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lionen Franken gekürzt hat . U . a . hat sie der
Stadtverwaltung empfohlen , eine Kürzung der Löhne der
städtischen Arbeiter vorzunehmen . Um den vorgesehenen
Betrag einzusparen , bleibt , der Stadt nichts anderes übrig ,
als in der Arbeitsbeschaffung kürzer zu treten . So wird
im Saargebiet selbst die Arbeitsbeschaffung ver¬
boten !

Hiqtigenpreile : Ein Millimeter HSHe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätesten » einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden ,

Ls '

In der Saarbrücker Stadtratssitzung _______ _______
Kenntnis gegeben , datz die Regierungskommisiion die Über¬
weisungen an die Stadt Saarbrücken um d r e i Mi 1 -
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Verboten , Verboten !

Saarbrücken , 24 . April . Die Regierungskommisiion hat
dem Fabrpersonal der Saarlouiser Straßenbahn das Tragen
einer schwarz - weiß - roten Kokarde verboten .

Der saarländische Kultusminister Dr . Z o r c i c hat den
Schulkindern für die Zukunft das Singen auf
Straßen und Plätzen innerhalb geschlossener Ort¬
schaften allgemein verboten . Lieder politischen Inhaltes
dürfen ebenfalls nicht innerhalb geschlossener Ortschaften ge¬
sungen werden . Begründet wird diese Verfügung damit ,
daß ein Teil der Bevölkerung an dem Singen der Lieder
Anstoß genommen hätte und daher zahlreiche Beschwerden
eingegangen seien ( !) .

f Geheimnisvolle Wertpapier kaufe des

Obersten Norris .

Mr amtlichen deutschen Stellen haben damit nichts zu tun .
Sttlin , 24 . April . An den internationalen Börsen -

fEtzen ist in den letzten Monaten ein Oberst Rorris
WgeiaHen , der zu angeblich erheblichen Beträgen deutsche

Wertpapiere auflauft . Da diese Ankäufe zu ft eigen »

,
etl und hohen Kursen getätigt sein sollen , verbricht

sich nicht nur im Ausland , sondern auch in Deutsch -
den Kopf darüber , was hinter diesen A n -

S * Men steckt , und man sieht mit Spannung dem Augen -
Wük entgegen , wo dieses Geheimnis gelüftet wird .

Frankreich im Nahen und

Fernen Osten .

Das Pariser Linksblatt „ Oeuvre "
schrieb vor eini¬

gen Tagen : „ Europa befindet sich am Vor¬
tage großer Entscheidungen . . .

"
Frank¬

reich müsse jetzt genau erkennen , wohin seine Verbün¬
deten steuern , vor allem Polen . Wenn man nun ein¬
mal über die aktuelle Stimmungsmache für den Besuch
des französischen Außenministers Barthou in Warschau
absieht , so zeigt sich in der französischen Öffentlichkeit
keineswegs jene großartige Sicherheit , mit der schein¬
bar die Politik von Versailles jetzt erneuert werden
soll . Sondern es spricht vielmehr aus den Presse¬
äußerungen eine durch Ermahnungen und Beteuerun¬
gen verschleierte Enttäuschung , daß die Welt nicht mehr
so will wie Frankreich . Der Franzose ist politisch viel
zu lebensklug , als daß er dies nicht merkte . Es wird
überhaupt empfehlenswert sein , über der Entrüstung
daß Frankreich nun einmal auf seinem Schein besteht ,
nicht zu vergessen , daß die Franzosen ein Volk > iusge -
kühlter Realisten sind .

Wie steht es nun mit den Realitäten ihrer Welt¬
politik ? — Man kann da zwei Pole beachten : den
Nähen und den Fernen Osten , Polen und Japan , um
die die Weltpolitik an der Seine kreist . Das große
Schauspiel der Propagandareise des Außenministers
nach Polen lenkt die Blicke augenblicklich dorthin . Aber
was dort zu sehen ist , wirkt nicht gerade im Sinne der
großen Aufmachung dieser neuesten Propagandareise
nach Osten . Wir entsinnen uns , daß vor einigen Jahren
eine ganze Reihe französischer Militärs und vor oder
hinter ihnen einige Geschäftsreisende der französischen
Rüstungsindustrie den Nahen Osten bereisten , überall
legte Frankreich die Demarkationslinien seiner Europa
umfassenden Militärmacht fest . Die Dividenden der
Waffenfabriken stiegen ins Unermeßliche ; 30 bis 60
Prozent waren nichts Ungewöhnliches . Inzwischen
erklärten immer wieder die Sprecher und Auslands¬
reisenden der französischen Linken , die Agenten der
Radikalsozialistischen Partei des Herrn Herriot , daß
diese übermäßige Bewaffnung im Nahen Osten allein
das Geschäft der Herren Schneider - Creuzot und anderer
Waffenfabrikanten sei und daß das französische Klein¬
bürgertum dies alles mißbillige . Man werde , so er¬
klärten Beauftragte der Herriot - Partei , sogar einen
Druck auf Polen zugunsten Deutschlands ausüben , wenn
das kommende nationalsozialistische Deutschland sich
von Italien ab zu Frankreich hinüber wende . Nun —
es ist inzwischen anders gekommen : der deutsche Führer
hat mit dem Führer Polens ein Abkommen auf zehn
Jahre getroffen und die innenpolitischen Gegner der
Herriot - Partei , die jetzt in Frankreich regieren ( wenn
Herriot auch mit im Sammelkabinett sitzt ) , müssen nun
versuchen , zu retten , was zu retten ist . Bezeichnend ist
für diese Lage im Nahen Osten eine Pariser Presse -
stimme ( „ Temps "

) , in der es heißt : Polen fei nun ein¬
mal eine Großmacht , man müsse mit ihr rechnen . Auch
die Tschechoslowakei müsie das erkennen . Ja , hier sei
eine neue Großmacht geboren , die ihre eigene Sprache
zu reden beginne . „ Aber "

, so erklärt das Blatt mit
einer bezeichnenden Geste , „ der Kreis der Großmächte
ist ein sehr fest geschlossener Kreis , in dem man auch
dem besten Freunde nicht gern seine Patenschaft
für die von ihm gewünschte Aufnahme ver¬
leiht .

"
Einige polnische Publizisten hätten überdies

nicht begriffen , daß der französische Staat „ auf
schwierigen , aber sicheren Wegen "

seine Macht und
seine Freiheit Wiedergewinne . Nimmt man diese bei¬
den Mahnungen zusammen , so hat man den Eindruck ,
was dieses so waffenstarke Frankreich gegenwärtig
wiicklich bewegt .

Und im Fernen Osten ? — Dort hat soeben Japan
seine Alleinherrschaft über Ostasien proklamiert , indem
es drohte , jede Unterstützung Chinas durch eine fremde
Macht als unerwünschte Einmischung in die japanische
Machtshpäre aufzufassem Der Anlaß zu Lieser viel be¬
achteten Erklärung des japanischen Außenministers
war nun der Versuch französischer Finanzkreise , der
schwer um ihren Bestand ringenden chinesischen Repu¬
blik eine Hilfe zu verschaffen . Zu dieser neuen Doktrin
Japans von seiner Alleinherrschaft im Fernen Osten ,
die der Monroe - Doktrin : „ Amerika den Amerikanern ' "

verwandt ist , sagt nun die französische Presse ( wieder
„ Le Temps

"
)

"
„ Diese Doktrin ist neu und sie entbehrt

nicht der Kühnheit "
( man kann auch übersetzen

„ Dreistigkeit "
) . Denn , so erläutert das Blatt seinen

Standpunkt , bisher hätten die Staaten immer nur ihre
Ansprüche auf Verträge gegründet . Man stehe hier
wieder einmal vor einer neuen Tatsache von weit¬
tragender Bedeutung . Wenn nun auch das Echo dieser
Machtäußerung Japans in Amerika und in England
sehr lebhaft gewesen sei , so werde doch ganz deutlich
daß weder USA . noch Großbritannien darauf mit nicht
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— -------- .. . wird ,
aber der Marschall hat wohl durchblicken lassen , daß er
herzlich wenig von dieser Institution
hält . Wenn nicht alles täuscht , so hat Barthou in
Warschau auch die österreichische Frage angeschnitten ,
zumal man in Paris offensichtlich fürchtete , daß Polen
sich in dieser Frage Deutschland gegenüber irgendwie ge¬
bunden haben könnte . Aus den Worten Barthous
kann man aber nicht den Schluß ziehen , daß sich die
polnische Außenpolitik in dieser Frage endgültig fest¬
gelegt hat . Barthou erklärte nämlich den Journalisten ,
daß in ber

, österreichischen Frage Frankreich mit Eng¬
land und Italien übereinstimme und kein Gründer -
sichtlich sei , daß zwischen Polen und Frankreich in dieser
Frage ein Mißverständnis bestehe . Im ganzen ge¬
winnt man den Eindruck , daß die Polen es ver¬
mieden haben , sich irgendwie in den
Fragen der großen Politik f e st z u l e g e n ,
sondern vielmehr gewillt sind , ihre eigene Politik zu
treiben . Auf der anderen Seite scheint aber auch Herr
Barthou den Polen keine Zusicherung gegeben zu haben ,
hinsichtlich der Anlage von französischem Industrie¬
kapital in Polen . Allen Anfragen in dieser Richtung
ist , Herr Barthou vorsichtig ausgewichen . Im ganzen
besteht der Eindruck , daß die Gespräche für
Polen vorteilhafter gewesen sind als für
Herrn Barthou . Es muß aber die Einschränkung ge¬
macht werden , daß dieses Urteil vielleicht in dem einen
oder anderen Punkte noch geändert werden muß , da
nämlich nach dem Abschluß solcher Unterredungen
immer noch einiges durchsickert , meist freilich weniger
nach der positiven Seite , die man schon während des
Besuches zu unterstreichen pflegt , als vielmehr in nega¬
tivem Sinn .

Barthous Warschauer Bilanz .

Der übliche , wenig sagende amtliche Bericht . — Das polnisch - französische Bündnis
Die Fragen der großen Politik .

la n d einträten . Die gleiche Erklärung hinsichtlich
Rußlands hat der russische Botschafter erhalten . Polen
ist damit in der angenehmen Lage , daß es zu allen
drei Ländern gute Beziehungen unterhält . Dabei
scheint man polnifcherseits keine weiteren Zu¬
geständnisse gegeben zu haben , wenigstens ist
nicht erkennbar , daß die Polen sich verpflichtet hätten ,
Frankreich in ; der Rüstungsfrage zu unterstützen .
Marschall Pilsudski dürfte Herrn Barthou nur in
ber Beziehung beruhigt haben , daß Polen nicht
aus dem Völkerbund austreten

Neue Geduldsprobe für die Saarbevölkerung .

t Senf , 24 . April . Bekanntlich sollte der 53ölterbunbsiat
seiner Maitagung nun endlich das genaue Datum für

r « e Volksabstimmung im Saargebiet festsetzen . Wie man
»un erfährt , soll die Festsetzung weiter hinaus -

hoben werden . Es soll beabsichtigt sein , die durch
UM Völkerbund zu bildende Abstimmungskommission , die
kW unverzüglich nach ihrer Konsituierung ins Saargebiet
- . Neben wird , mit der Vorbereitung der Festsetzung des Ab -

|
™ mungsbatums zu beauftragen . Sollte sich diese neue
^ uchleppungstendenz durchsetzen , so würde dies für die

i yoatbeöönerung eine neue Geduldsprobe bedeuten
E " ihren Glauben an den guten Willen der Völkerbunds -
sturzane nicht gerade bestärken .

Reichsminister Goebbels spricht in

Zweibrücken .

Zweibrücken , 24 . April . Auf der am 6 . Mai in Zwei -
«rüden stattfindenden Massenkundgebung der

eutschen Front im Saargebiet wird Reichsminister
| S * . Goebbels persönlich das Wort nehmen . Seine Ausfüh -

tltngen werden von grundsätzlicher Bedeutung sein .

Polen als Gewinner .

LJ6 ;
25 - April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Mbteilung . ) Der französische Außenminister Barthou
L verlaßt heute Polen wieder , nachbem er
| tod ) ber Stabt Krakau einen Besuch abgestattet hat .
| Ak ' hn auf dieser Reise der polnische Außenminister
k » e ck begleitet , der in Warschau selbst nicht genug Zeit
ksanb , seinen französischen East vom Bahnhof

'
abzu -

k holen , hat die französische Presse mit großer Genug¬
tuung festgestellt . Allzu weitgehende Schlüsse wirb
| ® an daraus aber wohl nicht ziehen dürfen . Fragt
Man sich nun , was Herr Barthou von feiner polnischen
Efcile heimbringt , so muß man mit dem Urteil naturge -

maß vorsichtig sein , denn Ergebnisse solcher diploma -
? mcher Gespräche lassen sich meist erst etwas später völlig
Wersehen . Der a m t l i ch e Bericht über die U n te r -
i redung ist dürftig , wie in solchen Fällen stets

unb wenn es in ihm heißt , daß beide Regierungen die
k loyale Zusammenarbeit , besonders zugunsten des
; europäischen Friedens förtsetzen wollen , so ist das eine
WMnswerte , aber noch nicht einmal neue Mitteilung
Weschtenswert ist , daß die französische Presse
M jetzt etwas ernüchtert zeigt . Das läßt darauf
Wichen , daß Herr Barthou nicht sonderlich viel nach'

Hause bringt . Die polnische Versicherung , daß man an
t «em Bündnis mit Frankreich fest halte , wird Herr Bar -
btzou kaum als Erfolg buchen können , denn das stand
k schon ,

vor der Warschauer Reise des französischen Außen -
snmisters fest . Polen hat gar keine Veranlassung , diese

Mcherung aufzugeben . Warschau hat sich nach Osten
Mrch den Nichtangriffspakt mit Rußland gesichert .
UWan hat sich nach Westen durch das Verständigungs -
- »Summen mit Deutschland geschützt . Aber nach dem
Motto , daß doppelt genäht besser hält , ist man auch ge -
f Milt , das Bündnis mit Frankreich beizubehalten . Man
t « t dabei aber Barthou klar gemacht , daß dieses
- vündnes Polen nicht an einer eigenen
: Außenpolitik hindern dürfe . Das ist auch
l »on Frankreich zu -gestanden worden . Jedenfalls hat

polnische Außenminister Deck dem deutschen Ee -
! sandten erklärt , daß als Folge des Besuches Barthous
M .Warschau keinerlei Änderungen in dem

-Verhältnis zwischen Polen und Deutsch -

Gegenüber den mit diesen Dingen zusammenhängenden
tendenziösen Unterstellungen ausländischer Zeitungen muß
noch einmal amtlich fe st gestellt werden , daß keine

amtlichen deutschen Stellen ebensowenig wie die

Reichsbank irgendetwas mit Norris zu tun

haben . 2m übrigen schwebt gegen ihn ein Unter »

suchungsver fahren wegen dringenden Verdachts un¬

gesetzlicher Auflösung von Sperrmarkkonten in freie Mark .

Ebenso mutz es als ein Hirngespinst bezeichnet
werden , wenn behauptet wird , daß bas Reichsministerium

für Volksaufklärung irgendwelche Beträge von Norris er¬

halten oder zugesichert erhalten hat .
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ander — einen entsprechend abgestimmten Anstoß erhatteu .

Die Besprechungen Suvichs in London .

London , 25 . April . Amtlich wird mitgeteilt , daß Suvicki

in Gesellschaft des italienischen Gesandten am Donnerstag im

Ministerium des Äußern Simon einen Besuch abgestattet

hat . Die Besprechungen , an denen Eden , Vansittard

Mm » « WüliM ifflhole WHiMMWt
Bedeutsame Arbeitstagung des Reichsstandes der Deutschen Industrie .
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Keine Kabinettskrise in Madrid

Das Amnestiegesetz vom Staatspräsidenten gegenge¬

zeichnet . — Sturm der Entrüstung auf der Linken .

Madrid , 24 . April . Die Kabinettskrise , die

von einem Teil der Presse bereits als unvermeidlich an¬

gesehen worden war , ist in letzter Stunde ver¬

mieden worden , da der Ministerpräsident mit seiner

Ansicht über das Amnestiegesetz im Ministerrat , der

unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten stattfand ,
durchgedrungen ist . Der Staatspräsident hat bereits

in den Abendstunden das Gesetz gegengezeichnet . Die

Folge davon ist , datz die gesamte Linke in einen

Stu rin der Entrüstung ausgebrochen ist . Die

Sozialdemokraten wollen mit parlamentarischen Ma -

növern die Stellung des Staatschefs erschüttern , was

ihnen aber angesichts der Haltung der überwiegenden

Mehrheit des Landtages nicht gelingen dürfte . In¬
teressant ist , datz die Marxisten fürchten , der nunmehr

begnadigte , bisher in Paris lebende Finanzminister
des Diktators Primo d « Rivera , Calvo Sotelo , werde

nach seiner Rückkehr Anklage gegen den früheren sozia¬

listischen Finanzminister Prieto wegen angeblicher
dunkler finanzieller Machenschaften erheben . Beson¬
ders soll dabei der Petroleumlieferungsvertrag mit

Sowjetrutzland eine bedeutende Rolle spielen .

England und Italien

wünschen eine praktische Verminderung der Rüstungen

Die Vergrößerung der japanischen Luftflotte .

Tokio , 24 . April . 2m 2ahre 1936 wird Japan 50 0

Flugzeuge mehr besitzen als jetzt . Diese Vergröße¬

rung der Luftflotte wird Kosten in Höhe von 44 Millionen

Pen verursachen , die bereits in den kürzlich angenommenen
Haushalt aufgenommen find .

und die gleichzeitige Tätigkeit des Abrüstungsausschusses des

Kabinetts gelten in erhöhtem Maße den tonfreten =

riistungs Maßnahmen . Die britischen Minister

wünschen, — so schreibt das Blatt weiter — auch weiterhin

eine Derminderung der Rüstungen jeder Art ,

ganz besonders aber der Rüstungen in der Luft . In

britischen Kreisen wendet man stch wieder dem Gedanken zu ,
der dem Londoner Flottenvertrag zugrunde liegt , und wonach

die Land - und Luftrüstungen n a ch K a t e g o r i e n z ^ ver¬

mindern und zu begrenzen wären . Die Unterdrückung

gewisser Kategorien würde tatsächlich eine Verminderung
bedeuten . Technisch ist allerdings das Problem sehr ver¬

wickelt und die Londoner Besprechungen können nur den

Weg oorbereiten . Nach der Jnsormation des „Daily Tele¬

graph
" wurde am Dienstag weder die österreichische Frage

noch eine andere Frage von sekundärer Wichtigkeit berührt .

Sie werden zweifellos Mittwoch oder Donnerstag aufs Tapet
kommen .

mehr als mit papiernen Protesten Zu antworten , ent¬

schlossen seien . Das Ganze , dieses kühne und dreiste

Auftreten Japans , sei ja nichts als dre Iolge der An¬

näherung Amerikas , der USA ., an Sowjetrutzland .

Und der Schluß aus alledem ist : Dre Japaner , die so

kühn auftreten , haben in der Tat die Chanee , das spiel

im Fernen Osten zu gewinnen .
"

.
Ist das die Sprache eines Übermächtigen ? — Keines¬

wegs . Auch im Fernen Osten hat Frankreich eine

Partie verloren . Und es ist bezeichnend , datz es auch in

diesem Falle wieder darauf anspielt : Mächte dürfen

eigentlich nur Rechte geltend machen , die sie aus Ver¬

trägen herschrieben . Und es bleibt die unbegreifliche Tat¬

sache für die Franzosen , datz wirkliche „ Mächte
"

sich eben

Rechte nehmen , Lebensrechte , wenn sie sie brauchen .

Um diese Lebensrechte aber geht es heute in aller Welt .

Deutschland offenbart sich in diesen Tagen wieder der

Welt als das friedliche Volk der Arbeit : — es wird

aber gerade deswegen auf feinen Lebensrechten be¬

stehens die ihm kein anderes Volk bestreiten kann . Wird

Frankreich aus alledem lernen können ? —

nahmen .

Der Vortragende vertrat dabei die Auffassung , daß sich=

die wirtschaftliche Eesamtlage nur mit einer ätelbe ,

wußten Wirtschaftslenkung meistern lass « , da bet - |

Erfolg einer Wirtschaftsbelebung im gleichzeitigen Einsatz
aller erforderlichen Hilfen liege . Investitlonswlrtschaft i

wohl öffentliche wie private , Verbrauchsguterwlrtscha,i , ।

Außenhandel , müßten jeweils neben — n »Hhinte « W

Den Ausgangspunkt für seine zahlenmäßigen Erorte - :

runaen bildete die Jahresbilanz der deutschen !

Wirtschaft , gegliedert nach Ursprung und Verwendung :

der Produktionserzeugnisse . An ihr wurden zunächst bid

Wirtschastsverhältnisse des Jahres 19 „ 9 erörtert , danach ]
ber Tiefstand 1932 und dann die Wiederbelebung des Jahres j
1933 als Folge der staatlichen Arbeltsbeschaffungsmch
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Die Kumpels , Soldaten in vorderster Sappe . .

Dr . Ley im Waldenburger Industriegebiet .

Waldenburg ( Schlehen ) , 24 . April . Staatsrat Dr . 2 cd
wurde auf seiner Fahrt durch das Waldenburger Jndustn ^
gebiet zunächst vor Niedersalzbrunn von den Wawenburgcil

Organisationen begrüßt . Auf der Straße nach Gottesbeist

waren die Belegschaften der Wrlhelmshutte der Spieacl -

hütte , der Wolfganggrube und der Karlshutte angetre

Vor der Porzellanfabrik Thielsch hatten 220 politische LM
mit 20 Fahnen und einem Ehrensturm der SA . Ausstcllum

genommen , ferner ein großer Teil der über 700 KM

starken Belegschaft , die zu 65 v . H . aus weiblichen

träften besteht . Dr . Ley besichtigte die einzelnen AdW

langen der Porzellanfabrik , wo er sich , wie überhaupt E

der ganzen Fahrt , mit den einzelnen Arbeite

kameraden über ihre Tätigkeit und üb «

ihre Le b e n s b e d i n gung e n unterhielt . DM

Waldenburg ging dann die Fahrt zur Gluckhilf - Fnede ^
Hoffnungs - Grube weiter . Auf dem Erubenhof bcgWl

Generaldirektor Dr . Tittler den Führer der Arbeit

front und wies in seiner Rede auf das schwere Ringen «

niederschlesischen Kohlenbergbaues hin . Gleichzeitig gab «

der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen werde bessere £ 5

hältnisse zu schaffen . Von einem Wagen aus hielt Dr . W

an die vieltausendköpfige Arbeitermenge eine Ansprache . Z

Staatsrat Dr . Ley sagte , er wisse , daß gerade hier G
diesem Gebiet die Arbeiterschaft ein ungeheuer schwe- ,

Los habe und daß gerade dieses Revier gegenüber M

Ruhrgebiet und dem oberschlesischen Industriegebiet e®

Natur aus sehr viel schlechter gestellt sei . Das ganze LM

Problem für den Bergbau werde man auf neuer SrunblM

behandeln muffen . Er könne das nicht mit wenigen WE

erklären , da es an die Grundlagen der Wirtschaft

Haupt rühre . Das gesamte Volk müsse de m beuj
chen Bergbau helfen , und es werde ihm auch p

bolfen werden . Die Kumpel seien die Soldat «

in der vorder st en Sappe und das ganze Voll W

Front habe die Ausgabe , gerade die Menschen zu fchuM

die an vorderster Stelle stunden . Der Redner mahnte «

Wirtschaftsführer zu begreifen daß nicht das Kapital «
z

die Maschinen , sondern die Menschen das Wert

v o l l st e seien .

Ein unerläßliches Werkzeug einer derartigen Wirt j
ichaftslenkung sei die stete zentrale WlrtschaftsM

beobachtung mit der Aufgabe , volkwirtschaftlich j

Bilanzen auszustellen und zu verfolgen , auf GUHnnomen̂
rechtzeitig hinzuweisen und das zahlenmäßige Material sW

die Entschlüsse der Wirtschaftsführung bereltzustellen .

Abschließend zeigte Dr . (5 ruft iß an Sand reichen ,
Zahlenmaterials das anzustrebende und durchaus erreich¬

bare Ziel für die deutsche Wirtschaft : Annähernde Vei - ^

doppelnng von Erzeugung und Volkseinkommen gegenüber ^
dem Tiefstand von 1932 bei Vollbeschäftigung der Arbeits¬

kräfte und Erzeugungsstätten .

Die Reichssendeleitung teilt mit : ReichsbankpiÄ
Dr . Schacht spricht am Donnerstag , den 26 . Apn .

Deutschen Rundfunk in der Zeit von 20 bis 20,15 Uhr

die Berliner T r a n s fe r kon f e r « nz .

Das Ziel : Verdoppelung des Bolksvermögens

gegenüber 1932 .

Berlin , 24 April . Unter Vorsitz des Präsidenten des

Reichsstandes der deutschen Industrie ^
Dr . Krupp von

Bohlen und Halbach , trat am Dienstag der Ausschuß

für allgemeine Wirtschafts - und Sozialpolitik zu einer be¬

sonders wichtigen Arbeitstagung zusammen . An der Sitzung

nahmen Reichsarbeitsminister S e l d t e und der

Finanzminister Popitz als Gäste teil . Außerdem waren

der Führer der Wirtschaft , Direktor Keßler , und sein

Stellvertreter Graf von der Goltz anwesend .

Zu Beginn der Sitzung machte der Führer der Wirt¬

schaft , Direktor Keßler , über die organisatorischen Maß -

nahmen in der Industrie , die in Verfolg des Gesetzes zur

Vorbereitung des organischen Aufbaues der deutzchen Wirt¬

schaft notwendig geworden sind , grundlegende Aussuy -

rungen . Er stellte den Grundsatz auf , daß alle S e triebe

gleicher Funktion in einer untersten Organi¬

sation s f o r m zusammengefaßt weiden mutzten .

Bei ihr liege auch das Schwergewicht des gesamten Ver -

bandswesens , das in sich fachlich und landwirtschaftlich ge¬

gliedert sein müsse . Besonders hob Keßler die überragende

Bedeutung hervor , die der P e r s ö n l i ch ke 11 d e S W tr b

schaftsführers künftig beizumessen sei . Es müsse von

ihm neben festem Charakter unbedingte Zuver¬

lässigkeit im Sinne des Nationalsozialis¬

mus gefordert werden , außerdem aber müsse et übet eigene

weite Erfahrung und eine erfolgreiche Tätigkeit verfugen .

Mehr als von den Formen hänge bet Erfolg des organi¬

satorischen Aufbaues der Wirtschaft von dem lebendigen

Geist der ihn erfüllt und von dem Wert der Persönlich¬

keiten ab , die in der Wirtschaft führen sollen .

Im Mittelpunkt der Sitzung stand das Thema : ,,Wi li¬

sch a f t s I e n k u n g
" von Präsident Pietz ich , München ,

der zu diesem bedeutsamen aktuellen Wirtschastsproblem

grundsätzlich einleitende Darlegungen machte . Er stellte sich

zunächst die Aufgabe , die Wirtschaftsvorgänge in einem als

autark und ausgeglichen gedachten Wirtschaftsbezirk , einer

„ Modellwirtschaft
"

, darzustellen . Er unteyuchte da¬

bei im einzelnen die drei Phasen der Wirtschaft , Erzeu¬

gung , Geldumlauf und Güter Verteilung in

ihren Zusammenhängen . Ans dieser Darstellung Pretzsch

ergaben sich neben wichtigen theoretischen Erkenntnisien über

die Fragen des Ausgleichs der Verbrauchsgüterwirtschaft ,

der Bedeutung des Spar - und Jnvestitionskapitals inter¬

essante praktische Schlußfolgerungen, , insbesondere über das

Wesen des Geldes in seinen verschiedenen Erscheinungs¬

formen , über die Kreditausweitung und Geldschöpfung , übet

das innere Transferproblem usw .

Anschließend unternahm Dr . F . Erünig als Ergeb¬

nis seiner eingehenden Vorarbeiten den Persuch diese

grundsätzlichen Betrachtungen auf die heutigen Verhältnisse

der deutschen Volkswirtschaft zu übertragen .

Pie Umtitag d« WmiWen Minetli

Staatssekretär Suvich ( links ) und der

italienische Botschafter in London , Grandi , in

Downingstreet , der Regierungsstratze der englischen
Hauptstadt .

und Lord Stanhope teilnahmen , befaßten sich vorwiegend

mit dem Thema des augenblicklichen Standes der Abrüstung .

Die Besprechungen wurden heute wieder aufgenommen . .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

schreibt , die britisch - italienischen Besprechungen bezwecken ,
sicherzustellen , daß beim Wiederzusammentritt des allgemei¬
nen Ausschußes der Abrüstungskonferenz am 29 . Mai in Genf

Großbritannien und Italien in den Haupt¬
fragen im wesentlichen einer Meinung sind ,

ganz gleich , ob es stch um Fragen der Politik ober des

Versichrens handelt : die britisch - italienischen Besprechungen

Um Starhemberg und Fey .

Wien , 24 . April . 3n den in den letzten Tagen lebhaft
gesührten Verhandlungen innerhalb der Regierung über die

Umbildung des Kabinetts ist , wie von zuverlässiger Seite

mitgeteilt wird , jetzt eine Wendung eingetreten . Wahrend
bis vor kurzem allgemein angenommen wurde , daß im Zuge
der Neubildung der Regierung der Vizekanzler Fey
aus dem Kabinett ausicheiden und einen hohen diploma¬

tischen Posten im Auslande erhalten würde , soll nunmehr

eine Übereinstimmung dahin zustande gekommen {ein , daß

Starhemberg den Po st en eines Vizekanzlers
ohne Geschäftsbereich übernimmt . Fey wird danach
weiter als Leiter des Sicherheitswesens , das in

einem Sicherheltsrninisterium zusammengefatzt werden soll ,
im Kabinett bleiben . Dagegen rechnet man mit dem Aus¬

scheiden des dem Landbund nahestehenden Innenministers
Kerber und des Staatskommissars für Justiz , Glaß . Man

erwartet , datz diese Umbildung nunmehr bereits in aller

nächster Zeit vom Kabinett beschloffen werde .
' Ein Wechsel

auf dem Posten des Bundespräsidenten soll nach den bis¬

herigen Plänen der Regierung vorläufig nicht cintreten .

Bombenanschlag in Gmunden .

Wien , 24 . April . Das „ Reue Wiener Tagblatt
" berichtet

über einen schon am vergangenen Freitag in Gmunden ver¬
übten Bombenanschlag auf die neuerbaute Villa des

Direktors der Österreichischen Kraftwerke -

AE . H o l z i n g e r . Dem Blatte zufolge hörte man in den

Abendstunden des Freitag plötzlich ein starkes Getöse , das in

vielfachem Echo von den gegenüberliegenden Bergen zurückge -

worfen wurde . Die Erhebungen hätten ergeben , daß vor der

Villa des Direktors eine Bombe explodiert sei , die ver¬

heerende Wirkungen gehabt habe . Die BeE

Hauptmannschaft habe sofort eine Reihe von Straf ®™

nahmen verfügt , darunter die Schließung der H « »
^

toreum21Uhr und di « Schließung von me bre » ^

Gasthäusern .

Hakenkreuzfahne auf dem Stefansdoiv -

Wien , 24 . April . Am Dienstagmittag wehte plötzlichH
der Spitze des Stefansbomes eine große Hakenkreuzsabne .

den Straßen stauten sich die Menschenmaffen und beobacht ^

mit sichtlichem Jntereffe bas ungewohnte Schachpi «ll - M

Untersuchung ergab , daß die Hakenkreuzfahne in « ‘

le i I de -- Stefansturmes angebracht war , der IZ

den Zutritt des Publikums gewohnliSS ^
sperrt war . Der gleiche Vorgang ereignete sich | w >a !tLj
der Schwedenbrücke , an deren Geländer plötzlich ; we : 8*3

Hakenkreuzfahnen sichtbar wurden . Die Täter sind unbe »
।

Große Luftschutzübungen .

Wien , 24 . April . Das Ministerium für Landesoer ^
qunq hat auf Anweisung des £ eeiesmini

Fürst Schönburg - Hartenstein die VeraM g
großer Luftschutzübungen am 24 . Mai angeordnei

Übunqen erfolgen unter Mithilfe des österreichisch^ ^
und Gasschutzoerbandes . Für die ersten Übungen M
Industriestadt St . Pölten . Melk und die Donaubru - -

Krems ausersehen . Weitere Lufftchutzubungen sollen ,

Juni in Wels und Linz in Oberösterreich , in Jnnsbru »

schließlich in Klagenfurt stattfinden . Die Übungen «3

überall möglichst wirklichkeitsgetreu

gehen und so gestaltet werden , als wenn em tat |ow *

Luftangriff abzuwehren sei .



Teile 3 .

zunehmen . Adolf Hitler .

» fflimirtiingn in o|to |ioliton » rortittin
.

war
>e verlangte von einem Weibe aus

rau und das

Hütte ; in der Zeit verhandele ich mit ihnen .
" Er zog ,wahrend er sprach , einen Schemel ans Fenster , damit sie

es leichter hatte . Er stieg aus dem Fenster , er empfing das
jgind und das Gewehr , sie stieg nach und nahm das Kind .

Gerade in diesem Augenblick wurden von jenseits des
tfluifes ein paar Schüsse auf das Fenster abgegeben . Die
Frau erhielt einen Streifschuß an der Stirn .

'
Sie rief im

Laugen mit dem Kinde : „ Einen Schuß habe ich weg .
" Sie

meinte zu hören , daß ihr Mann hintereinander zwei Schüsse
abgebe , « ic bekam im Flußbette noch einen Schutz „n die
Schulter und das Blut begann ähr über die Brust zu laufen .

Nach der zweiten Verwundung hörte sie kein Schießen
mehr , ne gelangte auch unaufhaltsam zu den Hütten des
Erogmannes und Evangelisten Paulus . Das Kind
heil und weinte nicht . Sie verlangte von einem SBeiLc uu ->
oen Hutten zu trinken , sie verband sich die Schulter mit
ihrem Hemde , davon sie ein Stück abriß .

Vielleicht verstand der Mann allein die ganze Bedeu¬
tung der Antwort . Er sagte : „ Wir müssen sofort heraus ,
ehe noch ein Kerl , der nichts weiß , uns sieht und denkt , er
könne her ĉhießen . ^ ch gehe zuerst aus dem Fenster , dann

Reichspräsident von Hindenburg
Ehrenmitglied des NS . Frontkämpferbundes .

Berlin , 24 . April . Vom Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkampferbund ( Stahlhelm ) wird mitgeteilt , daß anläß¬
lich der Ehrung der alten Garde des Stadtgaues Magde¬
burg des Frontkämpferbundes Bundesfllhrer Franz Seldte
mltteilte , daß Reichspräsident von Hindenburg sich bereit
" klart habe , feine Ehrenmitgliedschaft beim
Stahlhelm auch auf den NS . Deutschen
orontkampferbund ( Stahlhelm ) zu übertragen .
Seme oft bewährte Verbundenheit mit dem kämpferisch ein¬
gestellten ezrontsoldatentum habe der Reichspräsident und
Eeneralfeldmarschall damit aufs neue bekräftigt .

Reichsminister Rudolf Hetz ,
d "

. Stellvertreter Hitlers als Führer der National -
sozialtstischen Deutschen Arbeiterpartei , wird am

26 . April 40 Jahre alt .

_3u sehen war niemand , es wurde auch nicht gleich ge -
ichogen . Der Kaufmann rief : „ Paulus , Paulus , ich habe
euch niemals etwas getan . Ich war gut zu jedem von euch .
~ 05 habt ihr mir selbst bestätigt . Wollt ihr jetzt die Frau
und das Kind verbrennen ? "

. Sr bekam Antwort von rückwärts . Die Antwort lautete

s « i ? E vorhergehenden Nachmittage : „ Wenn die Frau
das Kind mit dem Hereronamen herausbringt und zu uns
kommt , dann wird dem Kinde und der Frau auch jetzt nichts
geschehen . Die Antwort bekam aber noch einen Zusatz . Der
Zuwtz lautete : „ Der Kaufmann soll , wenn die Frau und das
Kind heraus find , am Fenster stehen bleiben ? '

.

als flöge es . — Dem einen Kerl habe ich
'
s aber selber schon

bezahlt .
"

or i - l , ,2ch muß jetzt etwas schlafen , falls es vor
Ankunft der Polizei noch zu tun geben sollte .

"

Sie verrammelten die Türe von der Schlafkammer zur
Wohnstube . Die Frau wunderte sich , daß der Mann so
schnell einzuschla . en vermöchte unter diesen Umständen . Aber
es beruhigte sie auch ein wenig .

. Als es draußen heller Tag wurde , hatte sie selbst fest
geschlafen . Der Mann weckte sie . Des Mannes Gesicht sah
im Dämmer der Kammer so verzerrt und zermürbt aus ,
daß sie vor dem Gesichte zurückschrak und erst , als er seine
Worte wiederholte und als sie Rauch roch , die Not selbst
erkannte .

Der Mann sagte : „ Sie haben durch die Rückwand der
Wohnstube ein Loch gebrochen . Sie bohren und arbeiten
schon lange daran . Ich habe fortwährend zugehört . Sie
haben jetzt dürres Streuwerk und Holz und

'
Petroleum

geholt und haben es angezündet .
"

Mann und Frau säßen darauf eine Weile auf der
Bettkante . Sie hatten das schlafende Kind zwischen sich ge¬
rückt . Sie versuchten beide zu horchen , ob die Patrouille
der Polizei käme oder ob Hilfe käme von Okahandja oder
ob sonst etwas geschähe , das die Lage ändere .

Sie glaubten es noch , als schon die Zwischentüre
schwelte und das Löschen der schwelenden Stelle ihnen noch
gelang . Sie glaubten noch , daß Hilfe kommen würde , bis
auf einmal der Rauch und das Feuer zu stark geworden
waren und das Kind weinte und nach Luft jap

'
pte . Da

machten sie ein Fenster der Schlafkammer frei .

China erklärt eine Verständigung für
unmöglich .

Schanghai , 24 . April . Wie halbamtlich mitgeteilt wird ,hat die chinesische Regierung am Dienstag der japanischen
Gesandtschaft eine Note zugestellt . Die chinesische Regierung
beschäftigt sich mit der Stellungnahme Chinas zu der japa¬
nischen Erklärung vom 8 . April 1934 und betont , die chine -
sische Regierung lehne über den Inhalt jede
Aussprache ab , da unter diesen Umständen eine Ver -
stand igu ng zwischen China und Japan völlig unmöq -
* 1 ch sei . Die chinesische Rote verwahrt sich besonders gegendie Politik der japanischen Regierung , eie darauf hinaus -
kaule , eine sogenannte „ P o l iz e i ko n t ro l le über die
chinestsche Republik zu verhängen

"
.

Verhandlungen zwischen Washington
und London .

. . . Washington , 24 . April . In amtlichen Kreisen wird in¬
offiziell zugegeben , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten mit dem Londoner Außenamt über eine gemeinsame
Haltung gegenüber den Erklärungen , die Botschafter Saito
dem „ Washington Star "

gegeben hat , Verhandlungen
begonnen habe . Englands Anfrage in Tokio über die
Bedeutung der japanischen Erklärung , so wird gesagt sei
durchaus im Sinne der Washingtoner Regierung gehalten .Die Verhandlungen zwischen Washington und London über
Die <zernostsrage halten an . Sie dürften je nach dem Ausfall
der Antwort Japans möglicherweise zu einer öffent -
y

* e- 1LSt - ? IIu ’19naI ) mc beider Länder führen .
Inzwischen ist Botschafter Saito bemüht , die Erregung die
seine Ausführungen in Washington hervorgerufen haben , zu
dampfen . Er erklärte , Japan plane weder ein Protektorat
in China noch eine Verletzung des Neunmächtevertraqes .
Japan verlange jedoch , daß China seinerseits nicht gegen

'
den

Grundsatz der offenen Tür verstoße . Der Botschafter meint
offenbar hiermit den Boykott japanischer Waren in China

Botschafter Saito ist seit dem Bekanntwerden des
japanischen Manifestes nicht im Staatsdepartement gewesen .
Letzteres stellt sich daher auf den Standpunkt , daß es „ osii -
ziell nichts von der Angelegenheit wisse .

„ Opfer und Ende .
"

Zum Gedächtnis des Tages , an dem vor
50 Jahren das erste deutsche Koionialland erworben
wurde , erscheint soeben unter dem Titel „ Lüd e rttz -
land . Sieben Begebenheiten "

( Verlag
k Albert Langen/Georg Müller , München ) ein neues

Buch von Hans Grimm . Mit freundlicher Er¬
laubnis des Verlages bringen wir aus diesem
Buche , das als ein Gipfelpunkt der deutschen

r Novellenkunst angesprochen werden muß , folgenden
bezeichnenden Ausschnitt zum Abdruck :

Kurz vor Einbruch der Nacht fingen die Farbigen an ,
?Jnier 5>em Hause herumzMvirtfchaften . Die drinnen hatten
F der Zwischenzeit die Türe der Wohnstube und die Fenster"" Schlafkammer ,

'so gut wie sie konnten , zugebaut . Sie
Mkten , daß die kurze Leiter hinten angestellt werde , und

der Versuch dem Dach gelte . Die fesigefchraubten Well -
^ Echplatten über dem Eebälke der Schlafkammer hielten
2 ” " sten ungeschickten Handgriffen und Anfällen stand . Da
wurde die Leiter weitergerückt an die Rückwand der Wohn -
Me . Der Kaufmann sagte zur Frau : „ Geh Du mit dem

in die Schlafkammer .
" Er nahm das »weite , mit

»Wm Schrot geladene Gewehr , das er vorher der Frau

d» ^ atte . Er stand an der Türe und sah hinauf an
m Wand des Zimmers , wo Balken und Platten auf der
« auer auflagen . Seine Hände zitterten etwas . Die Ecke

Mischen Mauer und Dach war schon dunkel . An den

^ Mlechplatten wurde gerüttelt , sie bewegten sich auch

Japan sucht zu beruhigen .
Tokio , 24 . April . Das Kabinett ist heute vormittag zu

einer Sitzung zusammengetreten , in der man sich offenbar mit
,e.n A u ck w irkungen beschäftigt hat , die durch die offi¬

ziöse Verkündung einer Art oftastatischen Monroe -Doktrin in
" Adv Welt ausgelöst worden sind . Es wurde nämlich

nach Beendigung der Sitzung eine beruhigende amt¬
liche Verlautbarung ausgegeben . Sie besagt :

Japan könnte es nicht widerspruchslos dulden , wenn aus
anderen Landern zur militärischen Verwendung bestimmte
Flugzeuge und Waffen nach China rinqe -
suhrt werden . Von der Politik , die der Minister des Aus¬
wärtigen am 23 . Januar in feiner großen Rede dargelegt hat ,
S,ir ? „ pon keineswegs abgehen . Die japanische Regierung
ist der Ansicht , daß es dem Frieden im Fernen Osten sehr
forderlich sein wird , wenn Japan im Geiste guter Nachbar -
Mst mit China zusammenarbeitet . Die nichtamtliche Er¬
klärung , die vor einigen Tagen erfolgt ist , stellte nichts
anderes dar als eine Erweiterung dieser Politik . Jnfolge -
dessen befindet sich , der sachliche Inhalt dieser Erklärung
" ( cht im Widerspruch mit dem Grundsatz , daß allen
Machten in China nach dem Prinzip der offenen
Tür gleiche Möglichkeiten geboten sind . Auch wird mit
dieser Erklärung keineswegs die Unversehrtheit des chine¬
sischen Gebietes angetastet . Die japanische Regierung hat
nichts einzuwenden und wird auch in Zukunft nichts einwen -
den wenn die Mächte China eine Hilfe ohne poli -

n Il s6 Hn,11 « rgrü n d e angedeihen lassen , so etwa in Ge¬
stalt der Verwendung der aus der Boxer - Entschädigung zur
Verfügung stehenden Summen oder in Gestalt wirtschaftlicher
^ E^ ? " vlungen ohne politischen Hintergrund . Kulturelle
Hilfeleistung an China wird von der japanischen Re¬
gierung durchaus willkommen geheißen . Indessen kann die
fapaNische Regierung die Augen nicht davor verschließen daß
die finanzielle und technische Hilfe des Auslands für China
v
^ Reigung zeigt , eine politische Farbe und Bedeutung anzu -

2 ^ 51)016 muß die japanische Regierung im Interesse der
Aufrechterhaltung des Friedens im Fernen Osten gegen eine
so beschaffene Hilfe Widerspruch einlegen . Abmachungen über
■öie SieTerung von Militärflugzeugen und Waffen können
letzten Endes nur dazu beitragen , den Frieden zu stören .

Wiesbadener Tagblatt

Der Dank des Führers .
Berlin , 24 . April . Der Führer gibt bekannt : Für

die g utg e m e i n t e n Glückwünsche , die mir zu
meinem Geburtstage aus allen Teilen des Reiches und
aus dem Auslande zugegangen sind , d a n k e i ch h e r z -
l i ch . Gern würde ich allen denen , die meiner in treuer
Anhänglichkeit gedacht haben , im einzelnen antworten ,
jedoch ist es mir bei der überaus großen Zahl der mir
übersandten Wünsche nicht möglich . Ich bitte daher ,
auf diesem Wege meinen aufrichtigen Dank entgegen -

Joachim von Ribbentrop
bitter notwendig ist . Die Lage müsse geklärt werden , aber
cr 6A *sve , datz in allen Ländern der Gedanke mehr und mehr
an Boden gewinnt , daß das ursprüngliche Recht der
Selb st Verteidigung und der Gleichheit , das jede Na¬
tion von Ehre für sich beansprucht , Deutschland nicht
versagt werden kann . Aus persönlicher Erfahrung
habe er den Eindruck gewonnen , daß beinahe allenthalben
der Mann auf der Straße diese Tatsache bereits anerkannt
Hai Niemand in der Welt bestreite die Mäßigung unserer
Forderungen nach Verteidigungswaffen . Die maßvollen
«Forderungen Adolf Hitlers und der Reichsregierung zeigten
auf der einen Seite den unerschütterlichen Willen , das Vater¬
land zu verteidigen und ihm das Gefühl der Sicherheit zu
geben , und auf der anderen Seite den Wunsch nach einem
wahren Frieden in Europa .

Die Prager Karikaturen - Ausstellung ein
großer Skandal .

. ..
24 . April . Unter dem Titel „ Weitere uner¬

hörte Herausforderung auf der Prager Manes -Aus -
ftellung durch brutale Verletzung der reli -
grofen Gefühle der Katholiken "

schreibt das
führende Blatt der Sudetendeutschen christlich - sozialen
Volkspartei , die „ Deutsche Presse " : Die Karikaturen -
ausstellung int Prager Manes -Haus , die in den letzten
Sagen schon mehrfach politisches Einschreiten fremder

Machte heroorrief , dem sich nun auch Polen und Italien
aiMfchlossen , weitet sich immer mehr zu einem großen

^Skandal aus . Es kann nicht ruhig hingenommen
Werden, was man sich in dieser Ausstellung auch an
Mrspottung und Verhöhnung religiöser Gefühle zu
Msten wagt . Gleich beim Eintritt in den ersten Saal
Mlickt man ein Machwerk ärgster Sorte ehemaliger
Berliner Asphaltkunst , das schon seinerzeit berechtigtes

Mißfallen erregte . Man sieht einen Christus mit
der Gasmaske , eine Verhöhnung des Chriften -
mms , wie sie ärger wohl nicht gedacht werden kann .
Me dis Person der Geistlichen — sowohl katholischer
als auch evangelischer — in großer Verzerrung auf
" nstr „ Kunstausstellung dargestellt wird , verdient
ebenfalls stärkste Zurückweisung .

die aufgelegten schweren Steine polterten , dann

i» 4? die ersten Platten und Steine krachend und staubend
Die Stube und zerschlugen einen Rohr stutz l . Der Kaus -

zs, " !' tzob das Gewehr , er blickte scharf nach der Lücke in
Tecke . Er konnte den Schrotschuß bald abgeben : Der

» u h
, ene sch^ e fürchterlich und stürzte vom Dache , andere

k . oc ” mitgerissen oder sprangen vielleicht herunter , und
S -äar schlug um .

H^
^ sies bas war drinnen zu hören . Es folgte dann nur

em Werfen von Steinen rückwärts durch das Loch im
ye^ wobei die Werfer nicht ganz nahe stehen konnten .

« keine zertrümmerten die Uhr und ein paar Bilder ,t
- Mch - h nichts .
a -ann wurde es still und es war Nacht .

/ "" Kaufmann kam in die Schlafkammer , er sagte :
™ hort keinen mehr . In der Nacht greifen die Herero

, ad morgen früh ist doch die Polizeipatrouille hier — juein aus oem «yenuer , sann
rwott sei Dank ! Und auch von Okahandja werden reichst du mir das Kind und mein Gewehr dann kletterst« ryer unterwegs fein . So was spricht sich doch herum , du rasch hinaus , dann läufst du mit dem Kinde zu Paulus

'

Dann kam Paulus . Der Großmann sagte ? „ Warum seid
ihr nicht früher herausgekommen ? Wir haben dich schon
gestern gerufen . Nun ist bas meiste verbrannt , das wir
hatten brauchen können . Es wird dir und dem Kinde den¬
noch nichts geschehen , weil die Deutschen auch mit den
grauen nie Krieg führen ." Sie hörte andere reden , nicht
die Frau , nur das Kind dürfe leben bleiben . Aber Paulus
wiederholte : „ Es wird dir dennoch nichts geschehen , du
kannst dich jetzt ausruhen in einer von meinen Hütten mit
deinem Kinde , bis du den Weg zum Missionar machen
kannst in Otjituesu .

" Die Frau hörte stumpf zu , sie hielt
nur das Kind sehr fest , sie sah auch ohne neuen Schrecken
jenieits des «xlusses ihr Haus und den Laden lichterloh
brennen , sie sah auch einen Herero mit ihres Mannes Ge¬
wehr und einen mit ihres Mannes gewohnten Hute und
einen mit ihres Mannes gewohnten Rocke . Sie sah sonst
nichts mehr von ihm ; auch von Gefangenen aus der Werft
war später nichts über ihn zu erfahren .

Dem Kaufmann selbst ist also geschehen wie vielen
Deutschen , deren Leib auf schwere Weise eins geworden ist
mit der tzarten , heißen Erde von Südwest .

Er war gleich den meisten seiner Landsleute weder ein
Negerausbeuter , noch ein Gewaltmensch , noch ein Eroberer ,
noch ein kühner Abenteurer , sondern ein fleißiger Klein¬
bürger , der einen etwas rascheren Aufstieg suchte , als die
alte Heimat ihm zu bieten vermochte . Er wurde wie die
andern auf seinem neuen Wege bei Sonne und größerer
Freiheit immer näher an das Schicksal gerückt , er stand ihm
eines Tages plötzlich einsam gegenüber , ganz erbarmungs¬
los Auge in Auge , und dann zeigte sich freilich vor dem Uu -
abwendbaren auch bei ihm ein Stück Heldentum .

W /

Mittwoch , 25 . April 1934 .

von Ribbentrop über das Abrüstungsziel .
Loniwn , 25 . April . Der Beauftragte für Abrüstungs -

efliIr3 ? i6 £ entrop erklärte einem Reuter -

s!nc. clne £ Unterredung unter anderem , er vertraue

w .
tro $x

vieler Schwierigkeiten der gesundee ns ch e n v er fr a nd sich schließlich durchsetzen und

rhl.neeAbrüstungsproblems führen
^ el fei , den Weg für ein Abrüstungsabkommen

zu ebnen , das auf Gleichheit beruht und Europa den Frieden
gibt und somit in diesem Teil der Welt das Gefühl der
Sicherheit und des Vertrauens wieder tzerstellt , das für die
Wiederherstellung des europäischen Wirtschaftslebens so

Rr . 112 .
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d) e ; zwischen Weinsalon und Terrasse
chtet , auf dem eine erstklassige Ian z-

werden sollen .

führung .
Ltratford -on -Aoon . Die

bei allen Unterrichtsgebäuden üblich ist , bei der Landes¬
behörde . Gleichzeitig wurde die bereits beschlossene Kündi¬

gung der in dem Gebäude des Karolinums untergebrachten
Geschäftsleute zurückgenommen .

und darstellerisch die

trefflich dirigierten Auf -

Krebs findet zu Beginn des Sommersemesters ein deutsch -

italienischer Lehrgang statt , der sich mit wichtigen Gegen¬
wartsfragen im Verhältnis Deutschlands zu Italien befaßt .
Am 1 . und 2 . Abend spricht Eauschulungsleiter Professor
Werner , der an dem faschistischen Marsch auf Rom teil¬

genommen hat , und zwar am 2 . Mai über „ Das Werden
des faschistischen Staates in Italien " und am 3 . Mai über
das Thema „ Faschismus — Nationalsozialismus

"
. Am

4 . und 5 . Mai spricht die italienische , in Frankfurt lebende

Professorin M e r r i g i über „ Faschismus und Recht
" und

über den „ Aufbau des Ständestaates in Italien "
.

* Mascagni - Ausgrabung in Wuppertal . Die Intendanz
der Wuppertaler Bühnen brachte in ihrem Barmer Theater
die Oper „ I r i s " von Pietro Mascagni zur AuMhrung ,
em Werk , das in Deutschland so gut wie unbekannt geblie¬
ben ist . Es ist 1898 , also sieben Jahre nach „ Cavalleria

rusticana
"

, entstanden und gehört in Italien bis auf den

heutigen Tag zur Klasse der Repertoire -Opern . Das Text¬
buch von Luigi Illica ( der Puccini die erfolgreichsten
Libretti lieferte ) , schildert das tragische Schicksal der schönen
Japanerin Iris , die von ihrem kupplerischen Verehrer in ein

Teehaus verschleppt wird und nach der Verstoßung durch

ihren Vater den Freitod sucht . Dieser Handlungskern wurde

von Illica mit einer Reihe wirkungsvoller Episüden um¬
kleidet . Zn den Schlußakt fügte der Librettist noch mystische
Elemente ein : der sterbenden Iris erscheinen als visionäre

Gestalten die Menschen , die ihr das Unglück brachten . Dieser

Stoff bringt es mit sich , daß man das vorliegende Werk

mit der „ Butterfly
" vergleicht . Bestimmt ist „ Jris "

^
wir -

kungsärmer als die Puccini -Oper , die din paar Jahre

später herausgekommen ist . Mascagni stattete die Partitur
mit einer Überfülle melodischer Einfälle aus . Die Klang¬
farben berücksichtigen natürlich das orientalische Milieu der

Handlung . Weite Strecken hindurch führt der Komponist
seine Musik in lyrischen Bahnen . Die sparsam auf die

einzelnen Akte verteilten dramatischen Höhepunkte geben
Mascagni Gelegenheit , seinen Ruf als Meister des Veris¬

mus unter Beweis zu stellen . Blendend gearbeitet der

Orchesterpart , der den zahlreichen Stimmungsmalereicn die

Grundfarben gibt . Unnötig zu betonen , daß die Haupt¬
partien publikumswirksam sind . Die Iris - Partie gehört
ohne Zweifel zu den dankbarsten Sopranrollen der ge¬
samten Operuliteratur . Die von Heinz Arnold flüssig ge¬
leitete Inszenierung wartete mit reizvollen Szenenbildern
auf . Edith Rego war stimmlich ■ - v '—

Hauptstütze der von August Vogt

Wiesbadener Nachrichten .

Neuerungen im Wiesbadener Kurleben .

Erweiterung der gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Der neue Leiter des gesamten Wiesbadener Kur - uni )
'

Vadelebens , Generaldirektor von Wechmar , plant ver¬

schiedene Neuerungen , die der Aufwärtsentwicklung
der Geselligkeit in der Kur - und Bäderstadt dienen
sollen . Wiesbaden ist in der glücklichen Lage , ein Kur¬

haus zu besitzen , das durch seine vornehmen Einrichtungen

geeignet ist , unvergleichlicher Mittelpunkt einer vorwand -

losen Geselligkeit zu sein . Es ist doch sicher zu erwarten , daß
nach dem verheißungsvollen und erfolgreichen Auftakt des

Osterfestes , an dem sich gerade in diesem Jahr auch die Natur

schon herrlich wie selten geschmückt hatte , nun auch die bevor¬

stehende Eröffnung des Opelbades auf dem Neroberg
eine große Anziehungskraft auf die Erholungsuchenden in
der näheren und weiteren Umgebung Der Kur - und Bäder -

stadt ausüben wird . Gerade diese Gäste , denen ein Aufent¬
halt in dem einzigartigen Freischwimmbad Erholung und

Stärkung gespendet hat , werden am Abend das Bedürfnis

nach unterhaltsamer Geselligkeit haben .
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* Die Shakespeare - Feier in ________
jährliche Shakespeare - Feier in Stratford -on - Avon , dem Ge¬
burtsort des Dichters , wurde am Montag unter großen

Feierlichkeiten begangen . Zum ersten Male stiegen die

schwarz -weiß - rote Fahne und das Hakenkrenchanner des

neuen Deutschland zusammen mit den Fahnen von

Die Rechte der Deutschen Universität in Prag

wiederhergestellt .

Rascher Erfolg des Einspruches des Senats .

Prag , 24 . April . Durch das tschechoslowakische Mini¬
sterium für öffentliche Arbeiten wurde die Verwaltung des
Karolinums , des Stiftes des akademischen Senats und der
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Prager deutschen Uni¬

versität in die Hände des Rektors der Prager tschechischen
Universität übertragen . Hiergegen hatte der akademische
Senat der Prager deutschen Universität feierlichen Ein¬
spruch erhoben . Der Protest hatte nun einen
raschen Erfolg . Auf ministerielle Anweisung hin
wurde der alte Zu st and wieder hcrgestellt . Die
Verwaltung des Karolinums verbleibt somit , wie es sonst

Arbeitslosigkeit im März sogar um über

700000 gesunken .

Berlin , 24 . April . Während nach den Berichten der Ar¬

beitsämter die Zahl der Erwerbslosen in Deutschland im

März 1934 um rund 574 000 geringer war als im Vor¬

monat , ergibt sich nunmehr aus dem vorläufigen Ergebnis

der Krankenkasfen - Mitgliederstatistik , daß tatsächlich d i e

Erwerbslosigkeit im März um 7 1 9 5 8 8 Per¬

sonen zurückgegangen ist . Die Zunahme der Be¬

schäftigten ergibt sich in dieser Höhe aus den Neuanmel¬

dungen zu den Kranken - Pslichtversicherungen bei den Kran¬

kenkassen . Die Krankenkassenstatistik verrät so , daß rund

150 000 bisher Erwerbslose noch über die von den Arbeits¬

ämtern gemeldete Zahl des Rückganges der Erwerbslosen

hinaus wieder in den Arbeitsprozeß eingefügt werden konn¬

ten . In informierten Kreisen wird hierzu hervorgehoben ,

daß diese Differenz , die einen so erfreulichen Fortschritt der

Arbeitsschlacht noch über die ersten amtlichen Meldungen

hinaus verrät , sich daraus erkläre , daß bei den Zahlen der

Krankenkassen auch die sogen , unsichtbare Er¬

werbslosigkeit in die Erscheinung tritt . Es sind also

auch aus den Reihen der aus irgendwelchen Gründen nicht

von der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung betreuten Erwerbslosen rund 150 000 wie¬

der in Lohn und Brot gekommen .

2,7 Millionen Familienzuschlagsempfänger .

Berlin , 24 . April . Für die Arbeitsschlacht und die

Sozialpolitik sind die Ergebnisse der Erhebungen von großer
Bedeutung , die die zuständigen Stellen über den Familien¬
stand und die Familienzuschlagsempfänger der Hauptunter -

stützunasempfänger in der Arbeitslosenversicherung und

Krisenfllrsorge mit dem Stichtag von
'

Mitte Januar 1934

angestellt haben . Das Ergebnis zeigt , daß auf die zu dem

genannten Termin vorhandenen 5 7 9 728 Hauptunter -

stützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung
nicht weniger als 868 367 Familienzuschlags¬
empfänger kamen , während bei der KrisenfUr -

sorge 1 1 8 3 6 6 6 Hauptunterstützungsempfänger sogar
1 8 57 075 Familienzuschlagsempfänger auf¬
wiesen . Es waren also insgesamt rund 2,7 Millionen Fami¬
lienzuschlagsempfänger zu betreuen .

Die Nordische Gesellschaft in Lübeck veran¬
staltet im September unter Mitwirkung amtlicher Stellen
Islands und Deutschlands einegroße Island wache
in Berlin . Für die Vorbereitungen hat die Nordische Ge¬

sellschaft einen Ehrenausschuß gebildet , der sich aus führenden
Persönlichkeiten Deutschlands und Österreichs zusammensetzen
wird . — Der isländische Ministerpräsident
Asgeir sson hat soeben dem Reichskontor der Nordischen
Gesellschaft in Lübeck seinen Beitritt mitgeteilt .

Großes Interesse werden diese Gäste für den Gesell¬

schaftstanz hauen ; darum beabsichtigt die Kurverwal¬

tung , von nun an mehr noch als seither eine der Bedeutung
ihres Hauses würdige Tanzgelegenheit zu schaffen . Diesen

Bestrebungen sollen vor allem der herrliche große Wein¬

saal , der schon bei der Erbauung des Kurhauses mit be - .

sonderem Kunstsinn behandelt worden ist , und die dem Wein - f
saal vorgelagerte Terrasse nutzbar gemacht weiden . Die

Terrasie und der Weinsalon erhalten eine neue be¬

sondere Tanzfläche ; zwischen Weinfalon und Terrasse
wird ein Podium errichtet , auf dem eine erstklassige Tanz¬
kapelle nach dem 1 . Mai spielen wird . Ein ausgezeichne¬
tes T a n z p a a r wird die Gäste nachmittags und abends
mit Darbietungen erfreuen . Die Gäste haben die Möglich¬
keit , je nach Verlangen im Freien oder im Saale zu tanzen /
Das Geländer , das seither die beiden Terrassen vonein¬

ander trennte , wird teilweise entfernt und die Terrassen

durch ein paar Stufen miteinander verbunden . Ein

hübsches Sonnensegel in bunten Farben wird unter las -

Glasdach der Weinterrasse gespannt . Hierdurch wird gleich -l

zeitig eine b̂esonders intime Beleuchtung erzielt werden .
Die Beleuchtungskörper in den E efel lschafts -f

räumen werden modernisiert , außerdem werden im Wein¬

saal einige dekorative Veränderungen vorgenommen , durch
die die feinabgestimmte Harmonie dieses Raumes noch sehr

gesteigert und er noch mehr als seither eine reizvolle Foliri

für die eleganten Kleider des hier verkehrenden Publikums

fein wird . Außerdem wird auch noch eine Vermehrung öeij
Sitzgelegenheiten erreicht werden . Alles wird mit feinem

Verständnis arrangiert , so daß der Besucher sich nun no «

schneller heimisch und gemütlich fühlen wird .

Die Auswahl der neu verpflichteten Tanm

kapelle ist mit Rücksicht darauf , daß dem Tanz in et neid

Erholungsbad eine große Bedeutung zukommt , mit be om

derer Sorgfalt vorgenommen worden . Außer den vorstehen «

genannten Neueinrichtungen sind noch eine Reihe weitere »

Arbeiten vorgesehen , durch die eine Steigerung der Gemütq

lichkeit im Kurhaus erzielt werden und auch dem Wieq
badener Handwerk weitere Verdienstmöglichkeiten gegeb «

Das Führerprinzip in den Schulen .

Reue Grundsätze für die Volks - und Mittelschulen , /

Der preußische Kultusminister hat neue Grundsätze füll
die Schulleitung an den drei - und mehrklafsigc «

Volksschulen und an den mittleren Schulen aim

gestellt , die der restlosen Durchführung des Fährerprinzipsi
in diesen Schulen Dienen . Der Minister stellt fest , daß N

Schulleiter der Schulaufsichtsbehörde verantwortlich daM

80 anderen Nationen am Flaggenmast empor . Als deutschen
Vertreter war der Legationssekretär Dr . Henle von Ser

Londoner Deutschen Botschaft anwesend . Zum ersten Male

war in diesgm Jahre auch eine Abordnung der englisches
Schwarzhemden -Bewegung erschienen , die beim Spielen der :

englischen Nationalhymne die Hand zum Faschistengruß er -:

hoben und später einen Kranz mit dem Faschistenbündel
auf dem Grabe Shakespeares niederlegten .

* Oberspielleiter Walther Bruegmann nach Berkin be¬

rufen . Obeüspielleiter Walther Bruegmann von Mt -

Bayerischen Staatstheatern in München wurde von 4 -r.

Goebbels als Leiter des vom Reich übernommeneil

Theaters des Volkes ( Großes Schauspielhaus ) w

Berlin berufen .
* Geheimrat Dr . Gustav von Bezold f . Lm 86 . Lebens -f

fahr starb
'in München der frühere erste Direktor des Ger¬

manischen Museums in Nürnberg , Geheimrat $ t.

Gustav von Bezold . Er studierte in München Architm
tur und Kunstgeschichte , bearbeitete mit dem Kunsthistorik «

Dehio die Geschichte der kirchlichen Baukunst des Abend '

landes und stand von 1894 bis 1920 an der Spitze des ®9 |
manischen Museums .

Theater und Literatur . Im Stadttheater Brandes
bürg kam das Schauspiel „ Jarl Iran von Brandinabui ^
zur Uraufführung . Der Dramatiker Adolf May schoM
feinen Stoff aus der Wilkinasage . Der Verfasser steiget «

das Schicksal des kriegerischen Titelhelden zu einer Wirkung ^
vollen dramatischen Geschichtsstudie . Die Aufführung <3

zielte in Gegenwart Adolf Mays einen starken , u «

strittenen Püblikumserfolg . — Intendant Erwin H ahn

auf sein Vorpachtrecht auf das Münchener Doli ^
t h e a t e r verzichtet . Damit endet das jetzige Pachwe ^
Minis mit den Besitzern , Profesior Rheinstrom und

und Gebrüder Steinharter , nach Ablauf der Sommerip ^
zeit am 31 . August d . I . Ab 1 . September geht die LertMW

des Theaters in andere Hände über .

Bildende Kunst und Musik . Das Deutsche GrensiaW

theater zu Görlitz brachte die Operette „Seine

der Lakai " von Eduard Ezajanek zur erfolgreichen llra »'
^

führung . J

Wissenschaft und Technik . An die Universität Fr ?^
furt a . M . wurden berufen : Auf den Lehrstuhl für W3
der nichtbeamtete außerordentliche Professor Dr .

Küsper , auf den Lehrstuhl für Botanik der nichtbcam >
^

außerordentliche Professor Dr . Friedrich Laibach , au ,

Lehrstuhl für Geologie und Paläontologie der nichtbeani ^
außerordentliche Profesior Dr . Rudolf R i ch ter . —

Dr . Karl Asmus von der Hochschule für Lehrerb, ^ ^
Frankfurt a . M . geht , nachdem die seinerzeit ausgespro ^
Versetzung in den Ruhestand wieder aufgehoben wordeyM
mit Veginn des Sommersemesters an die Hochschu » M

I Lehrerbildung in Dortmund .

Aus Aunst und Leben .

* Begeisterte Aufnahme der Berliner Philharmoniker in
Rom . Die Berliner Philharmoniker konzertierten am
Dienstag unter Wilhelm Furtwängler im Augusteum
in Rom . Die Veranstaltung wurde zu einem wahren Triumph
deutscher Kunst . Das begeisterte Publikum dankte mit spon¬
tanem Beifall , wie ihn das Augusteum nur selten erlebt hat .
Es ist schwer zu sagen , ob man der feinen kammermusikalischen
Wiedergabe des Concerto großo von Händel oder dem von
Furtwängler meisterhaft aufgebauten und vom Orchester mit
disziplinierter Hingabe gespielten letzten Satz der 1 . Sinfonie
von Brahms den Preis des Abends zuerkennen soll . Aber
auch „ Tod und Verklärung

" von Strauß entfesielte Beifalls¬
stürme . Zum Schluß mußten die Berliner Gäste noch das
Meistersingervorspiel zugeben . — Staatsrat Philipp Furt¬
wängler ist vorn König von Italien das Eroßoffizierskreuz
der Krone von Italien verliehen worden .

* Erholungsaufenthalt für bildende Künstler . Die
Reichskammer der bildenden Künste entsandte am 21 . April
zum ersten Male 60 erholungsbedürftige notleidende Künst¬
ler aus den ihr angeschlossenen Fachverbänden nach dem
Künstlererholungsheim Schloß Neuburg am Inn . Sie
hofft , Lurch diese Einrichtung mit regelmäßigem Wechsel von
zwei Wochen » der größten Not unter den Künstlern ent¬

gegenzutreten und ihnen insbesondere durch den Aufenthalt
wieder Anregung zu künstlerischer Betätigung zu geben .
Neben dem kostenlosen Aufenthalt , der nur Notleiden¬
den oder wirtschaftlich Bedrängten gewährt werden kann ,
steht das Künstlererholungsheim auch allen anderen Künst¬
lern und Kunstfreunden gegen ein mäßiges Entgelt
zur Verfügung . Anfragen sind an die Reichskammer der bil¬
denden Künste , Berlin C 2 , Schloß „ Schlüterhos

"
, zu richten .

* Die deutsche Volksspende für Goethes Eeburtsftätte .
Unter Der Ehrenschirmherrschaft des Reichspräsidenten von

Hindenburg wurde bekanntlich aus Anlaß der hundert¬

jährigen Wiederkehr von Goethes Todestag eine deutsche

Volksspende für Goethes Geburtsstätte durchgeführt . Das

Freie Deutsche Hoch stift Frankfurt a . M ., die

Betreuerin der Geburtsstätte Goethes , hat jetzt eine

Ehrenurkunde der deutschen Städte Herstellen lasien ,

welche zu dieser Spende beigetragen haben . Der Pergament¬
einband zeigt Goethes Wappen (silberner Stern in Blau )

und die Jahreszahl 1832/1932 . Die Innenseiten enthalten
den Wortlaut Der Stiftungsurkunde der Stadt Frankfurt
und Die Namen der etwa 3 0 0 deutschen Städte ,

welche zur deutschen Volksspende für Goethes Geburtsstätte

beigetragen haben . Das Werk ist auf Büttenpapier hand¬

geschrieben von dem Offenbacher Schreibkünstler Otto

Reichert , Lehrer für Schrift an Der Technischen Hochschule

Darmstadt .
* Deutsch - itallMscher Lehrgang in Frankfurt . Auf Ver¬

anlassung des Herrn Oberbürgermeisters Staatsrat Dr .

Achtzehn Reichsbetriebsgemeinschaften .

Berlin , 24 April . Die politischen Leiter der NSBO .

und die Amtswalter Der Deutschen Arbeitsfront des Gaues

Groß -Berlin erhielten am Montagabend im Sportpalast

non Dem Organisationsleiter der NSDAP ., Pg . Claus

S e l z n e r Der zugleich auch Organisationsleiter Der Deut¬

schen Arbeitsfront unD Der NS .- Eemeinfchaft „ Kraft durch

Freude
" ist , Mitteilungen über den Aufbau und die

Neuorganisation der Deutschen Arbeits¬

front .
'

Danach seien heute in der Arbeitsfront über 2 2

Millionen schaffender deutscher Menschen

z u s a rn m e n g e f a tz t . Wenn hierzu die in der Parte ,

organisierten ( ohne Die SA .) gerechnet würden und noch die¬

jenigen , Die nach Erledigung ihrer Anmeldung bezw . nach

Durchführung der gegenwärtigen Werbeaktion Mitglieder

seien dann
'

gehörten Der Deutschen Arbeitsfront wohl

wenigstens 30 Millionen M i t g I i e D e r an . Die

korporativ Angeschlossenen und Die in der Landwirtschaft

Tätigen eingerechnet . Mit Recht wies der Redner darauf

hin daß es eine Organisation in ähnlichem Aus¬

maß ein der ganzen Welt nichtgibt . Um zu ver¬

hüten daß diese Riesenorganisation auseinanderfalle , sei

eine Ümorganisation der Deutschen Arbeitsfront in Aussicht

genommen . Zur sicheren Garantie der Arbeit der Partei

ebenso wie der Arbeitsfront werde die mustergültige Glie¬

derung der Partei auf die Arbeitsfront

übertragen , sodaß man auch hier künftig den Block , be¬

stehend aus 25 Mitgliedern , die Zelle , die Betriebsgemein -

fchaft , die Ortsgruppe , den Kreis , den Gau und — als

Neues — den Bezirk kennen werde . Der Bereich einer Orts¬

gruppe Der NSDAP , entspreche Dem Bereich einer Orts¬

gruppe Der Arbeitsfront usw . Zu dieser regionalen Gliede¬

rung trete die vertikale Gliederung b e r 18

Reichsbetri ebsgemeinschasten , die eine Gliede¬

rung nach Den Berufsständen darstellt , aufgebaut auf den

einzelnen Betrieben über die Ortsgruppen bis zu ihrer

obersten Spitze , der Reichsbetriebsgemeinschaft . 16 von

diesen Reichsbetriebsgemeinschaften würden von der NSBO .,
zwei von der NS .- Hago betreut . Eingebaut in diese neue

Organisation würden die Berufsämter der Kreise ,
Die die Ausbildung des einzelnen und seine Aufstiegsmög¬
lichkeiten bis zur höchsten Stelle zu überwachen haben .

Der Redner betonte zum Schluß , die Amtswalter seien
berufen , das , was sie vom Nationalsozialismus erwarteten ,
auch selbst durchzuführene . Dr . Ley erwarte von seinen 1,3
Millionen Amtswaltern , daß sie sich einsetzen für die Ziele
des Nationalsozialismus .

SliehelWg W Wsfiont nad) dein Muster der Partei ,

Mit 30 Millionen Mitgliedern die größte Organisation der Welt .
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Goldschmiede überreichten dem

einen Ehrenschrein aus Sold ,
Silber und Platin , der die Ehrenbürger -

Urkunde für den Führer enthält . In der
linken Tür , die äugen eine Hakenkreuz¬
fahne trägt , ist ein Eichenkranz mit

fliegendem Adler abgebildet . Die innere

rechte Tür weist eine herausnehmbare

naturgetreu nachgebildete SA .-Standarte

aus .

e Unterbringung der Kriegsbeschädigten
< Richtlinien des Reichsarbeitsministers .
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Bevölkerung wird gebeten , uns zu helfen , datz wir den von
uns übernommenen Pflichten in vollem Matze gerecht wer¬
den können .

— Rechtskräftiges Urteil . In der Strafsache gegen den
Epenglermeister Max üuthardt wegen Beleidigung des
lruheren Oberstaatsanwalts Porzelt ( Wiesbaden ) ist jetzt das
Urteil rechtskräftig geworden . Die Urteilsformel ist im An¬
zeigenteil der heutigen Ausgabe veröffentlicht .

— Diebstahlschronik . Am 19 . 4 . wurden mittels Ein¬
bruchs m eine Wohnung in der Webergasse 100 RM . ge =
irohlen . Das Geld bestand aus einem SO- RM .- Schein , zwei
- 0 - RM .- Lcheinen und Silbergeld . — In letzter Zeit wurde
aus dem Vorraum eines Kellers in der Älbrechtstratze ein
viereckiger , gutzeiserner Gasherd gestohlen . Der Gasherd ist
x£ .. maI

.. .
4
.
° Zentimeter grotz und hat zwei Koch - und zwei

Warmeoffnungen . Sachdienliche Mitteilungen über Täter
und Diebesgut werden auf Zimmer 38 der Kriminal -Polizei
erbeten .

— . Wer ist der Eigentümer ? Bei einem Waldbrand
am 22 . 4 . , gegen 14 Uhr , im Stadtwald hinter Rambach ,wurden an der Brandstelle eine komplette Aluminiumkoch -
guruitur ( Spirituskocher , Marke „ Juwel "

) , 1 Thermos -
flaiche und eine graublaue Damenjacke ( Kletterweste ) zurück -
gelassen . Personen , die an Hand der beschriebenen Gegen¬
stände einen Hinweis auf den oder die Eigentümer geben
können , werden gebeten , auf Zimmer 36

'
der Kriminal -

Polizei vorzusprechen .

ao
— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 16 . bis
April d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬

diums abgeliefert , bezw . angemeldet : Gefunden '
1 Doublö - Herrenarmbanduhr, ' 1 Geldbetrag in Papier und
Münzen ; 1 Brille in dunkler Fassung / 1 Paar lange ,
chwarzseidene Damenhandschuhe ; 1 Brille in dunkler
Fassung mit Nickelscheren ; 1 Fahrrad , schwarz mit grünen
Felgen ; 1 Nickel - Herrenuhr ; 1 Vorstecknadel mit

"
Perle ;

1 zweiräderiger Handkarren ; 1 goldenes Armband mit
Platinauflage . Perle und Brillanten ; 1 silberne Herrenuhr ;
1 Päckchen Motorradwerkzeug ; mehrere Schraubenschlüssel ;
1 hölzernes Zigarettenetui ; 1 Weinzipfel mit Widmung ;
1 alte Aktentasche mit Fahrradschlüssel usw . ; 1 Fahrrad ,
„ » naant “

schwarz ; 1 Fahrrad , „ Kappler
"

, schwarz mit
gelben Felgen ; 1 kleines blaues Handtäichchen ; 1 Fahrrad ,
„ Fürst -Hannover "

; 1 brauner Damenhalbschuh ; 1 kleine
Geldbörse mit geringem Geldbetrag ; 1 blaue Schülermütze ;
1 Fahrrad , „ Torpedo "

, schwarz mit gelben Felgen . Zuge -
l auf en : 1 Drahthaarfox , weitz und schwarz , mit braunem
ftopf , Hündin ; 1 Drahthaarterrier , schwarz und weitz ,
Hündin ; 1 Foxhündin , weitz und braun . Zugeflogen :
3 Kanarienvögel ; 1 Brieftaube , blau und schwarz ge¬
sprenkelt .

— Hohes Alter . Frau Witwe Z i m m e r , Römerberg 9 ,
begeht heute ihren 70 . Geburtstag und ist seit 30 Jahren Be¬
zieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Kundgebung in der Stadthalle . Im Anschluß an die
Feierlichkeiten zur Einführung des Landesbischofs findet am
Donnerstagabend in der Stadthalle eine Volkskundgebung
statt mit Ansprachen des Reichsbischofs und des Landes¬
bischofs . Für die Kundgebung wird ein Unkostenbeitraa von
30 P . erhoben , Arbeitslose 20 Pf . Karten sind an der Tages -
kaffe des Kurhauses und am gleichen Abend im Paulinen -
schlötzchen erhältlich .

— „ Die Mode der Frau im Sommer . " Unter diesem
Motto findet heute , nachmittags und abends , im Palast - Hotel
ein Ai o d e r e i g e n mit Gesang , Tanz und besonderen Über -
rmchungen statt . Berliner und Wiesbadener Firmen werden
ihre Erzeugnisse auf dem Gebiete der deutschen Mode vor¬
fuhren .

— Nassauisches Landestheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Falkner gelangen am Freitag in St . -R . V im
„ Kleinen Haus "

nicht die „ Thoma - Einakter "
, sondern

„ Kleine Ehekomödie "
zur Aufführung . ( Anfang 20 Uhr

ffinbe etwa 22 Uhr . ) Die für die „ Thoma - Einakter ge¬
losten Eintrittskarten behalten auch für „ Kleine Ehe -
komüdie "

ihre Gültigkeit .

k„ .
—

_ Kurhaus . Die junge Münchener Klaviervirtuosin
Ro,l « chrnid ist die Solistin des Fest -Konzertes , das heute
aus Anlatz der Einführung des Herrn Landesbischofs im
Kurhause stattfindet . Generalmusikdirektor Elmendorfs der
Leiter des Konzertes , bringt als Uraufführung 5 Orgel -
Choräle aus Opus 3 von Gottfried Müller ; an der Orgel
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz . Ferner gelangt von Bach
„ Toccata " und Fuge in D -Moll , instrumentiert von Carl
Hermann Pillney , zum ersten Male zur Ausführung . Den
« chlutz des Konzertes/bildet die 5 . Sinfonie von Beet -
hoveu . — Die Veranstaltung „ Turnen — Gymnastik —
Tanz " am oamstag dieser Woche im Großen Saal des
Kurhauses

" wird die Vielseitigkeit der Körperbewegung ,
vor allem auf dem Gebiete der Gymnastik , der Frau zeigen ,
und gleichzeitig durch die Erkenntnis der leichten Erlern¬
barkeit werben . Denn die Entwicklungslinie von der ein¬
fachen und zweckdienlichen Körperschulung bis zur Höchst¬
leistung des systematisch geübten Frauenkörpers zeigt den
logischen und für jeden gangbaren Weg . Die Freude bei
dieser Bewegung im Turnen , in der Gymnastik und beim
Tanz mag aber außerordentlich bartun , wie unerschlossen
all die sind , die in der Hast der Alltäglichkeit über ihren
Körper hinwegleben , ohne sich seiner wundervollen Fähig¬
keiten bewußt zu werden .

gegen den nicht bei ihr versicherten Krastwagenbesitzer einen
Schadenersatzanspruch in Höhe des durch seine Fahrlässigkeit
verursachten Schadens . Bisher hat die Nassauische Brand -
verpcherungsanstalt von diesem Recht nur sehr schonend Ge¬
brauch gemacht . Mit Rücksicht darauf , daß solche Fahr¬
lässigkeiten ihre Versicherungsnehmer und das gesamte
Volksvermögen bedrohen , und gegen die von ihr verfolgten
Ziele der Brandverhütung verstoßen , wird sie in Zukunft
jebem einzelnen Falle nachgehen müssen . Wer sich also vor
Schaden und Strafe schützen will , der benutze nur bau -
polizeilich genehmigte Unter st ellräume für
Kraftwagen ., Dies gilt ganz besonders für die Kraft -
roagenbei itze r , beim neben ber Beschädigung oder dem
Verlust feines Kraftwagens trifft ihn auch noch die Haftung
für den Brandschaden an dem Gebäude , der in die vielen
Tausende gehen kann .

— Versuche mit gebührenpflichtigen Verwarnungen .
^ r pr ? u6ftche Innenminister hat jetzt in einem Runderlaß
Durchführungsbestimmungen für gebührenpflichtige Verwar¬
nungen bei polizeilichen Übertretungen ge -
troffen . Durch die Verordnung des preußischen Staats «
mmtiteriums vom 12 . April ist für diese Verwarnungen
eme Gebühr in Hohe von 1 RM . eingeführt worden . Wie
das BdZ .- Buro meldet , sollen vorerst nur in den Regie¬
rungsbezirken Düsseldorf , Magdeburg , Breslau und Schles¬
wig sowie in der Stabt Berlin gebührenpflichtige Verwar¬
nungen erteilt werden . Die Erfahrungen , die durch diesen
Verjuch gefummelt werden , sollen dann für ganz Preußen
ausgewertet werden . Die Erteilung gebührenpflichtiger
Verwarnungen kommt in Frage für die Ahndung von
Übertretungen im Sinne des Strafgesetz -
b uches und für die N i ch t b e f o l g u n g von P o l i z e

'
i -

verorbnungen , unb zwar nur für solche , bie ihrer
Art und ihrem Charakter nach leichterer Art siub . Die Be¬
rechtigung, , gebührenpflichtige Verwarnungen zu erteilen ,
soll zunächst nur solchen Beamten übertragen werden die
u ° ch ihrem Alter , ihrer Ausbildung und ihrem Charakter
volle Gewahr dafür bieten , baß sie die Maßnahme zuver¬
lässig durchfuhren . Soweit verkehrspolizeiliche Übertretun¬
gen in Frage kommen , weist der Minister daraus hin , daß
die mit der Verkehrsregelung betrauten Beamten nicht in
ber Lage sein werden , den Einzelfällen die notwendige Auf¬
merksamkeit zu widmen . Es werde daher Sache der Ver¬
kehrsstreifen und der für solche Zwecke besonders einzu¬
setzenden Polizeibeamten sein , gebührenpflichtige Verwar¬
nungen zu erteilen . Bei der Erteilung der Verwarnung
wird die Gebühr sofort an Ort und Stelle gegen Emp

'
-

fangsbescheinigung erhoben . Wenn bie zu ver -
warnenbe Person nicht in ber Lage ist , an Ort unb Stelle
M bezahlen , ist ihr bie schriftliche Verwarnung in Verbin¬
dung mit einer Aufforderung auszuhänbigen , bie Gebühr
innerhalb einer bestimmten Frist an eine bestimmte Stelle
Ist . zahlen , andernfalls eine Strafanzeige erstattet werben
wurde . Uber die mit ber gebührenpflichtigen Verwarnung
gemachten Erfahrungen soll dem Minister

"
bis Ende Juni

eingehend berichtet werden .
— 80 Kilometer in der Kurve immer eine Fahrlässig¬

keit . Eine für alle Kraftfahrer sehr interessante Entschei¬
dung bat neuerdings das Reichsgericht in ber Urteilsver¬
kündung eines Verkehrsunfall -Prözesses gefällt . Der ange «
schuldigte Fahrer ist nämlich mit 80 Kilometer in die Kurve
gegangen . Das Gericht stellte sich auf den Standpunkt , daß
selbst bas Vorhandensein tadelloser neuer Bremsen für den
Fahrer keine Entlastung bedeute , baß vielmehr das „ Hin¬
eingehen in eine Kurve mit 80 Kilometer immer eine
Fahrlässigkeit

"
ist . Der Urteilsspruch des Reichsgerichts ist

umso bemerkenswerter als bisher keine einheitliche Aust
faffung übet die zulässige Kilometerzahl in der Kurve be¬
steht . Die Meinungen darüber schwankten zwischen 40 und
80 Kilometer , wobei besonders immer als mit ausschlag¬
gebend die Beschaffenheit der Kurve , das Wetter , die Be¬
reifung und vor allem auch die Beschaffenheit des Wagens
angeführt wurde .

— Schutz der Vogelbrut vor wildernden Katzen . Der
Tierichutzverein teilt uns mit : Aus allen Teilen Wiesbadens
mehren sich die Klagen , daß in bet jetzt beginnenben Brut -
jeit w i Ibe rnbe Katzen in den Gärten beobachtet Wer¬
bern bie unsere Vogelwelt nicht nur beunruhigen , sondern
auch dezimieren . Wir weisen nochmals auf die verschärften
gesetzlichen Bestimmungen hin , wonach jede auf Vögel wil -
bernbe Katze abgeschossen werden darf . Die Katze ist durch -
aus em liebenswertes Tier und hat Anspruch auf den Schutz
oes Menfchen . aber sie ist nun einmal von bet Natur mit

-^ b^ .ustinkten bedacht , baruni hat der vernunftbegabte
.̂ cenich die unbebingte Pflicht , dafür zu sorgen , daß diese

vnstinkie nch nicht zum Schaden unserer herrlichen gefieder¬
ten sänget auswitken können . An alle Katzenhalter geht
zie bringende Mahnung : Haltet eure Katzen , besonders

In öeJ Vrutzeit , im Hause , mit der rohen Unsitte ,
Katzen nachts aus dem Hause zu lassen , muß unbedingt ein

gemacht werden , dadurch wird die Hauskatze zur
Wildkatze erzogen und ihrer eigentlichen Bestimmungen als
Haustier entfremdet . Wir find gezwungen , in Zukunft mit
auet gebotenen Strenge gegen alle wildernden Katzen unb
ihre Besitzet oorzugehen , denn außer dem Verlust ihres
-tietes haben sie auch mit Schadenersatzforderungen zu
rechnen , die wir unnachfichtlich betreiben werden . Wit sind
^. teuhaubet für alle Tlergattungen , aber in ganz besonde¬
rem Mage hat die Vogelwelt Anspruch auf unseren Schutz
öas wird feder vernünftige Mensch und vor allem jeder
Tierfreund verstehen . Alle Beobachtungen , die in bieier
Be ^ ung gemacht » erben bitten wir umgehend unserer
Geschaitsstelle , Michelsberg Nr . la , zu melden . Die gan -e

/ Abfall . Hilssbibliothekar Johannes Sommer

Ste « nh3h»r »
eI)

«
e Nassauischen Landesbibliothek

$ entern durch sein gefälliges Wesenroar » verschied nach kurzer Krankheit im
H ^ Kti/nkenhaus im Alter von 68 Iahten . Sommer ,
Jftt i* is „ Xi « „ wx»—L . e,' gab gemeinsam

^ let bte Herborner Matrikeln heraus , und
^ emng an / et . Neukatalogisietung Der (,ro

-
Rcn « e,

Wkt Landesblbliothek mitgearbeitet .
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T !5c ‘§ nu ” 85,,riifutt9 kür Kellner in Wiesbaden .« e,sbetr,ebsgruppenleitung „ Nahrung unb Genuß
"

E ^ Xl ? ? er Ngchkriegszeit entstanbene '
Unsitte , nach

fe Volksgenossen im Gaststätten -
nahmen , mußte zwangsläufigWI Jt . cbergang dieses Berufszweiges führen Es ist

anzunehmen , baß bet
"

Kellnerberuf ohne
We Vorbildung ausgeübt werben kann . Ganz abge =im ben vierseitigen , technischen Kenntnissen , muß ein
^

euner auch ein guter Psychologe sein , wenn er seiner
gewachsen sein will . Die zur Ausbil -

Mnes Berufes notmenbigen Eignungen kann sich ein
MGer nur in einer ordentlichen Lehrzeit
M Da augenblicklich Tansenbe den Kellnerberuf« Mang ohne Betufsvotbilbung ausüben , wäre es
Ri eine Harte , sie auf die Straße zu setzen . Andeter -
■ fctfs5i.

aU5 riatlon al sozialistischen Erwägungen heraus
st .

' /fkuicrben bag der Beruf des Kellners durch die

st X .T vorKeblldetet Volksgenossen an Qualität
* CI Kreisfachschaftswart des Gaststättengewerbes
^ Wlgebessen veranlaßt , eine SBcrufseignungsprüfung

^ - ^ ^ ^ ktigten Kellner durchzuführen , die
' ' '^ . absolviert haben . So wurden

g111 unb Marz b . I . IN Wiesbaden 122 Kellner einer
« u ^ 5mUf'“ 2 -qs .

un ^ r ^ n
. ' Die Prüfungskom -

ke »
n
„

CI Lausitz des Pg . Elauninger setzte sich
benHerreii : Schaefer . Dr . Gramer , Ketterer ,

sistz/ ^
st ^ iKgelmann , Wuianz , Küblet , Schäfer unb

^. Als Ptufungstaume würben zur Verfügung
L . , / Kurhaus - Restaurant . Hotel „ Viktoria "

, Metro -
M '. Palast - Hotel , Hotel „ Vier Jahreszeiten "

Restau -
^ “ er Engel .

" Von den 122 Prüflingen bestanden
^ ••ungsptufung , während sich 47 den Anforderungen
M "L nicht gewachsen zeigten . Es ist auch Damit
fca erbracht , daß unter nationalsozialistischer
jä/L1 Qualitätsarbeit in jedem Gewerbe-oebeutung beigelegt wird .
^ ftichsverbanb der beeidigten und öffentlich bestellten
ŝ ungen Deutschlands , E . B . , im Deutschen Rechts -

April sand in Leipzig eine Tagung der
^ ^ ^ kuhter des RSD . statt , in welcher der Reichs -

■’ lEi i’i revemcyer die Umbildung und Neu -
I ? sachverständigen wesens , insbesondere bie ein «

Zeilir q des Zulassungswesens und bie Schäftung
^

" taitaTtei für die sämtlichen im Deutschen Reich
ffifil sachverständigen eingehend erörterte . Der

fc VQ . in Zukunft dem Bund Nationalsozialistischer
Os/

"it !
t

n
, tdNSD2 . ) organisch cingcgliebert ist ,t beauftragt , die Überführung der Sachver -

■ia Reichsfach schäft für bas Sachverständigen -
Deutschen Rechtsfront oorzunehmen .

fc -
M

®Pto “ 8tn nut in baupolizeilich genehmigten
-

'
. stellen . Die Nassauische Braiidver -

a n st al t teilt folgendes mit : In F . hatte
Eg * e!i5enn eine Scheune zum Unterstellen eines

" gemietet . Naturgemäß entsprach die Scheune
EeL Dr volyeieerorbnunfl über die Einstellung von
Kpn „ sÖ mar deshalb auch bei der Baupolizei nicht

» i g^ uehmigt . Eines Tages entstand durch den
u -orand , wodurch die Scheune zerstört wurde .
065 Gerichts wurden sowohl die Ha usbe -

wie auch der Kraftwagenbesitzer wegen
« her |tirtunq in Tateinheit mit Übertretung
8« l . Q ° " ung zu einer Geldstrafe verurteilt . Damit
KL ,

” Iebenfalls für den Kraftwagenbesitzer noch
M b . - äle Brandoersicherungsanstalt ist zwar
tetanc - lahtlässiger Brandstiftung seinem
Stouff, ‘,nTe ? burch Aahlung ber Branbentschäbigungk « uioau ber z- cheune zu ermöglichen ; sie hat aber

M seine Schule im Sinne der behördlichen Vorschriften
M Volksgemeinschaft arbeitet und auch nach außen das
chen genießt , das einer deutschen Volkserziehungsanstalt
ihr : . Dieser verantwortungsvollen Aufgabe könne
gerecht werden , wenn ihm die Leitung der Schule
K Umfange unter alleiniger Verantwortung
RÄ

" USterAufI,e ? un3 früherer Bestimmungen
sitragt ber Minister daher die zuständigen Behörden die

^ mu " 3en über die Schulleitung neu aufzustcllen unter
Aang ber oom Minister gegebenen Grundsätze

Grundsätze unterstreichen bie Verantwortlichkeit des
toters zur Aufrechterhaltung der inneren Ordnung und
ü- ltun « der Anweifungen bzw . der Arbeit der Schule im
I Staatsgebanfens . Der
Reiter bat sich durch Besuch des Unterrichtes davon zu
lagert daß die Lehrkräfte entsprechende Arbeit leisten
A? tragt jeder Lehrer für seine Arbeit die
ijon l i ch e Verantwortung . Er hat sich der hohen
zebe würdig zu zeigen , an verantwortungsvoller Stelle
sieher zur n a 11o n a l soz i a l i st i s ch e n S t a a ts -
rititung ui ^ Gestalter ber deutschen Zu -

?;
U
„ rLCJrt" ' Versetzung der Schüler in eine höhere

6 erfo . gt nach Anhbren aller in der Klasse untertitfiten «
und bedarf der Zichim -

nbes ’
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Lei der Arbeitsunterbringung von Krieasbe -
Uiifallbefchädigte n auf Grund

ÄmVjnna? tD n9e | e| eS
.

lind Zweifel entstanden , intem Umfange die verschiedenen Personengruppen denendes Gesetzes zukommt , zu berücksichtigen sind .
Michsarbeitsminister hat deshalb den SozialministernJ M 'jbes Richtlinien übermittelt , in denen festgestellt

sglich-
1 L^ Vur Hnterbringung in erster Linie die Schwer -

® eta ^ t Jommen . Für bie Auswahl im Ein «fe wirb ^ " uptsachlich ihre Eignung für den betreffenden
entfcheldend fein . Allgemein ist darauf zuk Untergruppen der Kriegsbeschädigten und

E « erhähnineURnnr ^ rrucksichtigung ihres
"

zahlen -
W Verhaltnifses herangezogen werden . Dabei ist den
Mmen zur verstärkten Arbeitsvermittlung Kriegsbe -

” Or ^ " üßte Aufmerksamkeit zuzuwenden .M betrachtet der neue Staat die Sorge für die Ovier

h ? ? ^ ' ne
„ Ehrenpflicht der Volk ? gTe -

Tinr » f - n5 “ “ V deshalb nicht zu billigen , wenn sie

PMrdm
^ rUn0 bes Schwerbeschädigtengesetzes benach -
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Fragen des deutschen Handwerks
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Hauptfchriftleiter Dr . Scheller Oberbürgermeister
von Marburg .

— Marburg , 24 . April . Der preußische Minister des

Innern hat durch Erlaß vom 21 . März 1934 den ehrenamt¬

lichen Beigeordneten , Hauptschriftleiter Dr . « cheller ,
- um Oberbürgermeister der Stadt Marburg berufen . ~ r .

tzrnst Scheller , aus Friesland gebürtig , machte » en Krieg

als 17iähriaer Kriegsfreiwilliger mit und widmete sich nach

dem Kriege dem Studium der Techichte und der National¬

ökonomie . Nach Abschluß seines Studiums war er zunachit

bei einer Frankfurter Großbank tätig , wurde Huer aber ab -

qebaur , weil er sich dem Aufbau der NSDAP , widmete .

Von Frankfurt wandt « er sich nach Marburg , wo er 1S2o tn

die Redaktion der „ Oberhessischen Zeitung
" « rntrat deren

Hauptschriftleitung er bald darauf übernahm . _ 2n der

nationalsozialistischen Bewegung ist Dr . -scheller fett Früh -

jahr 1932 Umtsleiter für Kommunalpolitik innerhalb der

Kreisleitung . Bei der Märzwahl im vorigen Jahr wurde

er zum Stadtverordneten gewählt und bald darauf zum

Beigeordneten . Er hat ferner das Amt eines Kreis -kultur -

warts inne . 2m Frühjahr 1933 wurde Dr . « Keller zum

Vorsitzenden des Kurhessischen Prejseverbandes bestimmt .

gestellt und verschiedene Krankentransporte ausgefuhrt . Auch

wurden sanitäre Gegenstände leihweise ausgegeben . 2n

diesem 2ahr kann die Kolonne auf eine 2aiahrige segens¬

reiche Tätigkeit zurückblicken . Um dy Sanitatsproben und

Ausübung von Hilfeleistungen zu erleichtern , ist es gelungen ,

im alten Rathaus ein ständiges Depot und eintibungslokal

zu bekommen . Nach dem Kassenbericht des Kass ' eiers

L). Baum , der eine mustergültige Führung der Geschäfte er -

kennen lieg , wurde dem Gesamtvorstand Entlastung erteilt .

In der segensreichen Arbeit steht immer der selbstlose Ge¬

danke , dem Nächsten zu Helsen , voran .

Das deutsche Handwerk am 1 . Mai .

Aufruf des Reichshandwerksführers .

Der Reichshandwerksführer 2B . E . Schmidt erläßt

folgenden Aufruf an das deutsch « Handwerk :
Der nationalsozialistische Staat hat den ,

1. Mai zum
Nationalfeiertag erklärt . Damit ist berchts im

Vorjahre ein tiefes Sehnen des deutschen Volkes , die Wert¬

schätzung der Hand - und Kopfarbeit durch einen besonderen

Feiertag hervorzuheben , erfüllt . 2m deutschen Handwe ^
ist die Arbeit , die Handarbeit und die Kopfarbeit ,

Grundlage und Voraussetzung der Wirtschaft und Kultur

des gesamten deutschen Handwerks . Meister . Gesellen ,

Lehrlinge und sonstige Arbeitnehmer des

deutschen Handwerks arbeiten in wohlgeordneter
Betriebsgefolgschaft und bei nationallozialistlscher

Haltung in treuer Kameradschaft zusammen Es

wird die Ausgabe des deutschen Handwerks sein , die Arbeit

und den schaffenden Menschen wieder so zur Ehre zu bringen ,

daß das Bewußtsein der gemeinsamen Zusammen¬
arbeit in einem Betriebe , die gemeinsame

Verantwortung für einen Betrieb und das ge¬

meinsame Streben nach höchster Leistungs¬

fähigkeit und Vollkommenheit das festeste Band

für Betriebsführer und Betriebsgejolgschast ^ für Meister Ge¬

sellen und Lehrlinge untereinander ist . Wenn dieser s^ n -

lichste Wunsch des deutschen Handwerks einmal in höchst¬

möglicher Vollkommenheit erfüllt ist , dann wird der deutsche
Sozialismus als heiligste und schwerste Aufgabe des

nationalsozialistischen Staates den Sieg davongetragen

Ich erwarte deshalb von allen Betriebsinhabern und

Betriebsführern des deutschen Handwerks , von 'den Hand¬

werksmeistern , von den Handwerksgesellen und sonstigen

Arbeitnehmern und von den Handwerkslehrlingen , daß sie

sich der Bedeutung des Feiertages der nationalen Arbeit

innerlich bewußt sind und äußerlich sich restlos an den

öffentlichen nationalen Feierlichkeiten in ständischer Ge¬

schlossenheit und Gemeinschaft beteiligen .

Für die Beteiligung der Handwerkerinnungen an den

öffentlichen Feierlichkeiten habe ich besondere Anordnungen

herausgegeben .

Anordnung des Reichshandwerksführers .

An die ständischen Körperschaften und Organisationen

des deutschen Handwerks gibt der Reichshandwerksfuhrer
folgende Anordnung heraus :, . ..

Ich ordne hiermit an , daß sämtliche deutsche Handwerker

Innungen sich am Nationalfeiertag beteiligen . Soweü von

den Propagandabeauftragten des Reichsministers jur Dolls -

aufklärung und Propaganda in den einzelnen Lande siet len ,

in den einzelnen Städten und Gemeinden osfentliche Feier

abqehalten und Umzüge veranstaltet werden usw . .. haben sich

die Innungen an diesen Feierlichkeiten als

geschlossene Formation zu betelligen . Die

Innungsführer haben darüber zu wachen , daß Meist " , Ge¬

sellen und Lehrlinge bei dieser Gelegenheit in geschlossener

Berufs - und Stanaesgemcinschaft an allen öffentlichen

Lehrlingsauslese im Handwerk .

In einem Schreiben des Hessischen Staatsminiitst

Minifterialabteilung für Bildungswesen , Kunst und I

tum , an die Kreis - und Stadtschulämter heißt es :

Nach den Richtlinien für die Lehrling s a ui

und L ehrlingseinstellung im Handwerk M

den zuständigen Organisationen abgeschlossen wuröeiU

im Handwerk in Zukunft keine Lehrlinge mehr eitz

werden , deren Berufseignung nicht vorher durch die »

beratungsstellen , der Arbeitsämter , festgestellt woriö

Wir empfehlen , die Berufsschulen anzuwelsen , bei M

nähme der Handwerkslehrlinge in die Schulen die s

einer Bescheinigung der B e r u f s ber a t ung s stel

verlangen , wonach die Berufsberatung durch den I

lichen in Anspruch genommen worden ist . Am diM

ist eine Kontrolle darüber möglich , ob die Bestimm

entsprechend durchgeführt worden sind Durch eins

und systematische Zusammenarbeit mit den Arbei «

auch im Hinblick auf die Lehrlinge aus Handel und 4

dürfte es gelingen , für den gewählten Beruf unÄ

Jugendliche herauszunehmen und anderen , für sie
'M

Frage kommenden , Arbeitsgebieten , . zuzuweisen , j
und Industrie legen selbst den . allergrößten Wertes

gründliche Berufsauslese und systematische Bcrufszi ^
des jugendlichen Nachwuchses .

Gegen die Landflucht .

Ein Aufruf Reichsstatthalters Sprenger tat die zu »

Behörden und Wirtschaftsführer des Rhein -Main -«

Arbeit und Brot braucht das deutsch «

Arbeit und Brot wird ihm der Führer geben . Aq

Wegen der Arbeitsbeschaffung führt er es zu dies «

aber auch der unentbehrlichste Weg ist jetzt die M

Schaffung für das tägliche Brot selbst . Die brotgei

Schollehat den obersten Anspruch an die Arbeit ^
deutschen Volkes ; darum darf kein sonstiger Wirtschq

dem Bauern seine Arbeitskräfte wegnehmen . 2cbj
Mindern und jedes Anwerben aus ländlicher Atz

gewerbliche , auch hauswirtschaftliche Stellen ist S aN

am Ziel unseres Führers . Deshalb ordne ich folges

Die Führer der gewerblichen B « tz

sind dafür verantwortlich , daß alle ihre ArbeitsM

schließlich mit Erwerbslosen , die für eine lanMst

liche Tätigkeit nicht in Frage kommen , besetzt roerM

Dir Gefolgschaft des Betriebest

über , daß in gewerbliche Arbeit keine ArbeitskH

dringen , die in der Landwirtschaft gebraucht meiN

Die Arbeitsämter haben die Zuweisung q

schaftlich verwendbarer Arbeitssuchender in gewer «

triebe unter allen Umständen zu verweigern ; »

alle direkten Einstellungen dieser Art , die ihnen J
später zur Kenntnis kommen , zur Anzeige zu brinjV

Keine landwirtschaftliche Arbeitskraft darf jejra

den kommenden Aumaten ihren Arbeitsplatz verlW

dann nicht , wenn sich die Gelegenheit gewerbliche
bietet .

Für Notstandsarbeiter , Arbeitsdienstwillige nist

Helfer mutz vollste Arbeitsbereitischaft für die &

schäft gefordert werden .

Jeder Dienst an der Landwirtschaft , ist Ehrendich

In der gestrigen Versammlung der NS .- Hago im

„ Deutschen Hof
"

sprach Pg . Heppner über das Thema :

„ Arbeitsbeschaffung
"

. Der Redner erörterte eingehend die

von der Regierung getroffenen und im allgemeinen schon be¬

kannten Maßnahmen zur Wiederbelebung des Arbeits¬

marktes . Unter anderem wies er darauf hin , daß auch die

Landwirtschaft dazu übergehen müsse , nunmehr an Gebäuden
und Stallungen Ausbesie

'
rungen vornehmen zu lassen . An¬

schließend sprach der Ortsgruppenleiter Pg . Sattler aus¬

führlich über die Vorbereitungen zum Festzug am 1 . M a i .
Es werden hier zwei Wagen gestellt und zwar einer von dem

Handel und Gewerbe und einer von dem Handwerk . Die

hiesigen Geschäftsleute werden so weit wie möglich durch

Ausschmückung ihrer Läden , Bekränzen der Häuser mit

frischen Birken - und Tannengrün und Spannen von Gir¬

landen ihr Teil zur Verschönerung dieses Festtages beitragen .

Für die Zusammenstellung der einzelnen Berufsklassen ,

welche an diesem Tag mitmarschieren , wurden die einzelnen

Herren bestimmt .
Herr Josef Frigge , Dotzheimer Straße 18 , feierte am

24 . April seinen 75 . Geburtstag . — Heute wird Herr >>oh .

Horn , Dotzheimer Straße 34 , 87 . Jahre alt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Auf der Wiesbadener Straße wurde in der vergangenen

Nacht der 42 Jahre alte Küfer Wilhelm K . aus Wiesbaden

von Pasianten bewußtlos auf der Fahrbahn liegend aufge¬

funden . Das Sanitätsauto transportiert « K . , der Ver¬

letzungen im Gesicht und am linken Oberschenkel hatte , ins

Städtische Krankenhaus . Ob die Wunden von einem Über¬

fall herrühren , oder ob K . von einem Kraftwagen überfahren

. wurde , konnte noch nicht ermittelt werden .

Wiesbaden - Erbenheim .

In Erbenheim eröffnete am Sonntagnachmittag im Gast¬

haus „ Zum Schwanen
" der Kolonnenarzt Dr . Eelderblom

die Jahreshauptversammlung der hiesigen Freiwilligen
Sanitätskolonne . Landesamtmann Becker , der

nunmehr mit der Führung betraut , seine ganze Kraft zum

Wohl der Kolonne einsetzt , forderte zunächst von allen .Mit¬

arbeitern und Mitgliedern gleichfalls ihr Bestes der Ausgabe

der Kolonne zu widmen . Der Beirat besteht aus folgenden

Kameraden : Dr . Eelderblom , Kolonnenarzt ; Hch .

Sebastian , Kolonnenführer ; Hch . Baum , Kasiierer ; H .

Stäger 1 . und Aua . Ziß 2 . Schriftführer ; Karl Ott . Zeug -

wart und Artur Schiller . Beisitzer . Zu Rechnungsprüfern

wurden August Maier und Karl Urban bestimmt An¬

schließend gab Kamerad Schautz den Tätigkeitsbericht und

hob die Opferfreudigkeit der Einwohnerschaft bei Sammlvn -

aen besonders hervor . 19 aktive , 32 außerordentliche Mit -

qlieder und 10 Helferinnen waren Ende 1933 zu verzeichnen .

An einem Easschutzlehrgang beteiligten sich die Aktiven ge -

schlosien . Für die Schulkinder fand ein Erste - Hilse - Kursus

statt Zu ersten Hilfeleistungen wurde die Kolonne 146mal

cbcnfo würben bei 50 SBetönfidltuncjen

Wiesbaden - Kloppenheim .

Der Landwirt schäft liche .
K o nJ um per ein

Kloppenheim , der in diesem Jahre auf sein oYiahriges Be .

stehen zurückblicken kann , verband seine ordentliche

Jahreshauptversammlung im Gasthaus „ Zum Schwanen

mit einer kleinen Jubiläumsfeier 2n der sutbefuchten ^
Ver¬

sammlung erstattete Direktor Wilhelm K unz den 2ahres -

derickt Derselbe ließ erkennen , daß der , Umsatz im abge¬

laufenen Geschäftsjahr eine weitere günstige iufroart5ent »

Wicklung nahm
'

Der Absatz in landwirtschaftl ^ en Er ^ ug -

nissen ist gegenüber dem Vorfahr wesentlich gestiegen Ren¬

dant Schneider verlas die Iahresrechnung und Bilanz 2hm

wurde auf Antrag der Rechnungsprufungskommisiion Ent¬

lastung erteilt . Das statutengemäß aus,cheidende Vorstands¬

mitglied Heinrich Gottlieb Goßmamil wurdi - « -edergewahlt .

Aus dem Aufsichtsrat schieden Heinrich Humbert und - udwig

Eiaias aus . An ihre Stelle wurden die Mitglieder start

und Ludwig Damm in den Auflichtsrat berufen . Anschließend

fand die Jubiläumsfeier statt . Vorsitzender ® $ net -

der 2 sprach ausführlich über die Entwicklung des Konmm -

vereins Am 20 . April 1884 wurde die Gründung des Ver¬

eins vollzogen , der damals 36 Landwirte mit dem Ziele des

gemeinsamen Futter - und Düngemittelbezugs , vertraten 2m

Laufe der Jahre erklärten mehr und mehr Landwirte ih . en

Beitritt , sodaß dem Verein heute 81 Mitglieder anschoren .

Geschäftsführer Müller überbrachte die Glückwünsche der

„ Bäuerlichen Hauptgenossenschaft Rhem -Main -Neckar . Orts¬

gruppenleiter der NSDAP . , Pg . Bierbrauer , überbrachte den

Glückwunsch der Ortsgruppe Bierstadt -Kloppenheim .

Im festlich ausgeschmückten Saale der „ Bellevue
"

fand
gestern Abend die erste , sehr gutbesuchte Mitgliederversamm¬
lung der NS . - Volkswohlfahrt statt . In einleitenden
Worten betonte der hiesige Ortsgruppenleiter der NSV .,
Herr Dr . Fuchs , daß die NS .-Volkswohlfahrt eine lebendige
Organisation sei , welch « die aktive und positive Mitarbeit

ihrer Mitglieder in Anspruch nimmt . Um diese Bewegung
stark und schlagkräftig zu gestalten , wurde es jedem der An¬

wesenden zur Pflicht gemacht innerhalb der nächsten 14 Tage
drei neue Mitglieder

'
zu werben . Uber genaue Einzelheiten

aus dem vielseitigem Programm der NSV . wird in wenigen
Wochen in einer großen öffentlichen Versammlung der Gau¬
leiter Pg . Müller - Scheld sprechen . Der Organisationsleiter
Pg . Reitz verlas nun kurz die Bestimmungen über Aufnahme
und Mitgliedschaft . Der Kassenwalter Pg . Beriet wies u . a .

darauf hin , daß , da jetzt die Gehaltsabzüge für die Winter¬

hilfe bei den Angestellten in Wegfall gekommen sind , es nun¬

mehr erforderlich [ei , daß jeder Mitglied der NSV . werde .

Sehr treffend sprach anschließend über die Ziele der NS .-

Wolkswohlfahrt Frau Dr . B i r s ch e l . Für die Frauenschaft
erwachsen hier besondere Aufgaben . Um ein gesundes und

starkes Geschlecht heranzuziehen , werden sich die Frauen¬
schaft und der Vaterl . Frauenverein des Roten Kreuzes der

kinderreichen und notleidenden Familien annehmen . Für

jede einzelne Zelle wird eine Pflegerin bestimmt , welche so¬
wohl wirtschaftliche als auch gesundheitliche Notlagen in den

einzelnen Familien prüft und der Amtswaltung meldet . Herr
Dr . Rullmann , Biebrich , hat sich liebenswürdigerweise zur
Einrichtung von kostenlosen Sprechstunden bereit erklärt und
wird hier im einzelnen die Bedürftigkeit feststellen . Sehr
wertvoll ist auch die Maßnahme der NSV ., daß bei werden¬
den Müttern solchen Familien durch Zuweisung kräftiger
Nahrungsmittel und unter Umständen durch Stellung einer

Hausgehilfin den Familien über diese schweren Monate hin¬

weggeholfen wird . Die interessanten Ausführungen der Frau
Dr . Birschel zeigten , welche vielseitigen und ost _ recht
schwierigen Aufgaben der NS .-Volkswohlfahrt bevorstehen .
Es wiro der Zusammenfassung aller schaffen¬
den Kräfte bedürfen , um dieser Aufgabe gerecht zu wer¬
den . Nach der Pause , welche durch einige Märsche der NS .-

gefüllt -rouibe , sprach Herr Dr . Fuchs in ein «

ehe über Bevölkerungspolitik .
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deutschen Volk !

Frankfurt a , OT -, 24 . April 1934 . gez .

äeierlichkeiten , die aus Anlaß des Feiertages der natisr , l
rbeit veranstaltet werden , teilnehmen .

Mit der Kontrolle und Durchführung dieser Anoch |
beauftrage ich die Präsidenten der Handwerks - und Gew , F

kammern . __________

Ab 1 . Mai im ganzen Reich große Han > -

werkerschulung .

Das deutsche Handwerk hat , wie in einer Verlautb « ,
des Reichsstandes des deutschen Handwerks zum Aus
kommt , nach außen hin mehrsach seinen zielsich ,
Willen zur Aufbauarbeit im neuen 6t
bekundet , nicht zuletzt wieder durch die „ Halle des Sj
Werks " auf der großen Schau „ Deutsches Volk — D «
Arbeit .

" Hand in Hand damit gehe eine lebhaste Schul ,
arbeit nach innen . Wertarbeit , Wirtschaft !
feit und nationalsozialistisches Ardes

ethos feien die Leitgedanken dieser Schulung , tz,
weil die Zukunft des Handwerks in der Oualit

arbeit liege , brauche das Handwerk durchweg mol

wirtschaftliche und betriebstechnische Methoden , um so

niedrige Preise , pünktlich « Lieferung und wirksame We ,
einen

"
möglichst weiten Abnehmerkreis für seine <M

zeunisse zu sichern . Diesen Zielen , so heißt es in Lei

lautbarung weiter , sind Vorträge gewidmet , die

1 Mai ab in allen Teilen des Reiches aus Oberm ,

taaungen gehalten werden und eine größere Schul

aktion einleiten . Der Reichsstand des deutschen Ha »d

hat die Durchführung dem Deutschen Handwerksl ,

übertragen , das feit Jahren alle Handwerksfragen t

scher , kaufmännischer , volkswirtschaftlicher und kultig

Art in Forschung und Lehre bearbeitet .

Die hiesige Ortsgruppe der NS .- Hago hielt gestern abend
km kleinen Saal der Turnhalle eine Versammlung ab . Orts¬

gruppenamtsleiter Pg . Meister sprach über die Ziele der

Arbeitsfront und betonte , daß nicht nur die Meister , sondern
auch Gesellen und Lehrlinge der Arbeitsfront angehören
sollen . Als Zeichen der Volksverbundenheit werden auch
am 1 . Mai in den einzelnen Berufsgruppen Arbeitgeber und

Arbeitnehmer zusammenmarschieren . Über den Aufmarsch
am 1 . M a i sprach der Ortsgruppenleiter Pg . Schneider . Die

hiesige Ortsgruppe wird sich mit zwei Wagen beteiligen .

Anschließend
'

wurden eine Anzahl Neuaufnahmen vorge¬
nommen .

Der Jungbund der Jugendgruppe des E v a n g e l i s ch e n
Bundes beging am Samstagabend im Diakonissenheim
die Feier seines fünfjährigen Bestehens . Nach der Einleitung

durch das Streichorchester des Bundes unter Leitung von

Herrn Steinmetz sprach Jungbundführer Karl Hutzelmann
herzliche Begrüßungsworte , worauf Hans Altmannsberger
eine Ansprache hielt . Erika Witt erfreute durch Violin -

vorträge ; die Jungbundmitglieder Klapper , Meck und Ohle -

rnacher boten ebenfalls schöne musikalische Darbietungen . Ein

Märchenspiel „ Der verzauberte Vogel " wurde flott gespielt .

Für fünfjährig « Mitgliedschaft ist eine Reihe von Mit¬

gliedern ausgezeichnet worden . Der Vereinsführer Walther
Altmannsberger sprach das Schlußwort .

Der Platz an der Richard - Wagner - Gedenk -

täfel wird zur Zeit durch die Städtische Eartenbauverwal -

tung verschönt , über die weitere Ausschmückung des Platzes

durch den Verschönerungsoerein schweben noch Verhand¬

lungen .
Wiesbaden - Schierstein .

? Sta
Weni >

P wie <

Großer Waldbrand bei Lohr .

— Lohr , 24 . April . Durch einen vorherrenM ^ u
brand , der durch den außerordentlich starken WesUM, ^ g

begünstigt wurde , wurden hier etwa 2 0

W
'
a ld vernichtet . Der Brand brach out •

bei Nantenbach aus und erfaßt « bald « in « " Äfe
15 Tagewerken . Frisch kultivierte Bestände , au « MC .-F
lichem Eigentum , wurden völlig vernichtet ,
- enden Langenprozeltener Staatsforst wurden ^ Me,t g
5 Tagewerke 25 - bis 30jährige Kiefernwaldung 5rQ ;
mechvstündigen Löscharbeiten gelang « s den

Brandstätte erschienenen Feuerwehren von RUP ^ P
Langenpro ^ lten , Arbeitslager Gemünden und ..
Ratenbach um 5 Ahr abends den Brand etnjuw ^ pt
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Wiesbaden - Biebrich .
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Bekanntmachungen

Neue

Wetterbericht

Feierabend auf einer Baustelle ein Heizen
motive unbefugterweise in Ea

Vom Atlantik her setzt sich lebhafte Wirbeltätigleit

fort . Der bereits bis zur Nordsee vorgestoßene Wirbel

füllt sich zwar rasch aus , wirb aber auch uns noch einzelne

Niederschläge bringen . Südlich Island ist bereits ein neuer
Wirbel im Anmarsch , so bah die Eesamtwetterlage auch
weiterhin sehr unbeständig bleibt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Staiion denn Städi . gorichungsinsti ' ui SchützenhoisiraKe .»

Keine FeMellung von Parteizugehörig
feit » fa ) . durch Unbefugte .

— Mainz , 25 . April . Am Samstagabend fetzt « nach- . . t - - - - - eine Loko -

Fraukfurter Chronik .
« rankfurt a . M ., 24 . April . Die vom 5 . bis 13 . Mai

weiue R h e i n - M a i n i s ch e Braune Messe
aus einem Rundfunkvortrag der Meßamtsleitung« yt , die größte aller bisher im Rhein - Main -Gebiet

< nen Braunen Messen sein . Die gesamt « Festhalle

- ^ " « rgeschoß des Hauses der Moden , wo die ge -
e Abteilung und die Landwirtschaft untergebracht

allein 8000 qm Bodensläch « . Die kulturelle
« > >bergeifchotz des Hauses der Moden wird eine

von etwa 5000 qm beanspruchen . NS .- Hago
^ rauenschaft haben bisher 60 000 Karten für den
^ .'. übernommen . — 3m Alter von 64 Jahren starb' über Frankfurts Grenzen hinaus bekannte Ar -

Thy r i o t , ein geborener Hanauer . — Am

> «?
nö " urde am Eisernen Steg ein Ehepaar von' Personenkraftwagen umgefahren und

/ sgeichleudert . Der Ehemann mußte schwerverletzt" ewußtlossem Zustande ins Krankenhaus übergefiihrt
V -1 ' 6 Mau erlitt leichtere Verletzungen . Der lln -

-r. runkenheit des Führers des Personen -

n » ^ ^uvsacht worden . — Am Dienstagabend er -
pch auf der Niederräder Landstraße « in folgenschwerer

Deutsche Volksgenossen !
Beschafft sofort Hakenkreuzsahnen zum 1. Mai !
Auch am Tag der deutschen Arbeit ist die Fahne

unseres Führers die einzige , die der nationalsozialistischen
Arbeitsehrung entspricht .

Die Hakenkreuzfahne allein wird am 1 . Mai
gezeigt !

Kaffee Hag
— Genuß ohne Gefahr

Höchste Temperatur - 15.2 Niedrigste Temperatur - 7.2
Sonnenschemdauer uotm . 1 Std . 20 Mm . nachm . 4 Et » 40 MM .

motive unbefugterweise in Gang . Die Ma -
chine rannte gegen einen Leerzug und beschädigte einen
ahrbaren Wasserwagen sowie vier Kippwagen . Der ent -
tandene Sachschaden ist erheblich . Außerdem sollen

Menschenleben gefährdet gewesen sein .

# Köppern i . T . , 24 . April . Am Freitag , 27 . April ,
um 14 Uhr , wird das Selbstanschlußamt Köppern i . T . i n
den Schnellverkehr einbezogen . Von diesem
Zeitpunkt an sind Gespräche nach Köppern i . T . anzumelden :
von den Teilnehmern in Wiesbaden . Bad Schmalbach
Eltville , Hochheim a . M ., Idstein i . T . , Michelbach ( Nasiau ) ,
Oestrich r . Rhg . , Rüdesheim i . Rhg . , Schlangenbad , Wallau
( Main - Taunus - Kreis ) und Wchen i . T . nicht mehr beim
Fernamt , sondern beim Schnellamt Wiesbaden .

Kampf dem Geburtenrückgang .
Kesundheits - Enquete bei den deutschen Landfrauen .

Angesichts der bekannten hohen Bedeutung der Land -
sterung für die Schaffung eines gesunden underb -

Wuchses des deutschen Volkes ist es ,das VDZ .- Buro einer Mitteilung des Amtes für Be -
rilngspolitik und Rasjenpflege entnimmt , bedauerlich ,Ne Arbeits - und Eesumdheitsverhältnisse der Landfrau
ß nur sehr wenig erforscht seien . Dabei stehe fest , daß
1 der starken Überlastung der Landfrauen die Ge -

~ an ^ 6 Äetber in den vergangenen Jahren
« deutlich zuruckgegangen seien , so daß auch dieses
oir des deutschen Nachwuchses schwer in Mitleiden -
êzogen wurde . \

fei erfreulich , daß im Auftrage des Reichsarbeits -
klums in bezug auf die Arbeits - und Eesunoheitsver -
ic der Landfrau nun wenigstens für einige Gebiete

«. -
" mA « , vorsenommen wurden . In Teilen

ms , Westfalens und Bayerns feien mehr als 15 000
?e Personen von der Untersuchung erfaßt worden ,
ihnen befanden sich über 9000 Mütter . Es hat sich
t dag die eheliche Fruchtbarkeit in den Erhebunqs -

stvrk zurückgegangen war wie im
Deutschland , daß aber die Sterblichkeit der Kinder
ich hoher lag als im Reichsdurchschnitt . Die durch die
arbeit verursc -chten Erschwerungen zeigten sich bereits
Schwangerschaft . In 90 bis 97 Prozent aller Fällelen die Franen noch bis zum letzten Tage . Die

ersterb lrchkeit liege in den untersuchten Ee -
weit über dem Reichsdurchschnitt . Von

Itorbenen e/ntfielen in ganz Preußen auf Kinder bis
ihren in der Stadt 14,05 , auf dem Lande aber 19,27 .
s dem LiMde sei eine Entlastung der Landfrau
beiterin und Bauersfrau , und eine Verbesserung der°
ettsverchaltmsse nötig .

3

Der ReichsgeschHftsführer gibt bekannt : Es besieht Ver¬
anlassung , darauf hinMweisen . daß private Verbände und
dergleichen nicht befugst sind , durch Fragebogen , Rund¬
schreiben usw . die Parteizugehörigkeit , SA .- und SS .-
Tätigkeit usw . ihrer MitgLeder festzu

'
tellen . Begründete

Ausnahmefällen bedürfen b er besonderen ' ' hmigung durch
die Reichsleitung der NSD ' APs

München , den 23 . 2Ii \ p ^ 1934 .
gez . : Bouhler .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

- .
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Ve r k eh r s u u s a l l . Ein aus der Richtung Schwanheim
kommender Lieferwagen fuhr in ziemlich scharfem Tempo
m einer Unterführung einen Motorradfahrer an . Ein auf
dem Sozius sitzendes Mädchen geriet unter die Maschine und
trug schwer « Verletzungen davon .

Schwerer Einbruch .
— Marienberg ( Westerwald ) , 25 . April . ( Eig . Draht -

nieldung .) In einem Kraftwagen , dessen Kennzeichen nicht
Mgestellt werden konnten , fuhren in der vergangenen Nachi
Einbrecher vor einem Kleidergeschäft vor , verschafften
sich gewaltsam Eintritt in den Laden und raubten für etwa
1000 RM . Kleidungsstücke . Di « Einbrecher flüchteten uner¬
kannt in Richtung Köln .

m . Eltville i . Rhg ., 24 April . Frl . M u ck e n h e i m e r
blickt in diesem Monat auf eine 25jährige Tätigkeit an der
hiesigen Städtischen höheren Schul « ( früher Höhere Töchter¬
schule und Lateinischule ) zurück . — Der hiesige Männer -
ge sa ng v,e re i n ( Rheingold ) , früher Doppelquartett , be¬
geht in diesem Jahre fein 25jächriges Jubiläum .

^ Raueuthal i . Rhg . , 24 . April . Das Gesamtresultat
des Winterhilfswerks betrug 410 .53 RM ., außer
Lebensmitteln . — Die Staatliche Domänenverwaltung ließ
im Distrikt „ Vnchwald

"
gelegene 20 Parzellen , je etwa

40 Ruten groß , öffentlich versteigern . Es wurde ein Durch¬
schnittspreis von 2 RM . je Rute erzielt .

= Laurenburg , 24 . April . Die starkem Autoverkehr
ausgesetzte Straße Laurenburg — Holzappel wird zur Zeit er¬
heblich verbreitert und erhält einen modernen Asphaltbelag .
Damit wird die Lahn st raße Ems — Diez wesentlich
verbessert .

— Biedenkopf , 24 . April . Am Sonntagnachmittag fand
die feierliche Einweihung und Eröffnung der hiesigen
NSBO . - Amtswalterschule statt . In seiner Eröff¬
nungsansprache wies Kreisbetriebszellenobmann Gerlach aus
die Bedeutung der Schule hin . Eaubetriebszelleirschulungs -
leiter Demmer - Frankfurt a . M . sprach dann über „ Die Aus¬
gaben der NSBO .-Schulungsarbeit "

. Der Landrat des
Kreises Biedenkopf , Pönisch , sicherte jede mögliche Unter¬
stützung durch den Kreis zu . Schließlich sprach Kreisleiter
und Eauinspektor Thiele in eindringlichen Worten von der
hohen Aufgabe , tüchtige Führer für Volk und Vaterland
heranzubilden .

— Eschwege , 24 . April . Der Bürgermeister von Esch -
wege , Dr . Fritz Stolzenberg , ist plötzlich und uner¬
wartet gestorben . Dr . Stolzenberg wollte am 1 . Mai in den
Ruhestand treten , weil ihm ein hartnäckiges Leiden in den
letzten Jahren die Ausübung seines Dienstes sehr erschwerte .

— Kassel , 23 . April . Am Sonntag ereignete sich in der
Oberen Königstraße ein schwerer Verkehrsunfall .
Ein 3lftähriger Junge namens Helmut Tiggermann geriet
unter den Anhänger eines Straßenbahnwagens und wurüe
überfahren . Nach Zeugenaussagen soll das Kind auf der
Kuppelung zwischen Triebwagen und Anhänger gesehen
worden sein . Es fiel von der Kuppelung herunter und ge¬
riet unter den Anhänger . Der Tod trat auf der Stelle ein .

m . Worms , 23 . April . Fischer , die unterhalb Rhein -
düftheim an einer Kribbe angelten , hörten plötzlich den Ruf :

^ Hier ist meine Brieftasche , gebt sie ab !"
. Im gleichen

Aßgenblick sahen sie , wie sich ein junger Mann in den
Rhein stürzte . Noch ehe die Fischer Hilfe bringen
konnten , ging der Mann unter und ertrank . Bei dem
Ertrunkenen handelt es sich um einen 23 Jahre alten Land¬
arbeiter aus Osthofen , der in Herrnsheim beschäftigt war .

— Bürstadt , 23 . April . Das dreijährige Kind des Fabrik¬
arbeiters Nikolaus Bohrer wurde von einem jungen Mann
aus Bobstadt mit seinem Fahrrad angefahren und
schwer verletzt . Der Rachahrer hatte sich mit seinem
Fahrrad an einen Lastwagen gehängt und fuhr nach dem
Loslassen gegen das Kind Er versuchte zu flüchten , wurde
jedoch angehalten und der Polizei übergeben .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Teils wolkig , teils heiter , am Tage mild , trocken , schwache
bis mäßige südwestliche Winde .

Rundfunk ^ Lcke .

Rundfunk - Ausbaustelle .
Die TatnLleit der hiesigen

Kreisgruppe rev ? RDR . ist ent¬
sprechend dem Anwachsen ihrer
Mitglieder auf MOO , weiter aus -

gebaut worden . SÜv'n 15 . 4 . 1934 ist
eine Rundfunk -Auft

'' austelle einge¬
richtet worden . 5eVet Rundfunk -

Hörer , der Mitglied \ es RDR . ist ,
kann feine Wünsche b « tr . Pro¬
grammgestaltung äußernd Diese
Wünsche und Anregungen werden
hier geprüft und von d § x Reichs¬

leitung des RDR . zusammen mit dem Reichssündeleiter
ausgewertet . Die Leitung der Aufbaustelle ist von Kreis -
funkwart Pg . Rodschinko , dem in den Hörerkreisen bekannten
Presse - und Werbewart des RDR . , Telegraphen - Jnspektor
Pg . Brehm übertragen worden . Rundfunkhörer , heran Zur
Mitarbeit ! Werdet Mitglied der einzigen deutschen Md
nationalsozialistischen Rundfunk - Teilnehmerorganisation ,
Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer RDR ./DFTBs
Schreiben sind an die hiesige Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ,
zu richten .

Neue Erkennungsmarke der preußischen Kriminalpolizei .
Das Hakenkreuz auf der neuen Erkennungsmarke , mit der die preußischen Kriminalbeamten jetzt

ausgerüstet werden .

lus Provinz und Nachbarschaft .

Der Bankxaub in Mainz .
Mainz , 25 . April . Über den Verbleib der Täter

Wagens ist bis jetzt leider nichts Zuverlässiges be -
« » rden . Aus die nachstehende Beschreibung , die von
Meben wird , die den Wagen und die Täter aus der
fehen haben und die teilweise von der früheren Be -

mi4 dE Ersuchen aufmerksam
. die Behörde bei der Forffetznng der Ermittlungen
ff « h y

3U roo ? tn '
z inzwischen ein’f a i) r e r gemeldet , an dem der Wagen vorbei -

1 flüchteten . Er gibt von dem

n ^ terer „ Adler - Favorit
"

E ,
1928/29 ) , dunkelblaue Lackierung , schwarzer durch

^ mangelhaste Sßflege grau schimmernder Dachbe -zuq .Rückwand des Wagens befand sich ein stark ver -
drei Bolzen befestigtes Reserverad . Aus der

* *
.• dse den Halter des Reserverades verdeckt war

prunglich vernickelte Typenbezeichnung „ Adler -* * 1 niit schwarzer Farbe überstrichen , aber noch
erlennbar . Auf dem quadratischen Kennzeichen

^ uber der Zahl 40 771 . In der
ooeren Ecke des Kennzeichens befand sich ein ver -

ober verchromter Ring , der eine Zelluloidscheibe
: öie redensalls den Stempel der Zulassungsbehörde
chldigungen schützen sollte . Ob das Kennzeichen ab -

war , bleibt dahingestellt . Der Zeuge gab weiter
der Führer des Wagens 27 bis 30 Jahre alt ge -

I, langes Gesicht und dunkle Haare gehabt und einen
* n Anzug mit langer Hose getragen habe . Ein
n, an dem die Täter bei ihrer Flucht aus dem Bank¬

ern den Kraftwagen vorbeistürzten , gibt folgende
Timing : Der erste aus dem Hause laufende Täter war
Wert , etwa 26 bis 30 Jahre alt . 1 .70 Mir . groß und> Glne nähere Beschreibung des zweiten Täters ist
M ' ch. Beide Täter sollen jedoch schwarze Mäntel
Wintermäntel ) und schwarze Schnitthüte getragen
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wurden diePerw/achs jetzt auch farbig zu haben

Marmeladen
4 -Frucht - Marmelade , 2 - Pfd .- Eimer82

Niemand Wt diele beiondere EinkauisMMkeit vei

streichfertig Pfund 0 . 40

Römerberg 3026

Flack

aufopfernde Pflege .

Wiesbaden ( Blücherstr . 16 ) , Höhn , den 25 . April 1934 .

wachs ,
solche ,
voll . 3

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Möbel , Leder , Marmor mit

y Glanz versehen sind pracht -

-um Bohnern aber erst recht

. . 2 - Pfd .- Eimer82 ^

. . 2 - Pfd .- Eimer 82
1 - Pfd .- Beutel 50 ^ ,
2 -Pfd .- Eimer 98 ^ >
2 -Pfd .-Eimer 105 S

Ab morgen,Donners
den 26 . April , 8 . 30 Uhr

£ jeuun = u . lOäsdx
1MI -- u . Stewde
Schocken u . <JCausl

den 24 . April 1934 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Fußbodenlack
8 verschiedene Farben , 1 kg 1 . 35

FARBEN - SCHNEIDER

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

Langgawe 91
Fernruf 69831

am Schloß

An der Ringkirche
Kleislstraße 2

verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel,Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend
Allein echt : Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .

'MAAE
btmbgtW -Pflaumenmus

Apfelgelee .
Aprikosen - Marmelade .
Aprikosen - Marmelade .
Erdbeer - Konfitüre . .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Curt Krieger
Hans Krieger .

Perw/achs , es macht Böden und Trep¬
pen nicht glatt . Und das war doch
immer Ihr Wunsch : glänzend bohnern

ohne Glätte

VerWachs - Glanr
,

Wissenschaftliche Glanzmessungen
ergaben für Verwachs die Glanzzahl

45,6 . DieswSst xun - ein Mehrfaches
höher als / .je » gewöhnlichem Bohner -

Statt Karten .

Heute verschied nach langem schwerem Leiden unsere liebe

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und

Schwägerin

Frau Ella Krieger ,
Wwe .

geb . Boche .

Bronze -

nessingorbeiten
nur beim Fachmann 3075

Ph » Häuser
Friedrichstraße 10 , Telephon 26983

Kunstgießerei , Gürtlerei , Galv . Anst
Vernickeln , Vergolden , Versilbern .

QUiaüIL eecitMeif . voll « . Ersatz f . Dalvanos

ii » i . ErMis
in verschiedenen Farben , Kör¬

nungen und Preislagen .
Kohlen - Krämer , Teleph . 26587

Waschstoffe
!J3abif = Artikel

3Con (ektian

■ ■ iiiiiimiiiiiiitiiniHiiiiiiiiiii

Geh . Schinken
zart und mild ,
täglich frisch gekocht

Roher Schinken
vollaromatisch

Lachsschinken
sehr zart

Mastochsenzunge
mildaromatisch

SJetffifltt
Kaufmann

Wiesbaden , Ecke Kirchgasse und Friedrich !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie die reichen
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben guten Entschlafenen

Frau Karoline Schürg , Wwe .

sprechen wir allen Verwandten , Bekannten und Hausbewohnern , auch
die ihr die letzte Ehre erwiesen , unseren innigsten Dank aus . Ganz
besonders danken wir Herrn Pfarrer Hahn für die zu Herzen gehenden
Worte und der lieben Schwester Sibylla von der Ringkirche für die

Montag abend 7 Uhr verschied nach

langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , jedoch unerwartet , meine heiß¬

geliebte Tochter,Schwester und Schwägerin

Magdalene Kohl
im 39 . Lebensjahr .

In tiefstem Schmerz :

Frau Lina Kohl , Wwe . , geb .Metz ,
Römerberg 24,111 ,

und alle Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag -
nachm . 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Tüchtige Wirtsleute
für Wiesbaden

( Bier - und Weinlokal getrennt )

gesucht .

Bewerber müssen über 2 - bis 3000 Mark verfügen .
Ges . Angebote unter T . 610 an den Tagbl .-Verlag .

Für jeden Haushalt vorteilhaft
erweisen sich folgende Artikel :

greife o. tot . */, FI .
Salatöl , reinschmeckend . - . 80
Tafelöl , vorzüglich . . . 1 . 10
Tafelöl , extrafein . . . 1 . 20
für Mayonnaisen u . feine Salate

Psd .
Kokosfett in Tafeln . . - . 60
Margarine . . . - .98 , - . 66
Haushaltmargarine . . - . 38

nur auf Bezugsschein
( Stammabschnitte für Mai und
Juni erbitte zur Abstempelung )

Puddingpulver , Ananas , Erdbeer
Himbeer , Vanille ,
Mandel . . Beutel " eVO

3 & IO Große Burgstr .
Rabatt Fernruf 59331 IV

Rhein . Apfelkraut . . . . 1 - Pfd .- Dose 48 .5 )
Orangen - Marmelade . . 1 - Pfd .-Schale 725 )

3 % Rabatt in Marken (auüer Zucker und Del zu 88 5 >|

Hamburger Kaffee - Lager

Thams 8t Garfs
Paul Düvier

Kirchgasse 43 , Kirchgasse 1 , Wellritzstraße 12

Telephon 269 92 . — Lieferung frei Haus .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Fritz Palm

Familie Hermann Schürg . Wiesbaden , den 25 . April 1934 .

Oestricher Straße 4 .

Statt Karten .

Allen denen , die unserem lieben =

schlafenen die letzte Ehre gaben ,

wir hiermit herzlichsten Dank . Besold6

Dank Herrn Prediger Schramm für

trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterblieb ^

Emma Krumpf
geb . Breidenbach .

Jiscfiutäsdle
tKandiüchec
aller Art

Wanzen
ekelhaft ! 3088

Unser Wanzentod , ,Radikal “

ist das sicherste Mittel dagegen .
Für 1 Zimmer Flasche 85 Pf .

Diskrete Zustellung . - Karte u . Anruf genügt .

Ring - Drogerie , Bismarckring 31
Ecke Frankenstraße , Tel . 22425 .

1
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I Unsinnige Lügemneldungen .

Schuhe

om Main , den 24 - April 1934 . F464

Wiesbaden

Langgasse 18 .

145

Vorrätig in schönen Modellen ,
in vielen Größen und Weiten

Papier -Fähnchen
Jlluminations -

Lämpehen
Lampions

bei Schweitzer

Ellenbogengasse

mit gesenkten Preisen , bei un¬

veränderter allerbester Qualität

ermöglicht heute jedermann die

Anschaffung der wundervollen

Eine orthopädisch geschulte Spezialistin

ist während dieser Zeit anwesend

um unsere werte Kundschaft ein¬

gehend zu beraten und ihr das

Hassia Sana - System zu erläutern .

Der französische Außenminister in Warschau .

Von links nach rechts : Marschall Pilsudski ,
Außenminister B a r t h o u und der polnische

Außenminister Beck .

BL , gez . : Unterschrift■“ iwsbcamter der Geschäftsstelle des Amts -
., ___ gerichts .

Bekanntmachung
^ " eise hiermit auf die im Reg .-Amtsblatt

Avril 1934 veröffentlichte vieh -

M ^ uuye Anordnung des Herrn Preus .
^ z ? " 2mmifters über Reinigung und Ent -

Kraftwagen zur Beförderung von
und Geflügel vom 9 . 3 . 1934 .

den 18 . Avril 1934 .
Der Polizeipräsident .

Werbe - Woche
vom 24 . April bis 28 . April 1934 einschl .

W75--- an

Strafsache
n Svenglermeister Mar Luthardt . geb . am
*6 zu Steinach , wohnhaft in Wiesbaden -
. Wiesbadener Strass 56 . verheiratet ,
Beleidigung .

stehende Abschrift der llrteilsformeln wird
" st . Das Urteil ist vollstreckbar .

Die bayerischen Gauleiter

als politische Beauftragte verpflichtet .

Be » , 24 . April . In der Dienstagssifjung des

errate , die unter dem Vorsitz des Mrrvisterpräsi -

ftattfand , führte dieser die Gauleiter IZürckel ,
kllmuth , Streicher und Wahl, ' die mit

I des Ministerrats vom 10 . April 1934 als

isch e Beauftragte der
"
Staats -

inng mit der politischen Leitung der Kreis -

ngen beauftragt -worden sind , und denen das

>er Teilnahme an den Mi niste r r atx fitz ungen zu -

en worden ist , in ihre Funktionen ein und nahm
erpflichtung vor . Desgleichen wm .rde Polizei -

nt Schneidhuber eingeführ t und ver -

[ Letzterer ist vom Staatskomnr
'
lssar z . b . B .,

sif Ernst Röhm , im Benehmen mit dem Ministsr -

zten und mit Zustimmung des F . eichsstatthalters

)trn zu seinem ständigen Stellvertreter im
»trat bestellt worden .

Gauleiter werden ihre Tätigkeit als politische
ihrer Regierungsbezirke am 1 . Mai 1934 an -

Vermischtes .
* Schlank durch Essen . Schlankwerden ist in der Vor¬

stellung der meisten von uns mit Entbehrungen , Diät , ja
Hungern verknüpft . Viele werden daher dem amerikanischen
Arzt Dr . W . E . Anderson , einem Diätspezialisten , dankbar
sein , der unter dem vielversprechenden Titel „ Wie man durch
Essen abnimmt "

seine neue Methode entwickelt hat . Essen
darf man , ja mutz man , nach Dr . Andersons Anschauung .
Für ihn ist das ganze Geheimnis wirklichen Erfolges bei
einer Abmagerungskur in den zwei Worten enthalten : Jtz
langsam ! Denn dann wird die Nahrung durch hie Zähne
in allerkleinste Teilchen zerlegt und wird infolgedeffen viel
vollständiger mit den Geschmacksknospen , den unzähligen
winzigen Nervenendungen im Mund , in Verbindung ge¬
bracht . So wird der Geschmackssinn bedeutend schneller und
vor allem durch eine viel kleinere Nahrungsmenge befriedigt ,
als wenn die Nahrung hastig verzehrt wird . Dr . Anderson
selbst verminderte auf diese Weise sein Gewicht um 12
Pfund in zwölf Wochen und seine Taillenweite um 10 Zenti¬
meter . Er ist schon 71 Jahre alt und sagt , datz ihm trotz
seines Alters die Kur ausgezeichnet bekommen fei . Als Er¬
gänzung empfiehlt er die folgenden einfachen Übungen zur
täglichen Anwendung : Aufrechtstehen , den Kopf so hoch wie
möglich halten ; Rumpfbeugen , Schulterblätter gegeneinander¬
pressen ; Bauchmuskeln so weit als möglich einziehen ; tief
einatmen . Solche Übungen zwingen zum Gebrauch aller
wichtigen Muskeln . Sie sollten 30 = bis 40maI täglich wieder¬
holt werden . Jedoch warnt der Arzt vor jedem Versuch ,
das Gewicht allzu schnell zu verlieren . Man soll damit zu¬

frieden sein , ungefähr dreiviertel Pfund in der Woche ab -
zu nehmen .

* Lernt man besser durch Lesen oder durch Zuhören ?
Der für Prüfungen so nötige Wissenschatz wird nicht von
allen Menschen auf die gleiche Weise gleich gut erworben .
Durch praktische Erfahrungen har man drei besondere Typen
herausgefunden . Wie Dr . Mitsche in der „ Umschau in
Wissenschaft und Technik

"
, Frankfurt a . M ., berichtet , kann

man „ Ohrenmenschen
"

, „ Augenmenschen
" und „ Muskel¬

menschen
"

unterscheiden . Die einen lernen nur durch das
Zuhören , die andern behalten den Wissenstoff nur dann ,
wenn sie ihn selber gelesen oder gute Vildzusammen -
stellungen gesehen haben , die dritten endlich vergessen alles ,
wenn sie ihren Lernstoff nicht selber geschrieben haben . Eine
dieser Arbeitstechniken allein zu empfehlen hat keinen Sinn ,
man mutz wissen , zu welchem Typ man gehört , um die ent¬
sprechende Arbeitsweise einzuhalten , die dann — nach viel¬
leicht langem erfolglosem Bemühen mit einer falschen
Technik — rasch den Erfolg bringt . Selbstverständlich gibt
es Mischformen dieser drei Typen ; der reine „ Ohrenmensch

"

ist sogar sehr selten . Meist weitz zwar jeder von sich , wie
er am besten arbeiten kann . Aber es gibt auch Leute , die
nichts über ihre besondere Art wissen . Es wäre daher zweck -
mätzig , man richtete z . B . an den Universitäten eine Prüf¬
stelle ein , in der jeder junge Student sich untersuchen lassen
könnte auf die für ihn beste Arbeitstechnik hm . Bestehen
erst , einmal solche Prüfungsinstitute , so ist durch den Aus¬
tausch der Erfahrungen , die man mit den Prüflingen und
ihren weiteren Erfolgen macht , ein guter Ausbau der ver¬
schiedenen Arbeitsmethoden möglich .

brücken , 24 . April . In einigen ausländischen
wird behaupte -t , datz die deutschen Reserve -
re der Pfalz aufgefordert worden seien , sich in
rücken zu melden . Da bekanntlich Zwei -
;n der Grenze des Saargebietes liegt , wird aus
wahren Behauptung geschlossen , datz die Offiziere
l Einmarsch ins Saargebiet bereit ge -
erden sollen . Zu gleicher Zeit wird ebenfalls be -

ch 30 000 Nationalsozialisten im Saargebiet bereit
im das Land zu erobern , wahrscheinlich unter Lei -

sagenhaften Reserveoffiziere von Zweibrücken ,
kdung , die leider von einem grotzen ausländischen

Nachrichtenbüro übernommen wurde , ist in jeder Form er¬
funden und unwahr . Die NSDAP , des Saargebiets
ist vor einiger Zeit aufgelöst worden , und die Deutsche
Front an der Saar hält allerstrengste Disziplin , wie jeder
objektive Beobachter des Saargebiets feststellen kann . Sie
ist im bestem Sinne der Hort der Ruhe an der Saar . Da
aber die Position der Separatisten von Tag zu Tag schwächer
und ihr Anhang immer geringer wird , versuchen sie durch
Lügenmeldungen . ihren Verfall aufzuhalten .

Gumbels „ Dank " an Herriot .

Französische Erkenntnisse über die deutschen Emigranten .

Paris , 25 . April . In der Sitzung des Rhone - Vezirks -
verbandes der Liga für Menschenrechte , in der bekanntlich
der Ausschlutz Edouard Herriots wegen seiner Zugehörig¬
keit zum Kabinett Doumergue beschlossen worden ist , hat der
als jüdischer Emigrant in Frankreich lebende
berüchtigt es rühere Professor ander Heidel¬
berger Universität , Professor G n m b e l , Erklärungen ab¬
gegeben , gegen die sich die Zeitung „ Le Jour " mit aller
Schärfe wendet . Eumbel habe , wie das Blatt mitteilt ,
einen Redaktionsausschutz geleitet , in dem mehrere Ent¬
schließungen zur französischen Politik allgemein , gegen
die Ausweisung Trotzkis usw . aufgesetzt wurden .
„ Le Jour " bemerkt hierzu : „ Wenn Gumbel als deutscher
Flüchtling sich mit unserer Innenpolitik befaßte , hat er be¬
reits eine ziemlich indiskrete Haltung eingenommen . Aber
er hat eine noch viel grötzere llneleganz bewiesen . Denn
bei Schluß der Tagung wurde eine Entschließung angenom¬
men , die Herriot wegen seiner Teilnahme am Kabinett
Doumergue direkt betraf . Der Vezirksverband der Liga für
Menschenrechte forderte den Ausschluß des Bürger - '

meisters von Lyon , der doch eines seiner ältesten Mit¬
glieder ist , und Herr Eumbel hat sich natürlich dieser Ent¬
schließung angenommen . Nun muß man wissen , daß Gumbel ,
ehemaliger Profesior an der Universität Heidelberg , Deutsch¬
land angeblich verließ , weil er Jude ist . Er war nach Paris
geflüchtet und von Herriot empfohlen worden . Dank

Herriots erhielt Gumbel an der Universität von
Lyon den Posten eines Sozialassistenten am
Institut für Finanz - und Versicherungswisienschasten . Herr
Herriot dürfte über diese „ Entwicklung

"
seines Schützlings

einigermaßen verblüfft sein .

Am Freitag , den 27 . Avril 1934 , von vor¬
mittags 10 Ufa bis 1 Uhr und von 3 Uhr dis
7 llbr nachmittags versteigern wir auftrags¬
gemäß fortsetzend in unseren Versteigerungs -
sälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
folgende , aus Privatbesitz herrührende , tadel »
los erhaltene Gegenstände freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung :

1 Evefsezimmer , dunkel Eiche , modern
1 Herrenzimmer , amerik . Nuhbaum , mod .,

ganz hervorragendes Stück
1 Schlafzim . in Bauernmanier , bunt gemalt

ferner : 1 Küche , Pitchvine , modern , 1 neu¬
wertiger mod . Küchenschrank ( Reform ) ,
mehr . Kleiderschränke , einz . Waschkom¬
moden . versch . einz . Betten , versch . Auszieh¬
tische . netto . Büfetts . Sofas und Sessel .
1 Schreibtisch . 1 Standuhr , antike Möbel ,
wie : 2 Frankfurter Schränke , 1 Emvire - .
schrank , 2 Barockschränke , 1 Biedermeier -
kommode , auch Stühle , 1 Frisiertoilette ,
weih , elektr . Aufnahme - Avvarat für SchaH -
vlatten , m . Mikrophon , 2 Grammophon « .
1 Cello . 1 Geige . 1 Laute . 1 Flügel , zisei
Klaviere , 10 Eolsstöcke mit Ledertasche and
Bällen ;
eine grohe Anzahl sehr guter Oelgemrllde
erster Meister ;
einige sehr gute Persertrvviche u . - boucken
in versch . Eröhen , auch deutsche Tepv 'ache in
bester Erhaltung , eine Anzahl Fxnster -
dekorationen . Gardinen , Vorhänge , Por¬
tieren , einige Wäsche :
sehr viele beste Aufstellsachen in - Kristall ,
Porzellan ( Markenporzellane : 'Meinen .
Berlin , Dresden , Sevres . Bolkst ^ t , Lud¬
wigsburg . Capo die Monte u . a j , Silber ,
Bronze , alte Zinngeräte , Faver/ceu , Glas ,
auch Haus - u . Eebrauchsgegenst .ünde , sowie
viele andere hier nicht -aufgezählte
Gegenstände . -

Besschtigung : Donnerstag , 26 » Avril 1934 ,
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & ( Ko .
Kommandit - EefevAhaft

Wiesbaden , Langgasse , Eck --« Bärenstrahe 8 .
Televbon 24553 .

Handelsgerichtlich eingetragen .

« » eiterte Schöffengericht in Frankfurt am
n hat am 29 . Juni 1931 für Recht erkannt :
Angeklagte wird wegen fortgesetzter , teils

Aicher Beleidigung , 8 185 STGB ., zu vier
men Gefängnis und in die Kosten des Ver -
knz verurteilt .
L Beleidigten , Oberstaatsanwalt August
M in Wiesbaden , wird die Befugnis zu -
Wen , den entscheidenden Teil des Urteils
gölten des Angeklagten innerhalb eines
» s nadj Rechtskraft des Urteils in
- Mesbadener Zeitung
■yßiesbabener Tagblatt
k Rheinischen Volkszeitung
® in der Volksstimme . Sonderausgabe
-oaden . je einmal im amtlichen Bekannt -
lungsteil zu veröffentlichen .
M Berufung des Angeklagten gegen das
” des erweiterten Schöffengerichts in Frank -

am ^ Main vom 29 . Juni 1931 hat die
- « Strafkammer des Landgerichts in Frank -
M Main am 13 . Januar 1933 für Recht
imt :

Prüfung des Angeklagten gegen das Urteil
^ weiterten Schöffengerichts in Frankfurt am
? ° orn 29 . Juni 1931 wird auf feine Kosten

Mahgabe verworfen , dass der Angeklagte
Skortgesetzter Übler Nachrede in Tateinheit
Wtgeietzter . teils öffentlicher Beleidigung .

nach § § 185 . 186 , 73 STGB , verurteilt

sie Stiefelschlacht der <?M . - Gruppe
Berlin - BrandeWurg .

finanziellen Entlastung bedürftiger SA . -Männer .

rlia , 24 . April . Das erste „ Gefecht
" der Stiefelschlacht

SA .- Männer der Gruppe Werlin -Brandenhurg fin -
einer Nachtvorstellung im «Berliner „ Wintergarten

"

mersta -gabend statt .

Gruppenführer Prinz August Wilhelm von
i machte heute vor Pressewertretern nähere Ausfüh -

Wer diese Stiefelschlacht , die die Zielsetzung habe ,
11 . Oktoher d . I . Zehntausenden von SA . -
itrn Stiefel zu verschaffen . Der SA .- Mann
i Gegensatz zu feinem ATbeitskameraden , der keinen
mit geleistet habe ; einen großen Teil seines Ein -
S für die Beschaffung des Dienstanzuges auszuwen -
d den einzelnen SA .- M .nnn bedeute ein Betrag von
B RM . für ein Paar Stiefel zuweilen die Hälfte
»i Viertel seines Mochenlohnes . Die kleinen
den der Vier - Millionen - Bevölkerung Berlins soll -
nun der Gruppe Berlin - Brandenburg ermöglichen ,

dürftigen SA . - Männern diese finan -
! Belastung abzu .nehmen . Mit jeder Unter «

j imrch die dem SA ..- Mann geholfen werde , werde
Werten , ja Tausenden von Arbeitern Arbeit und

;« geben .

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung , fertigt die

L . Schellenberg sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt
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MM Oer

| ÄMfniim. PvjöM

F424

s <

Vor '

si [ImilH
IM »

VelkSüfe

M

Schla

® tb . 1 St . Preis
50 RM . monatl .

ZmmoMeu

So vorteilhaft kaufen Sie bei

Schwanke i
TelephonSchwalbaeher Str . 59

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wellritzstrahe 41 ,
zu vermieten .

An
an

3 - Zimmer -

Wohnunq
mit Zubehör ,
bitt , zu vm .
Besichtig . 10

luranitaU
Bartturm ,

Eltviller
Straße 19/21

n

Mit

Stellen -

Gesuche

Kokosfett . . . .
Nußschmalz .
Schweineschmalz

Trans «
Marmor
tisch $
Trum «

von Bet
Wiest

Wilhel «

von 12 000 RM . und 13000 RM . auf
Hiesige Mieth Luser , Zinssatz 8 % % ,
mit 10 % Nachlaß abzugeben . Pünkt¬
liche Zinszahlung . Angebote unter
I . 609 an den Tagblatt - Berlag .

Pfd .
Pfd .
Pfd .

G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel - Sam - Nr 59446 u 238 80

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

Beb . möbl . Zim .
m . Morgenfrüh -
stück 30 .— man . ,
eventl . Pension .

Rheinbahn ,
straße 3 . 1

Aust . Frau sucht
1— 2- Z ^ Wobn .

Hinter d . Hohen -
zvßlernvlatz sos .

H Dietl
ArlenlM

zu ve »rvachk Näh .
durch W . Schild ,
Wallau . Wies¬
badener Str . 1 .

Führerschein LÄ
Auch auf GegenrecMl
Fahrschule Carl GH

Kais . - Frd . - King 17 1 « «

Miton -

OoKW15
sonnige

4 - Zluu - Wob » .
mit Zubehör , t
Erdgeschoß , rum
1. 7 . zu vermiet
Näh . im 1. St .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

tzeroeriilftzt ! 8
schöne sonnige

4 - Zim .- Woh « .
mit Zubehör , ab
sos . od . svät . zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
Biiieisüie
Moritzstr . 29 , 1,
ist große 4 - Zirn . -
WoHn . m reich ! .
Zub sos . zu vm .
Näh . bei Beck ,
das ., Mib . 2 , od .
Tel . 26567 ,

w
Milli !

Siebs
die F «

Am
sasttägl «

ar41
anaal
an T

Einige tüchtige

Maßschneider
für Großstücke , für dauernde Be¬

schäftigung auf fchöne Werkstäfte
gesucht . Namensnennung u . Adresse

Gesichts¬

pf hege dtp
Grace • Methode

Schmerzlose
Haar e/i tf er nun g

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsverbandes
Webergetsse 3
Telephon 247 23

jZmWdL-SaAÄSe

UW .
- »

3 od . 4 Zim .. in
sonn . Lage , mit
15 Ruten Gart ,
zu kauf , gesucht
Ang . m . genauen
Angaben unter
U . 604 T .- Berl .

Wohnstätfe
„ Lindenhof

Walkmühlstra ^ e 61/63 ,

Modern umgebaute

2 - Zimmer - Wohnungen
mit Heizung und allem Zubehör

ab 1 . Mai 1934 zu vermieten .

Besichtigungszeit : Werktags von 3— 5 Uhr nachmittags .

Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim , Rheinslraße 68 .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuh gesch . )
zu vermieten . Näheres im Hotel
„ Grünet Wald "

, Marktstr . 10 .

ElNDII .
'

$ 0115
mit 9 Zimmern ,
mit reich ! . Zu¬
behör . Garten ,
aus Wunsch angr .

ar . Obstgarten ,
zu vermieten
Wiesbaden -

Biebrich .
Weiubergstr . 17 .

QMMMWO

Gut . Eich . - Schlafzi
groß . 2tür . Schrank , Wa
mit weiß . hob . Marin , u . Si
2 Nachttische , Marmor , 2
mit Patentrahmen . Sch
zwei Steil . Matratzen , 2
Handtuchhalter , kann g
eintiir . Sviegelschrank für

Seite 10 . Nr . 112 .

Laden
m . Zim . u . Küche
Erbacher Str . 5 .
zu verm . Zu erfr .
bei Schlosser .
— — — —

Berufstätiger s.
bald schöne

1- Zim Wohnung
Angeb . u . B . 604
Tagblatt - Verlag .

v . ano . geor . m .
^ >walb . Str . 73 .
üR Mickelsherg .

Er . B
Tel . Nr

Gebildete Herren
( bis 30 Jahre ) von erstklassigem
Unternehmen ( keine Versicherung )
gesucht . Aufstiegsmöglichkeit . Un¬
abhängige ernstliche Reflektanten
senden Lebenslauf schnellstens an
Vogelsang , Bonn am Rhein , Hotel

. ™ §

Großverlag Kasseler evangel . Sonntagsblatt
( 165000 Auflage ) sucht sofort für Wiesbaden
und Umgebung

tüchtige Werbekräfte
zu günstigen Bedingungen . Damen u . Herren wollen

Eilangebote richten an Werbeleiter K . Glungier ,
Mainz , Am Frankenhag 4 . F 800

m . Matr . 8 . 1 - u .
2t . Schränke 10
u . 14 ML . Nacht¬
tische 2 . Tische 2 .

| Primi - Mällfk t
Für

Liebhaberinnen .
Seit . Eelegen -

heitsiauf .
Prachtvoll , mod .
acarb . goldener
Damen -Riua tn .
2 echt . Zirkone ,
je 1 Karat , in
Platin gefaßt . v .
echt . Brillant , st
d Laien nicht zu
untersch .. f . nur
90 Mk . zu verk .
Ang ._D .61V T . -V .
MHHHM

Umzugshalber
zu verk . guterh .
Barock - Polster -

Garnftur
( 1 Sofa 2 Seif ..
4 Stühle ) 45 M ..
nuhb .-vol . Kom¬
mode 15 Mk . An¬
zusehen 2-7 Uhr

Rüdesheimer
Strafte 2 Part .

MMHWM

___________ '

Zum 1 . 10 . 1934

Haus
für 2 Familien ,
mit Bad , Heiz .,
Balk . , reichlich .
Zubeh ., in guter
sonn . ruh . Lage ,
Moshacher , Sei¬
tenstraße , auch
Kurviertel , zu
miet . ges . Ang .
m . Festmiete u .
D , 609 T .-Berl .
Jg . Ehev . sucht
ofort 1 Z . u . K .

Ang . u . E . 610
an Tagbl .-Verl .

fiaufe 1) öbßl
Hohe Bezahlung .
Schwalb .Str .73 .1

Tel . 23129 .

Büroeinrichung
( 1 Zim .) zu kauf ,
ges . Niedrigste
Angebote f . Bar¬
zahl . u . B . 610
an Tagbl . - Verl .
Gute Rähmasch .
zu k. ges . Ang . u .
T . _ 602 T . - Verl .

Puppenwagen ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 610 an T .- Vl .

B - lkonseuster .
ca . 140 : 235 . zu
kaufen ges . Ang .
u „ K . 610 T .- VI .

Stellen¬

angebote

| Midlichs Safönm

MMU - Z - DM - WU .

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mttelhe ' mer

Straße 16 , Hasselbach , Mttelheimer Strafte 13

Näheres unter Telephon 60214 .

Umf
von D
nach viel ,
von M .
Taunus

Sa
gew .,
Hellmu
E . Sc

Klein - Auto
4/12 PS 4 |itzig
billig , u neifauf .
Adolfsallee 7 . P .

Mnomag
2/10 PS .

in gut . Zustand .
Steuer abgelöst
u . neu bereift , zu
verkauf . Adr . im
Tagbl . Vl .___ Gg

Ovel - Wagen
10/45 PS . offen ,
5 - Sryer . in ein¬
wandfrei . fahr¬
bereit . Zustande ,
im Äuftr . billig

abzugeben
Auto - Revarat -

Werkstätten
Valent . Vollmer
Mainzer Str . 121

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 80 ,

Sonnens . . 2 . St .
Personenaufzug .
sofort zu verm .

Verloren

(gefunden

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mft 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstras -e4Gl

Schöne sonnige

K - Mmek - WM .

mit Zubehör billig zu vermieten

Friedrichstraße 48 , 2 .
Näheres Nassovia dortselbst .

Schm

Entf
v . Höh
Hornh
wachsen ,
nageln
oh . Me

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Beitliolil Iich
Nachf . Robert Ulrich

2 Zimmer

Karlstraße 13 .
Vdh . 3 . SU

2 - Zim .- Wohn .
und Zubehör zu
vermieten .

3 Zimmer

MMMNM

Bleichstraße 18 ,
Vdh . 2 . Stock .

3 Zim . u . Küche .
Fr .- M . 550 Mk .
Näh . Gottwald .
Faulbr . - Str . 7 .
MMOMOO »

Mianriilr . i5
1 . Stock

fchöne sonnige
3 - Zim .- Wohu .

mit Bad u . Zub .
z . 1 . Juli zu vm
Näh . dort oder
Fernspr . 20538 .

I

Sch . geraum .

3- M -W
Värenstratze .

2 . St . vreisw .
zu neun . Näh .
H . I . Wagner ,

Oranien -
strafte 5 . Part .

3 - Zim .- Wohu .
zum 1 . 6 . 34 zu
verm . , Friedens¬
miete 300 Mk .,
Bertramstr . 19 .
Mtb . 3 . St r .

Sofort zu verm .
schöne 3 - Zim . -

Eart ,
Mit
am

| Mitkche Psrsonm l

| hMspemnal

Vollwaise
aus gut , Lause
sucht bis zum
15 . Mai Stelle o .

Haushälterin
nur in frauen¬
losem Haushalt
Bestes Zeugnis
norh . Arzthaus¬
halt bevorzugt
Evtl . auch nur
Aushilfe für die
Praxis . Ang . U.
A . 429 an T .-V1 ,

Rordd . Mädchen
v . Lande . 21 3 . .
sucht Stell , als
Stütze i . bürgerl .
Haush . Ang . an

Hilda Steiger ,
W .- Erbenheim .
Mainzer Str ,
Bell . Mädchen

sucht Stellung in
kleinem Herrsch .-
Hausb . Scheib .
Riidesh . Str . 13 ,
1 . b . Heilbronn .

Ladenloklll
zu vm . Michels -
berg 26 .________
Laden , geeign . f .
Heitzmangel -

Gefchäst
bitt , zu vermiet
Anfr . u . K . 585
an _ Ta0bU $ eiL .
1 -4 gewerbl . Pt -
Räume m . ßaiu
Zentr .- HeiA . . zu
verm . Herrn -
gartenstraße 7 .

Wartestr . 21 .
Tel . 23778 ,

Zücht
Küchenmädchen

z. 1 . Mai gesucht
Mauritiusstr . 8 .

Zuverl . Mädchen
aum 1 . 5 . gesucht .
Rett , zur Krone .

Wiesbaden -
Dotzheim .

Suche z. 1 . Mar
tiicht . sauberes

Mädchen
tagsüber . Näh .
Sedanstr . 9 , P .
Fleiß . Mädchen
für den ganzen
Tag gesucht .

Neu .
Webergasse 39 .

Junges anftänd .

Mädchen
für halbe Tage

sofort gesucht
Kirchgasse 29 , 3 .

Jg . Mädchen ,
welches kochen k. .
zu einz . Dame f .
Vormittags for .
gesucht . Adr . im
Tagbl . - Verl . Gr

j Psrisnen \

| Srw « blich« Peismai|

3a . Ausläufer
o . ehrt anftänd .
Familie gesucht
Vorz . Oranien -
straße 45 . Laden .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 6
A . Juugmann

Dien, Heids,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Tüchtiges

Mädchen
26 I . . in Haush ..
i . ungekünd . 6t .
wünscht stch zu
verändern . Ang .
u . S . 610 T .-Bl .

Fräulein
sucht tagst einige
Stund . Beschatt
t . Haush . Ang .
u T . 609 T .-Vl .

Waschfrau sucht
Beschäft Antlitz
Watdstratze 130 .

Goebeustraße 7
schöne sonnige u .
geraum . 4 -Zim .-
Wohn . . fl . Mass . .
günstig z. 1 . 7 . zu
verm . Schwärze !
daselbst .

Gepulst . Korb *

möbelgarnitur
geor . w . Platzen .
btU . zu verkauf .
Hahn , Wieland -
strafte 15 . 2 .

Komvl . Küche
20 Mk .

abzug . Westend -
str . 13 , v . P , r .

Llldenlheken
gebraucht , preis -
mert zu verkauf ,

Kretzschmar
Wehergaste 49 ,
Fernruf 233 :"

Lichtdade -

opvarat
neu . achteckig
120 cm Hom .
80 cm breit

zusainmenlegb .
( Svcrrholz . mit
Scharnieren ) ge¬
brauchsfähig m .
vollst , el . Ein¬
richtung au verk .
Ang , ll .610 T .-V .

Schuhmacher -

Nähmofckine
eut erhalt ., billig
zu verk . Adr . im
Ta » bl . -Vl . Gs

Elitt-

Simoulino
6fach bereift , in
fahrbereit Zu¬
stand , noch ver¬
steuert . z. Spott
nreis von 125 .—
geg . bar zu verk .

Wilh . Kopp ,
Ralhausstr . 59 .
Wiesb .-Biebrich .

Bismarckring 22

Hindenbürg -
allee 24,1 , Nähe
Bahnh . . gr . fön .
g . mobl . Erkerz .
35Mk,m ^ zuo .
Jahnftrade 40 . 1 .
gr gut möbliert .
Zimmer,zu vnn ,
Möbl . Zim . mit
Kochgel . zu vm .
Bahnbofstr . 1 . 2 .

Kürläge
6ep . möbl . Zim .
zu verm . Große
Burgstr . 17 , 2 .
Sep . möbl . Zim .
b . zu vermieten .
Mentiug , Dotz -
heimer Str . 30 , 2
Sch sonn . m . 3 .
Dotzh . Str 43
P r . ( a . Ri,8 >
MKHMH
Bei jüd . Familie
gut möbl . Zim .
m . od . 2 B . zu v .
Dotzh Str . 43 .P . l .
— — 99 —
Großes gut mbl .
3immer zu vm .
Dotzh . Str . 52 . 2 .
bei Krauß ._____
Mbl . Mansarde
zu v . Hellmund -
straße 18 . Part
Frdl m . Zim . zu
vm . ÄaHnstr . 6 . 1 .

Gut möbliert .

Zimmer
zu vm . Kapellen -
straße,8 . Hochp .
Gut mbl . Mans ,
zu oerm . Kleist -
ftr . 16 , 1 rechts .
Möbt Zrm . in
g . Haufe zu vm .
MauritiusftrL,2
Mbl . b »b . Mans ,
leig . Gasaut . ) a .
berufst . Frl . r v .
Oranienftr . 25 ^ 2
Gr . g . möbl . Z .
zu vm . Dranien -
strafte 35 . 1 Iks .

10 'M Mahn
Gold . Ring .

Eidechse m . Ru¬
bin . verlor . Ab¬
zugeben Rhern -
strafte 98 . Part .

'
EesthMche

'

W6W

ANZEIGEN IM dazu gegeben werden , aus

tA/itCRArFIXIER Hause garant . ( sauber ) i
EHER Helenenstraße 31 -

TAGBLATT ede Wellritzstra

Sch . möbl . Zim .
sofort od . 1 . 5 . 34
zu verm Riebl -
Itrafte 16 . 3 lks .
Seo . Eingang .
Eut möbl . Zim .
mit 1 — 2 Betten
zu verm . Weber -
gqsse 8 , 3 links .

Schön möbliert
Zimmer zu vm .
Wellritzstr . 21 1 .

Frdl . möbl . Zrm .
b zu v . Wellritz -
strafte 48 v . 2 r .

Kurlage
Sonn gut möbl .

Zrmmer
bitt , zu vermiet
Wilhelmstr . 20 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

1 gr . leere Man¬
sarde sos . abzug .

Elsässer
Platz 9 , 1 links

2 schöne Helle
Zimmer

( leer ) m . Zentr .-
Heiz . u . Küchen -
henutz . ab 1 . Mai
für mtl . 45 RM .
zu vm . Friedrich -
ftraße 36 . 3 r .

Leere Mans .
an ruh . Perf . zu
verm . Westend -
straße 1 . 1 links .

Ein l . Zimmer
in der Etage für
Möhelunterstell .

zu verm . Borck -
strafte 15 , 2 lks .

Garagen . Stall . ,
Keller

Gebrauchte
Sckrrcibmaichrn . .

gr . kllusw . . bitt .
Grafe .

LuÄenstr . 15 .

NadWpmen
neu bdjt Mark . .
und gute gebt . .
Frankensstr 22 . 1

DER
kürzeste

weg
ZUM ERFOLG ■

6 % ( früher 8 % )

Goldpfandbriefe
der Pfälzischen Hypothekenbarft ,
R . 23/25 , in Bayern mündelsicher ,
kosten -, provisions - und spesenfrei
abzugeben . Stücke an unserer Kasse
vorrätig . Bankhaus Gcbr . Krier ,
Rheinslraßc 95 , Fernsprecher 59711 .

Schönes Etagenhaus
5 -Zim .- Wohnungen , Adelheidstraße ,
Friedenswert 110000 Mark , Preis
20000RM . bei 10000 RM . Barzah '

u verk . Anfr , u , H . 609 Tagbl . - Verl

EiUrentübies , giitgebavles

Etagenhaus
mit Kleinwohnungen , gute Lage ,
günstig zu kaufen gesucht Zunächst
chriftst Angebote : Juan Costa ,

raunusstratze 7 , b . Conitz ._________

Gold . Silber .
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse50, ?.

Bronzefiguren ,
gute Bettwäsche
zu kauf , gesucht
Ang . u . 605
an Tagbl . - Verl .

Ein iSeift »)

Komet
gebraucht , aber
gut erb - zu kauf
ges . Ang . D . 594
Tagbst -Verl .___

Guterhaltener
Cut - Anzug

m . gestreift Hose
u schwarz . Rock ,
Große 52 . für
mittelgr . Figur ,
zu kauf , geiucht .
Ang . M .609T - V ,

Gebrauchtes
wasserdichtes

Wagenvlanetuch
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 609
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltenes
Piano ges . Off .
A . 425 Tagbl . - V .

Schwanke ’

Oel - u . Fettwa
gut und billig .

Reinschmeckendes fettreiches »

Salatöl ......... Liter

Erdnußöl Vorlauf extra . Liter I

Sesamöl Vorlaut extra . Liter

Meine bekannt deutsche feine

Molkereibutter ..... pfd . I

Gewandte jiing .
Anfangs -

Verkäuferin
für Eisverkauf
gef . Nur solche
aus guter Farn ,
wollen sich meld .
u . E . 609 T .- Vl

\ Hmspsrlolllll

Köchin
selbständig . , mit
guten Empfehl . .

und

KMUMüdtzen
mit guten Zeug¬
nisten sof . gesucht

Hotel „ Adler "
,

___ Badbaus .__
Zuverläss . saub .

Mädchen .
oerf . in Kochen
und allen Haus -
arb . . gef . Guter
Lohn u . Behand -
lung . Angeb . u .
K . 609 an T . -V .
Gewandt , iüng .

Hausmädchen
baldigst gesucht .
Köchin vorhand .
Beethovenstr . 10 .
2 . St . Vorzustell .
zwischen 2 u ._ 4 ._

Tiicht . Allein -
rnädch . v . Lande
für kinderlosen

Vrllenhaushalt
( 2 Perf .) fos . gef .
Degen . Wiesb . -

Sonnenberg .
Wiesh , Str . 86 .

Clst - und

Zweilmädchen
f . Arzthaushalt

gesucht .
Adr . zu erfr . rin
Taahl . - Vl . Gu'
Brav . Mädchen

für Haus und

gesucht . Erlang .
u , L , 610 T .-Vl .

3nnq . tzhemmr
sucht 1— 2- Zim .-

Wobnuug .
Angeb . m . Preis
u . U . 609 T .- Vl .

Scheffelstraße 12 .
2 . Stock .

fchöne
4 -Zim - Wobu .

nr . reicht . Zubeh
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh
Part , links .

Winkeier Str 5 , P .
schöne 414 -Zim .-
Wohn . m . Zub ..
Hadwart ., voll¬
ständig neu her¬
gerichtet . in ruh .
saub . Haufe , sof .
od . bätet billig
zu vermieten .

3ietßnrma 1
schöne 4 - Z .-W ..

Bad . 2 Balst u .
Zub . zu verm .
Näh . 2 . Stock .

4 - B . - MN .
in gutem Haufe ,
Sonnenseite , mit
Balkon klein , r
Mansarde mon
Frdm . 55 Mk .. a
Dauermieter zu
verm . Ang . erb .
u . F . 609 T .-Bl .

5 Zimmer

Rbeiuftr . 115 , 2
5 Zimmer

mit Zubeh .. zum
1 . 7 .. evtst früh
zu verm . Näh .

Arch . Minner ,
Langgaste 6 . 1.
1 . Stock , 5 3im ,
Zub .. herrfchastl .

Kaifer -Friedr . -
Ring 29 . vracht -
volle Lage , zum
1 . Juli . Näh . da¬
selbst P . u . 3 . St

Stallung .
evtl , als Lager¬
raum , zu verm .
Hellnmndstr . 18 ,
Part .__________

Keller
und klein , leerer
Raum zu verm .

C . Hermann .
Mauergaste 16 .

Rach hier ver¬
setzter Beamter
sucht »um 1. 6 . 34
od . spater Wohn ,
in ruhiger Sage .

3— 4 Zimmer .
Bad . Balkon u .
Mansarde , wenn
mögl . Zentral¬
beiz . Angeb . mit
Preisangabe u .
L , 609 an T .-Vl .

Gut Ml . M
in nur gut . Sage ,
mögt separater
Ging zu mieten
gesucht . Angeb . u .
5 . 610 an T .-Pl .
Herr s. sep . Zim
m . Klao . z . 1 . 5 .
Eilang . m . Pr . u .
R . 171 An .- Erv .
Rosies ' ku Bonn .
Berusstät . jung .

Mann .
sucht möbl Zim .

od Mansarde .
Nähe Damhach -
tal od . Kavellen -
strafte . An geh u .
B , 611 an T .-Vl .
Mbt Mansarde .
Nähe Kirchgaste ,
v . sol . Mädel , in
Stell . , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Taght - Vl . Gt

Lagerraum
kühl und trocken ,
zum Einlagern
v . Lebensmitteln
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
O . 610 an T .-V .

z - A - Wohn.
1 . St . mit Zu¬
behör . Balkon ,
sofort od . später
zu vrn . Werder -
straße 8 . Edeka .

4 Zimmer

MMMJ

VM ® -

mit Bad u . Zu¬
behör sof . od ^ fv .
zu verm . Näh .

Hansbesttzer -
Verein .

Lnisenstraße 19 .

ra « .
das alte

filetff
EI,8stanrt,L . lne von 3

4-

’SSeh»inen,

Do

4/16 Opel
w ausgeschlacht .
alle Teile vorh . .
Bereifung zirka
90 % . Anzusehen
2— 7 Uhr nachm .
Dotzh . Strafte 82 .
Ohstgefchäft .

6 =1
tiE

( 1 -
10/40
kaufe
D . 61

leruinoen
Tonner ) .
PS zu ver -

n . Näh . u .
1 an T .- Bl .

Triumph -
Motorrad .
200 ccm .

uinständeh . zu vk .
W . - Rambach .

Wiesb . Str . 13 .
D . -Fahrrad
Fuchspelz

heller Herren -
Mantel . gt . schl .
Figur , zu verk .

Oranien -
strafte 45 , 3 lks .

Kinderwagen
mob .. gut erb . , f .
10 Mk . zu verk .

Heylmann .
Rast .

Landesbank .
Ging . Adolfftr .

Krislallhrone
( elettr .) f . 6 Mk .
zu verkaufen .

Rändel ,
Adelheidstr . 68 . 2

AsPlö
3flamm . , email ! . ,
m . Bratofen bitt ,
verk . Vodenftedt -
strafte 3 . Part .

Feuerlon - SpM
stein . 1,06 Mtr
neu dovv . . weit
unt Preis zu vt

W .- Dotzheim .
Rheing . Str . 25 .

| Händler - Verkäufe |

u . alle Büroarb .
get v ti ' cht eif .
Karnin . Ang . u .
W . 610 an T . -V .

3 w
E
E

ff

► i
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III
Heute ab 4 Uhr

I Hausfrauen - Nachmittag.

Wft 112 . Seite 11 .

........ .......
0 Telephon 21474

Sie haben Gelegenheit noch einige Tage nfMI das Weltwunder ! Sie sagt alles — weiß _ w _ mit vollem
» lfau nut dem zweiten Gesicht zu sehen : TM I HE alles , und 6 weitere Attraktionen • Abda . 8 Uhr T < H1Z Programm

übermorgen Prihoda - Konzert
KASINO , Friedrichstraße 22 , 20 Uhr :

Werke von Beethoven , Tartini (Teufelstriller ), Paganini u . a .

Die Münchener Presse schreibt :
Wir begrüßen in Vasa Prihoda nicht nur den großen
Geigenvirtuosen , sondern auch den Menschen , der durch die
Tat für die gegenseitige Achtung der Völker bemüht ist . —
Er ist der g roßte Könner unter allen Geigern derWeltl

Das große musikal . Ereignis in Wiesbaden !
Karten zu kleinen Preisen bei Schottenfels & Co ,
Theaterkolonnade , Christmann , luisenstraße 42 , Ernst ,
Rheinstraße 41 und Taunusstraße 13 sowie an der Abendkasse .

K122

Deulfchlandfender 1571/igi .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 26 . Avril 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgeführt von dem ftädtifcken
Kurorckefter . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 - Ouvertüre zur Oper „ Die Felsenmühle " von

B . Reisiger .
2 . Sonntag am Rhein . Lied von R . Sckumann .
3 . Fantasie aus der Over „ Martha " von v . Flotow .
4 . Blaue Augen , blauer Himmel . Walzer v . Petras .
5 . Melodien aus der Overette „ Der Zigeunerbaron "

von I . Strauß .
6 . Ungarischer Marsck von F . Lehär .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnack -
rickten . 6 .00 Tagessvruck . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Von Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nach -
rickten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00
Der Wasserweg von Berlin zur Ostsee . 9 .40
I . P . Hebel : Der große Schwimmer .

10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Musik und Sprache der
Arbeit . 10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .30
Lied am Vormittag — R Schumann :
Dichterliebe .

12 . 10 Deutsche , italienische und russische Chöre . 12 .55
Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Unter¬
haltungsmusik . 15 . 15 Jungvolk , hör zu ! —
Unser Landheim . 15 .45 Rasse und Arbeit .

18 .00 Von München : Vesverkonzert . 17 .00 Deutsches
Handwerk . Gespräche an der Hobelbank . 17 .25
ließet die schwarzen Berge zum Orient . 17 .45
Lieder von H . Wolf . 18 . 15 Alle mal her -
bören . . . 18 .30 Stunde der Scholle — Früh -
jahrsarbeiten auf dem Grünlande . 18 .55 Das
Gedicht . , ,

19 .00 Du kleine , liebe Stadt . Hörfolge und Wund -
siedel 20 .00 Kernspruch . Kurznachrichten

20 . 15 Von Leipzig : Aus dem Gewandhaus : Stunde
der Nation : Eine Alpensinfonie für großes
Orchester , Werk 64 , von R . Strang . 2130
Von München : Reichssendung : Lied der Arbeit
zum 1 . Mai 1934 . Hörfolge von W . Schulze

22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .30 Auch im Handball -
ivort : Blickziel 1936 ! 23 .00 Deutsche und
englische Studenten fingen .

Donnerstag , den 26 . Avril 1934 .
Reichssender Frankfurt 1195/251 .

6 .00 Cboral , Zeit . Wetter . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Früh¬
meldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Wiener Weisen .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten .
13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II . Nord¬
deutsche Volksweisen . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III . Tenor
und Koloratur . 14 .40 Kinderstunde . Märchen
und Lieder . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .

18 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Luis Trenker : Von
meinen Büchern . 17 .45 Aus Zeit und Leben .
17 .55 Von München : Das neue München . „ Die
Monumentalbauten der NSDAP " Vortrag
von Alexander Heilmeyer . 18 .15 Stuttgart :
yramilie und Rasse . 18 .25 Stuttgart : Spanischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter . Wirtsckaits -
meldungen , Programmänderungen . Zeit . 18 .50
Das Leben spricht ( Soziale Berichte . )

19 .00 Volksmusik . 19 .30 Die rauhe Rotte . Hör¬
bericht von einer Baustelle der Reichsauto¬
bahn . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Aus dem Gewandhaus , Leivzig : Stunde der
Nation : Eine Alvensinfonie für großes
Orchester . Werk 64 , von Richard Strautz . 21 .30
Von München : Reichssendung : „ Lied der
Arbeit .

"
Zum 1 . Mai . Hörfolge von Walter

Schulze .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . 22 .30

Von Kaiserslautern : Saarländisch -pfälzischer
Dichter - und Komponistenabend . 23 .00 Stutt¬
gart : Kompositionen von Karl Hasse 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Donnerstag , den 26 . April 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Der König hat '
s gesagt

"
von L . Delibes .

2 . Gebet und Temveltanz aus „ Olaf Trygvason "
von E . Erieg .

3 . Fantasie avassionata von H . Vieuxtemvs .
a ) Allegro moderato , b ) Adagio , c ) Tarantelle .
Violine - Solo : Kammermusiker Günter Eberle .

4 . Fantasie aus der Over „ Der Postillion von Lon -
jumeau " von F . Adam .

5 . Heinzelmännchens Wachtparade ( aus Wunsch ) von
W . Noak .

6 . Melodien aus der Overette „ Ein Walzertraum "

von O . Strautz .
7 . Frühlings Einzug . Marsch von F . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 116r : Tanz -Tee .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . v . Ow .
20 Ubr :

Konzert .
Deutsche Romantik .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder , Berlin .
1 . Romantische Ouvertüre von L . Thuille .
2 . Szenen aus „ Der Freischütz

" von C . M v . Weber .
3 . Ouvertüre zu „ Christelflein " von H . Pfitzner .
4 . a ) Intermezzo von I . Brahms .

b ) Abendlied von ' N . Schumann .
Für Streichorchester .

5 . Ouvertüre „ Die Hebriden "
( Fingalshöhle ) von

Mendelssohn -Bartholdy .
6 . Ballettmusik aus „ Rosamunde " von F . Schubert .
7 . Ouvertüre „ Der fliegende Holländer " v Wagner .

_________
Dauer - und Kurkarten gültig .______

[ Der Rundfunk .

Fortsetzung
der

MsteMWgo . Mtenu . MHen
Marktstraße 26 , Hof

Donnerstag , 26 . April 1934 , lO ^ Uhr

zwangsw . öffentlich geg . Barzahlung .

Beutel , Obergerichtsvollzieher
Wiclandstraße 6 .

Vorverkauf an der Theaterkasse ! Numerierte PlätzeI

Die anmutige , frischfröhliche

■ aeda Schneider
B uwMt dureft . die Wett ! I

Bühnenschau und Vorprogramm .

Willy Reichert
vom Stuttgarter Reichssender

mit vollkommen neuem Programm

I Samstag , den 28 . April 1934 , 8 . 30 Uhr

| | Einmaliger lustiger Abend

Xeute Nlttivock und . fotzende Sage :

Louis Graveurs herrliche
Kunst des Gesanges bezaubert und be¬
geistert alle !

Heinz Riihmanns Humor , den jeder
liebhaben mub !

Ralph Änthut * Roberts , wer muß
da nicht lachen !

Jenny Jugo , naiv , {roh und komisch !

in dem großen Tonfilm

„
( s giM nur eine - Sie &e

“

50 , 70 , 90 Pfennig 4 , 6 . 75 , 8 . 30 Vhr
Jugend hat Zutritt !

Fahnen es
I IkIDI/ * Philippsberg -
UnHIV straße 2 , II .

Große Auswahl in

Fahnenstangen
Bannerstäbe

Hansen , niekhstr . ii - ie

Sperrholz , Bretter ,
Leisten .

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglünzt ! — In Drogerien 75 4.

Rosen - Pfähle, Geländer- Material
empfiehlt : K . u . F . Sdittrg
Aarstraße 26 , Telephon 23871 .

Bekanntmachung .

Die Hauseigentümer oder deren
Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Sckmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Strahenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur¬
interessen ganz erheblich geschädigt

5m Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung . auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenvolizei -Verordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1 . 4 . bis 1 . 10 .

bis 754 Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
belesenen Straßenrinnen gründ -
lick gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Um diesen llebelstand mit Erfolg
zu bekämvfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Wiesbaden , den 6 . März 1934 .
Der Polizeipräsident .

WauWs LandestkMter
>. t

Donnerstag , den 28 . Avril 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreihe D . 28 . Vorstellung .

Tie Zauberflöte
Over von Mozart .
Zulauf , Friederici .

Gerhart - Voigt . Haas . Habicht .
Hirth , Müller , Rvssart . Sack .
Singenstreu , Eörlich , Hosvach ,

Mechler , Moseler , Oßwald .
Schmitt - Walter .

Anfang 19 % Ubr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreihe III . 28 . Vorstellung .

Morgen gehts uns gut
6 Bilder von Sans Müller .

Musik von Ralvh Benatzky .
Breitkovf . Wemheuer , Schleim .
Gerhäuser . Kreyssel . Mecklenburg ,
Sedina , Voß . Albert , Blaeß .
Breitkovf . Fuchs , Jvers , Jäger -

Westvbal . Lohmann , Riedy ,
Sellnick , Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .Fritz Breiter .

[ Rohe
Milim - MsiMW
| Freitag , den 27 . April

» chlachttag !
ircuMichst ein

AlIW „
8M WchMmg

"

Dotzheimer Strahe 30 .

und Donnerstag : _ Z >

9 Luisenstrahe 9

beben der Preutz . Regierung
[ 1 sehr schöner holl . Eichen -Porzellanschrank
e antikes Einzelmobiliar
Ul mod . Eicken - Scklafzimmer - Einrichtung

Ml mod . Herrenzimmer - Einrichtung

I

- ( Bibliotheksckrank , 4tür . , 2,70 Meter )
1 Herrschaft ! . Eicken - Sveisezim . - Einrichtung
. ( Büfett 3 Meter )
1 Eicken - Sveisezimmer - Einrichtung
1 Biedermeier - Wohnzimmer - Einrichtung
2 Perserteppiche , 2,70X3,20 , 2 .20X3,00

4 Perserbrücken
3 Pianos
1 prachtvolles Sveiseieroice

( König ! . Meißen , 198 Teile )
mod . Eichen -Vitrine . Mahag .- und Eold -

। Vitrinen , Büfetts . Eich .- Kredenz , Vertikos ,
MHhreibtische . Bücherschränke . Auszug - und
b andere Tische . Stühle all . Art , Kommoden ,
k . Chiffonniere . Konsolen , Klubgarnitur
E veofa , 2 Sessel mit Eobelinbezug ) , Leder -
k ' Klubiosa und - Sessel . Polstergarnituren ,
k einzelne Sofas , Chaiselongue , 1 - u . 3tür .
F Sviegelschränke , Wäsche - und Kleider -
U schränke , Ulmer Dieleuschrank , Waschkom -

Moden und Nachttische mit und ohne Mar -
‘ - mor . Metall - und Holzbetten , einzelne
r Matratzen , Federbetten , Standuhren ,
f Truhen . Korbmöbel . Vorhänge , Chaise -
Mlonguedecke . Wäsche , Gemälde und andere
UBtlüer , Kaffeeservice , gr . Anzahl Kristalle ,
F Ur schöne Kunstgegenstände . Bestecke , silb .

Mbraucksgegenstände . Bronzen , Delft -
tz Wandteller und - Platten , 2 Besteckkasten f .

gbjc 12 Personen , große Anzahl Geweihe ,
kwlobus . deutsche Teppiche . Vorlagen . Lüfter

| rn Kristall . Holz und Bronze . Schmuck -
F

* gegenstände , fast neuer Gasherd mit Back -

MMn . sehr gute Eisschränke . Gasbadeöfen .
A Zadewanne . Obstvresse . ca . 200 Rexgläser ,
M Grude , Staubsauger , Zimmerösen , Kücken -

möbel , Wäschemangel , gr . Anzahl Back -
v örmen . 2 Ladentheken , 2 Ladenschränke .
. „ Porzellan -Bidet

«reiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

I Besichtigung : Donnerstag
| Nachmittag von 3 bis 5 Uhr .

r Julius Jäger
Wkator , beeid , u . öffentl . angrst . Auktionator

L - iienstrabe 9 . — Telephon 22448 .
« ^ ahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .

--̂ ornehme und größte Ausstellungssäle .

littags 9 % Uhr beginnend , durchgehe
Pause , versteigere ich in meinen V

uungssälen

DHV . - Kasse
Mslrantenlafle ter flaufmonnseeOilfen .

Mitglieder der DHV . - Kasse werden hierdurch zu der

MiMel - Aerlnninilnnz
Donnerstag , den 26 . April , abends 8 . 80 Uhr
Weinhaus „ Riesling "

, Kirchgasse 23 , eingeladen .
g Tagesordnung :

Jahres - und Rechnungsbericht
Die neue Krankenkassen - Satzung

Mr . Verschiedenes ._____________

Dsr jirgsrsts Hslfar )
eine,,Kleine Anzeige

' ‘
im

| Wissbaöonsr Lcrgblcrtt

Versteigerung .

Freitag , den 27 . Avril , vorm . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdrngenstratze 4
an der oberen Webergasse — Telephon 28459
Kleiderschränke , Wasch - und andere Kommoden ,
Vertiko , Tische , Dam .- Sckreibtisch , Trumeausviegel ,
Regulatoren , Beleuchtungskörper , ausgestopfte
Vögel , Vogelhecke , Küchenschrank , Eisschränke , eis .
Waschmasch ., Wäschemangel , Nähmasch ., Schneider -
masch ., Strickmasch ., Flaschenschrank ( 50 Fl . ) . Vor¬
ratsschränke . Packtische . Ladentheke , 3 Tafelwaagen .
1 Oelbehälter , 1 Essigfätzchen , Goldwaage mit
6cm .. 1 gutes und 1 älteres Fahrrad , weiß emaill .
gutzeis . Waschbecken , 1 elektr . Heizöfchen , 220 Volt ,
Föhn . 220 , 1 Anzahl elektr . Glühbirnen , 220 23 .,
Gartenschirm , 2 Sofas , Sessel , einzelne und zwei
egale Betten , breites Metallbett , Kinderbettchen
und - wagen , Kleidungsstücke , Tennisschuhe , Herd -
schifs . schw . Küchenherd , Plattöschen , Gaskocher u .
Heizöfen , Spinnrad . 2 Patentrahmen , 1 aus 2 ,
Glasausstellkasten , Regal , div . Bücher , 2 Bibeln
v . Dors und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Auktionator u . Taxator
Ständig Uebernahme von Versteigerungen aller Art

Mittwoch : HEITERER ABEND

Donnerstag : EHREN - ABEND
für SURETHA und BANDERO

Freitag : Sonder - Nachmittag
Gedeck ( Kaffee u . Torte ) RM . . 55

Abends : EHREN - ABEND
für Herrn Kapellmeister FRIED KÖNIG

Das führende Konzert - u . Familien - Cate
Der Treffpunkt der Besucher Wiesbadens

Nur noch wenige Tage Gastspiel des beliebten

Orchesters FRIED KÖNIG
mit seiner großen Attraktion

Suretha und Bandera

Kurhaus - Konzerte .

CAPITOL
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ANORDNUNGEN
OER NSDAP KREISLTG . WIESBADEN :

Anordnung und Ausmarschleitung
Alle Volksgenossen , die an den Kundgebungen und Aus -

mävschen teilnehmen , tragen Berufskleidung oder
soweit vorhanden , den F e st a n z ug der Deutschen Arbeits¬
front .

Uniformiert sind lediglich die Ehrenabordnungen
der SA ., PO ., HI . , der Polizei und des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes , sowie der außerdem durch besondere Arm¬
binden gekennzeichnete Aufmarsch - und Ordnungsdienst .

Das Mitführen von Stöcken sowie das Rauchen
während des Marsches und der Kundgebung ist unter «
sagt .

Für Schwerkriegsbeschädigte und Opser
d e r A r b e i t sind Ehrenplätze auf dem Festplatz „ Unter den
Eichen

"
vorgesehen . Die in Frage kommenden Verbände

melden sofort bei der Kreispropagandaleitung , Wilhelm -
straße 15 , die Zahl der benötigten Plätze .

Die weiblichen Teilnehmer marschieren ausnahms¬
los mit dem Zug vom Blücherplatz . Dieser Zug nimmt die
Sitzplätze ein und zwar bevor die beiden Hauptzüge einge -
troffen sind .

Den Anordnungen des Aufmarsch - und Ordnungs¬
dienstes , sowie den Anweisungen der den Absperrdienst ver¬
sehenden SS .- Männer ist unbedingt Folge zu leisten .

Der Aufmarsch .
Der Aufmarsch zu dem Festplatz „ Unter den Eichen

" er¬
folgt in drei Zügen . Es wird in 6er Reihen marschiert . An
der Spitze des vom Dernschen Gelände und vom Elsässer
Platz ausgehenden Zuges fahren ungefähr je 20 Fest -
wagen . Es folgen die Fahnengruppen , dann die
uniformierten Ehrenabordnungen , dahinter die Be¬
triebe , nach Betriebsgruppen geordnet . Innerhalb des Be¬
triebes marschieren die den Festanzug tragenden Volks¬
genossen jeweils an der Spitz ? . Die Verteilung der Be¬
triebsgruppen auf die beiden Sammelplätze und die Reihen¬
folge wird noch in einer besonderen Anordnung bekannt
gegeben .

Anmarsch zu den Sammelplätzen .
Die einzelnen Betriebe , Behörden usw . sammeln sich

entsprechend einer vom Betriebszellenobmann bezw . Ve -
triebsführer noch herauszugebenden Anweisung so zeitig bei
ihren Betrieben , Behörden usw ., daß sie pünktlich zu den
Sammelplätzen gelangen , Ho die Eingliederung in die Be¬
triebsgruppe erfolgt . Auf den Sammelplätzen befinden sich
Transparente mit den Namen der Betriebsgruppen . Hinter
diesen haben sich jeweils nach Eintreffen die zur betreffen¬
den Betriebsgruppe zählenden Betriebe einzureihen .

Für die weiblichen Teilnehmer muß der Anmarsch
auf dem Blücherplatz bis 12 .30 Uhr beendet sein . Um 12 .45
Uhr muß der Anmarsch auf dem Elsässer Platz und dem
Dernschen Gelände fein Ende erreicht haben .

Um 13 Uhr melden die von der NSBO . bestimmten
Vetriebsgruppenführer , die Führer der Ehren¬
abordnungen und die beiden von Pg . Wink bestimmten
Führer der Festwagen die erfolgte Ausstellung und Stärken .
Der Führer der auf dem Adolf -Hitler -Platz sich sammelnden
männlichen Einzelpersonen , die weder einem Betrieb noch
einer Behörde angehören , sowie der nicht organifterten Er¬
werbslosen meldet ebenfalls um 13 Uhr die erfolgte Auf¬
stellung und Stärke dem Zugleiter des sich auf dem Dernschen
Gelände sammelnden Zuges . Für die Fahnengruppen er¬
gehen Sonderbestimmungen .

Anmarschstraßen .

Zum Blücherplatz nur über die Porckstraße .
Zum Elsässer Platz nur über die Eoebenstraße .
Zum Dernschen Gelände mir über die Bahnhof¬

straße ober Friedrichstraße , Marktstratze .

Zum Adolf - Hitler - Platz nur über Marktstraße
vom Michelsberg aus .

Sämtliche anderen auf diese Sammelplätze führenden
Straßen werden abgeriegelt .

Anfahrtsstraßcn für die Festwagen .

Zum Elsässer Platz : Blücherstraße , © neifenau «

straße , Porckstraße , Nettelbeckstraße . Der erste Wagen ( Wagen
der Bauernschaft ) steht nach beendeter Auffahrt an der

Kreuzung Nettelbeckstraße/Klarenthaler Straße .
Zum Dernschen Gelände : Wilhelmstraße , Kaiser -

Friedrich -Platz , Webergasse , Kleine Burgstraße , Herrnmühl -

gasse , Marktplatz . Der erste Wagen ( Wagen der Bauern¬

schaft ) steht Ecke Marktplatz/Demsches Gelände .

Sammelplätze .

1 . Blücherplatz ( nur für weibliche Teilnehmer ) .

Zugleitung : Pg . Stoll , NSBO .
Beendigung des Aufmarsches : 12 .30 Uhr .
Spitze des Zuges : Südseite des Vlücherplatzes an

der Blücherstraße .
Abmarsch : 13 Uhr .
Marschweg zum Festplatz : Roonstraße , Seeroben¬

straße , Albrecht - Dürer - Straße , van - Dyck - Straße ,
Schützenstraße durch Tor B zum Festplatz , wo sofort die

von den Ordnern angewiesenen Plätze einzunehmen
sind .

e . Elsässer Platz :

Zugleitung : Pg . Schlaghecke , Gruppenführer des

Freiwilligen Arbeitsdienstes .
Beendigung des Aufmarsches : 12 .45 Uhr .

Spitze des Zuges : Westliche Ecke des Elsässer Platzes
an der Kreuzung Nettelbeckstraße/Klarenthaler Straße .

Die F e st w a g e n stehen in der Nettelbeckstraße , der erste

Wagen an der Kreuzung Nettelbeckstraße / Klarenthaler

Straße . . „
Abmarsch : 13 .10 Uhr setzen sich die Festwagen in Be¬

wegung , der Zug hängt sich an .
Marschweg : Klarenthaler Strafe , Ringkirche , Bis -

marckring , linke Seite , Sedanplatz linke Seite , See «

robenstraße , Albrecht -Dürer -Straße , _ van - Dyck -Straße ,
Schützenstraße , Einmarsch zum Festplatz durch das

Haupttor . . .
Die Festwagen fahren die Schützenstraße m ihrer Ver¬

längerung nach dem Waldhäuschen weiter .

3 . Dernsches Gelände :

Zugleiter : Pg . Sauer , Sturmbannführer SA ., Stan¬

darte 80 .
Beendigung des Aufmarsches : 12 .45 Uhr .

Spitze des Zuges : Östliche Ecke des Platzes an der

Rathausjtraße . • •

_____
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Die Festwagen stehen in der Herrnmühlgaffe/Markt¬
platz , der erste Wagen Ecke Marktplatz/Dernsches Ee -
lande .

Abmarsch : 13 . 10 Uhr setzen sich die Festwagen in Be -
n ^ gung , ber Zug hängt sich an . Der aus bem Adolf -
Hitler -Platz angetretene Zug gliedert sich am Zag¬
ende ein .

Marschweg : ( In Abänderung der bisherigen Anord¬
nung ) : Marktstraße , Michelsberg , Schwalbacher Straße
( rechte Seite ) , Platter Straße , Unter den Eichen , Ein¬
marsch durch Tor A auf den Festplatz .

Die Fe st wagen fahren die Platter Straße weiter
Richtung Platte und wenden am Weg nach dem Wald -
Häuschen und fahren zurück , bis die Spitze an der
Kreuzung Platter Straße/Unter den Eichen steht .

Nach der Kundgebung .

. . ^ ach der Kundgebung bleiben die auf den Sitzplätzen
befindlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf ihren
Plätzen , bis die beiden Züge auf denselben Einmarschwegen
den Festplatz verlassen haben .

Der Zug , der über die Platter Straße zurückmarschiert ,
wird so geteilt , daß die eine Hälfte über die Platter Straße ,
die andere Hälfte durch den Wolkenbruch nach dem Nero¬
tal marschiert .

Der über die Schützenstraße marschierende Zug teilt sich
|o , daß eine Hälfte über die van - Dyck -Straße , Albrecht -
Dürer -Straße , die andere Hälfte Über die Walkmühlstraße
in die Innenstadt zurückkehrt .

Die Auslösung erfolgt betriebsweise vor der Innen¬
stadt auf jeweilige Anordnung der Betriebsgruppenführer .

F . d . R . : gez . Dräger .
*

Betr . Lichtbildner .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß am 1. Mai
das Photographieren auf dem Kundgebungsplatz inner¬
halb des Stadions „ Unter den Eichen nur mit Ge -
nehrnigung der Kreisleitung gestattet ist . Aus¬
weise werden durch das Kreispresseamt nur an Berufs -
lichtbildner vermittelt . Anträge hierzu müssen bis

Mittwoch , 25 . April 1934 ,

28 . April , mittags 12 Uhr , beim Kreisprejscamt , Wilhelms
straße 15 , schriftlich vorliegen : die Ausweise werden bi -
30 . April zugestellt . Aufmarsch und Kundgebung
Stadion dürfen Lurch die Photographen unter keinen Um¬
ständen gestört werden . Selbstverständlich bleibt bx-
Amateurlichtbildnern unbenommen , von ihren
Plätzen aus Aufnahmen zu machen , es ist aber jeies
Herumlaufen auf dem Kundgebungsplatz ohne Ausweis
strikte untersagt .

F . d . R . : Schneider . 3

Betr . Eriinschmuck .

Dem Verkauf von Grünschmuck an Private und Händler
kann nicht stattgegeben werden , da die Bestände der städti¬
schen Waldungen stark gelichtet sind .

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß das Ein¬
holen von Zweigen und Bäumen ohne einen entsprechen¬
den Ausweis der Forstverwaltung aufs strengste verboten
ist . Zuwiderhandlungen werden rücksichtslos zur Anzeige
gebracht .

F . d . R . : S t r u ck.
Betr . Sänger .

Alle in Alt -Wiesbaden im DSB . zusammengSschloffenen
Mannerchöre des Kreises I , Gruppe 1 und 2 , beteiligen sich
vollzählig an der Kundgebung am 1. Mai .

Gesungen werden :
1. Erdlen : Lied des Volkes .
2 . A . Knab : „ Wach

'
auf , wach

'
auf , du deutsches Land, "

3 . Lied der Arbeit .
Der Wortlaut zu 3 . ist den Vereinen zugestellt und aus¬
wendig zu lernen .

Ort und Zeit der Eesamtprobe ist durch Rundschreiben
mitgeteilt worden . In dieser Probe erhalten die Sänger
Ausweise für den 1 . Mai zwecks Antreten nur bei bet
Sängergruppe .

Antreten am 1 . Mai 13 Uhr Nordfriedhos .
Die Vereinsführer sind für vollzähliges Erscheinen ver¬

antwortlich .
F . d . R . : gez . : M ü N ch.
Der Äreispropaganbaleiter : gez . : Pfeil . I

Zweitausend Jahre deutscher Geschichte .

Die Ehrenhalle auf der Ausstellung „ Deutsches Boll — Deutsche Arbeit "
.

Nicht die Wirtschaft , sondern die Politik beeinflußt bas
Schicksal eines Volkes . Darum ist auf der Ausstellung
„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " vor die Hallen , die das
tätige Schaffen des deutschen Volkes zeigen , die Ehren -
Halle gesetzt , in der man , vorbei an Kartenbarftellungeir ,
kostbaren Erinnerungsstücken , Dokumenten und Bildern , bie
ganze Geschichte unseres Volkes abschreitet . Aus¬
stieg unb Zerfall , Wiebererhebung und endliches Einigungs¬
werk sind in Marksteinen von unerhörter Eindruckskraft
aufgebaut worden . Zwei Jahrtausende deutscher Geschichte :
Dynastie - Interessen und Eigensucht zerstückeln das Reich ,
starke Persönlichkeiten , Fllhrcrnaturen schweißen es wieder
zusammen .

Am Anfang war Hermann der Cherusker , der
die germanische Freiheit wahrte vor römischer Knechtschaft ,
der die uralte hochstehende germanische Kultur vor der
Überfremdung schützte . Eine Karte zeigt die jahrzehnte¬
langen Anstrengungen der Römer , über den Rhein zu
bringen , aber drohend reckt sich ihnen bas Hermann -Denk¬
mal mit hocherhobenem Schwertarm entgegen .

Ein Schritt weiter bas Sinnbild des Ersten Reiches ,
in dem sich zum erstenmal die deutsche Volkskraft zu ge¬
waltiger Leistung entfaltet : eine Schatzkammer , bie bie in
Golb und Ebelsteinen materialgetreuen Nachbildungen der
Reichskleinodien birgt . Durch romantische Rund¬
bogen tritt man in einen stimmungsvoll beleuchteten Raum .
Die deutschen Kaiser schauen von den Wänden , unb in einem
Glaskasten liegt bie Reichskrone , bas höchste Herrscherzeichen
bet Geschichte Europas , in einem Zeitraum von fast acht
Jahrhunderten . Die Krone , kunstvollste Mainzer Gold¬
schmiedearbeit , ist wahrscheinlich ein Geschenk des Galiers
Konrad II . ( 1024 — 1039 ) . Weitere Stücke der Reichsinsig -
nien sind das Zeremoniensschwert , der Reichsapfel , die bei¬
den Zepter . Ein besonders wertvolles Dokument ist ein
Verfassungsgeseh vom Jahre 1356 , das ein darunterhängen¬
des Siegel als die „ Goldene Bulle "

kennzeichnet .

Wichtige Abschnitte des Mittelalters sind die Fahr¬
ten der Hanse und die Gründungen des Deutsch -
ritter - Orbens , bcibe wieder als Kartenzeichnungen
dargestellt . Von der überragendsten Gestalt aus dem kul¬
turellen Leben , die auf der Schwelle zwischen Mittelalter
und Neuzeit steht , Martin Luther , legen ein Bildnis ,
Luthers Wappen und einige Erstdrucke seiner Schriften
Zeugnis ab . Dunkelgetönt unb wurmzerfresscn , aber noch
fest steht ber schlichte Tisch aus Luthers Wohnzimmer ; den
das Archiv in Wittenberg hergeliehen hat .

Nach dem Niedergang der mittelalterlichen Reichsherr¬

lichkeit wurde Brandenburg - Preußen der Grund¬

stein zu einem neuen , in sich gefestigteren Deutschen Reich .
1412 wird Burggraf Friedrich von Hohenzollern mit der
Mark Brandenburg belehnt . Ulrich von Riebendals Kon¬

stanzer Chronik ( 1417 ) unb bie Urlaube über ben Kauf der
Neumark vom Deutschen Orden ( 1455 ) sind bie wichtigsten
Zeugen ber ersten branbenburgischen Geschichte .

Durch brei große Herrscher wirb Vranbenburg - Preußen
mächtig . Der Große Kurfürst baut nach bem Dreißig¬
jährigen Krieg eine mustergültige Verwaltung auf . Jnter -

esiant ist bas Original bes Kopfsteuerreskriptes von 1679 ,
bas jeben Stanb und jeden Beruf , angefangen vom Kur¬

fürsten selbst und seiner Gemahlin , mit den ihnen zustehen -

den Steuern belastet . Ein zeitgenössisches Standbild zeigt
bie imposante Gestalt bes Kurfürsten . Sein politisches Testa¬
ment , bas ebenso wie bie politischen Testamente Friebrich
Wilhelms I . unb Friebrichs des Großen hier ber Öffentlich¬
leit zugängig gemacht wirb , ist befonbers kennzeichnend
durch die markante Sprache und den weitsichtigen , staats¬
männischen Geist .

Wenn der Solbatentönig Friedrich Wilhelm I .

zwar auch immer Geld für seine langen Kerls übrig hatte ,
so wird seine sonstige Sparsamkeit und seine klugen kolo¬

nisatorischen Maßnahmen genugsam gekennzeichnet durch den
Eeneraletat aus dem Jahre 1722 über Einnahmen und

Ausgaben ber Königlich Preußischen General - Finanzkasse .
Der vielseitigen Bebeutung Friebrichs bes

Großen ist durch besonders zahlreiche Erinnerungsstücke
gedacht . Unter cen ausgestellten Werken ist bie politische
Denkschrift „ Der Antimachiaoell " als wichtigstes Stück her¬
vorzuheben . Uniform , Krückstock unb Stern , Stücke aus sei¬
nem Porzellanseroice unb zeitgenössische Stiche sinb weitere

kostbare Erinnerungen an Preußens größten König .
Mit den Befreiungskriegen reift bas beutsche

Volk bem Zusammenschluß zum Zweiten Reich entgegen .

Der Entwurf zu dem Aufruf „ An mein Volk "
, das eijül

Eiserne Kreuz aus seinem Gründungsjahr 1813 , Unifoimcttl
und Fahnen geben ein anschauliches Bild jener Zeit , ätisj
ber Reihe von Dokumenten , die dem Preußischen Geheimen -
Staatsarchiv entstammen , ragt die Stäbteoerorbnung W
Freiherrn vom Stein hervor . Die Deutschen Bundes
alte von 1815 die © rünbung bes Deutschen Zollvereins W
Verfassung des Deutschen Reiches von 1849 , bie Versasiu ^
bes Norddeutschen Bundes sind Versuche unb MeilensteH
zur nationalen Einheit . Der Entwurf zum ersten Reichch
abler nach dem Kriege von 1870/71 leitet bie Reihe Ni
Dokumente ein , bie bas Aufblühen bes neueH
Reiches zur Anschauung bringen . Persönliche Erinneg
rungen an Bismarck sinb unter anberem bas Originalsten »

gramm von „ Eebanlen unb Erinnerungen
"

, die von
inarck getragene Kürassieruniform unb sein EntlassunzM
gesrich von 1890 . Dazwischen immer rotebet Karten , die W
politische Ausbehnung bes Deutschen Reiches zeigen , EegeH
Überstellungen von Ziffern , bie bie Bevölkerungsvermehrmixj
vor Augen führen .

In diese Aufwärtsentwicklung bricht ber WeltkriW

veranschaulicht burch den Mobilmachungsbefehl itW
1 . August 1914 . Es folgt ein eigenhändiges Schreiben W
Generalfelbinarschalls von Hindenburg , der sich 1918 W

Frage ber Wieberaufnahme bes Kampfes äußert .
re ' che erschütternde Dokumente sind Beweise ber ungeheuir ^
Not unb der schmachvollen Jahre , die bem Zusammen ^
bruch folgten . Aber schon frühzeitig erwacht ber nötig
ii a l e Widerstand . Die ersten Wahlplakate W
NSDAP , künden als Sprecher einen Herrn Adolf Hitler M
der die 25 Punkte der Partei aufstellt . Die erste Hakenkreuz
fahne , die anläßlich einer Protestkundgebung 1920 zueH

gezeigt wurde . Flugblätter und Handzettel , Wahlvorschläze!
unb Zeitungsnotizen . Der letzte Brief Schlageters an
Eltern . Material aus ber Verbotszeit der Partei . ;

An bi > Jahre bes Kampfes schließt sich bet 6iegesj
zng des Nationalsozialismus , der am anjdjWj
lichsten in den Wahlziffern deutlich wird . Ein rieiengroB6 ]
Phoio „ Der Handschlag des greifen Reichspräsidenten , W

Führers bes Weltkrieges , mit bem Reichskanzler
Hitler

"
, bas bie Bebeutung bes Tages von Potsdam DU

bolifch barftellt , hinterläßt einen starken Eindruck .

Welche Bedeutung für bie gegenwärtige Politik N®

Nationalsozialismus zukommt , wird am besten durch

Originale ber vier grunblegenben - Staatsgesetze bes leM
Jahres gekennzeichnet . Es sinb dies bas Gesetz zur
Hebung ber Not von Volk unb Reich vom 24 . März
bas vorläufige Gesetz zur Gleichschaltung ber Länder W
bem Reich , das Gesetz zur Sicherung der Einheit von
unb Staat vom 1 . Dezember 1933 unb bas Gesetz über « W

Neuaufbau bes Reiches vom 1 . Januar 1934 .
Einen Sbealismus unb eine Tatkraft ohnegleichen baW

bie Männer bes Dritten Reiches , hat bas ganze de »W
Volk bisher bewiesen , was am schönsten unb am triump ^
reichsten in ber Volksabstimmung am 12 . Novew »^
1933 zum Ausdruck kam . Ein großes Photobild , das W

diesen Tag der deutschen Erh ^ ung erinnert , bildet *3

Höhepunkt in der Ehrenhalle der deutschen Geschichte . o -W
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von
10 Jahren , die er augenblicklich verbüßt .

Un -
oor

Treiben in der unglaublichsten Weise fort . 2m Jahre 1922
erhielt er wegen vollendeter Notzucht in vier Fällen und ver¬
suchter Notzucht in einem Falle eine Zuchthausstrafe

Liebig wurde sreigesprochen !
Die Rätsel von Woltershausen bleiben ungelöst .

* Gefängnis und Geldstrafe für genossenschaftliche
treue . Wegen .genossenschaftlicher Untreue hatten sich
der Großen Frankfurter Strafkammer der Vorsitzende

nichts fei
'

unmöglich , nichts zu fantastisch : Mord . Raub , Tot¬
schlag , Tötung auf Verlangen , Selbstmord , Selbstverstümme¬
lung , Totschlag unter Reizung , alles Möglichkeiten , von
denen eine so unbeweisbar wie die andere . Die gesamte
Beweisaufnahme habe nicht einen Schimmer eines
Motivs des Angeklagten erbracht .

Der Verteidiger Dr . Deeg schloß seine Ausführungen
mit folgender Feststellung : An eine Verurteilung des Ange¬
klagten Liebig sei nicht zu denken , da Hauptmann Weither
mit seinem eigenen Revolver erschossen worden ist und dieser
Revolver im Schlafzimmer der Ehegatten gelegen hat , da
dieses Schlafzimmer sowohl vor , als

'
auch nach der Tat fest -

gestelltermatzen von innen versperrt und verriegelt waren ,
da die nicht lebensgefährlichen peripherischen Schüsse der
Frau Weither im Gegensatz zu ihren Aussagen fest¬
gestelltermaßen aus zwei bis höchstens zwanzig Zentimeter
Entfernung mit größter W a h r f ch e i n l i ch k e i t v o n
ihr selbst beigebracht worden sind . Die Bluthandschrift
der Frau Weither habe nichts anderes zu bedeuten als eine
wohldurchdachte Falschbezichtigung , um den
Verdacht von sich selbst oder anderen abzuschieben . Hier seien
andere Geister als der Angeklagte Liebig am Werk gewesen .
Frau Werthers Beeidigung sei auf Grund des auf ihr lasten¬
den Verdachts der Erschießung ihres Mannes zu Recht abge¬
lehnt worden . Weiter müsse man , vom Standpunkt des
exakten Strafrechts , das sich nicht mit dem gesunden
Menschenverstand allein als Veweismaterial begnügen könne ,
sagen : Die Rätsel von Walters hausen sind
u n g e l ö st .

Der Verteidiger kam in seinem Plädoyer zu dem Schluß ,
daß Liebig unschuldig wäre und beantragte die
Freisprechung seines Klienten wegen erwiesener
Unschuld

habe noch gestrampelt , und sie habe ihn ins Bett gedrückt .
Professor Fischer sagt aus , daß auf den Schuß hin sofort das
Blut herausgespritzt sein müsse . Das Blut müsse aus drei
Zentimeter großen Öffnungen ein Meter weit hinausgespritzt
sein , und nach einem solchen Erlebnis von nervenzerreitzen -
der , explosionsartiger Form soll ein Mann noch sagen
„ Gnädige Frau

" und noch fünf Schüsse dazu abgeben ? Diese
Geschichte halte der Verteidiger für unmög -
l i ch. Ausführlich sucht nun der Verteidiger darzutun , daß
niemand anders den Lichtschalter mit blutigen Händen ange¬
faßt haben könne als Frau Weither und zwar habe sie
an den Händen nicht das Blut aus ihrer eigenen Wunde
gehabt , sondern das Blut ihres Mannes infolge der Mani¬
pulationen an dessen Körper . Die Sache werde viel einfacher
und natürlicher , wenn man annehme , Frau Weither
habe die Revolvertasche genommen , den Revolver heraus¬
genommen und damit geschossen , denn auch die Blutspuren
an der Revolvertasche seien deutlich dieselben wie am Licht¬
schalter und an der Kofferkammertür .

libergehend zu den verschiedenen Möglich¬
keiten , die die Anklage bereits erwähnt hat , erklärte der
Verteidiger , daß es außer der unerwiesenen Möglichkeit , die
sich die Anklage za eigen mache , mehr als zwölf ebenso gute
Möglichkeiten , wie sich die Tat strafrechtlich anders zuge¬
tragen haben könnte , ergebe .

Deshalb sei eine Anklage ebenso unhaltbar wie eine
Bernrteilnng .

Alles [ ei denkbar in diesem Falle Woltershausen ,

Plädoyer des Verteidigers .

L Dann begann der Verteidiger Dr . Deeg sein Plädoyer .
W einen Menschen wie Hauptmann Weither zu erschießen ,

sagte er , Voraussetzung , daß sich in der Seele des
Mrs ein Berg von Gefühlen der Rache , der Wut , wie über -

- mapt irgendwelcher Gefühle aufgetürmt habe . Die Beweis -
Muahme habe aber ergeben , daß Motive bei dem Ange¬
legten Liebig nicht vorhanden und nicht zu beweisen
Mn Der Verteidiger erörterte dann ausführlich das Ver -
S * tnis der Familie Werther , bezw . die eheliche
Mireue des Hauptmanns , geht dann auf die Vermögenslage
g ? Familie über und stellt fest , daß bereits 1912 Weither
E5 fltone Vermögen feiner Frau durchgebracht habe . 1926

. le Zwangsversteigerung nur durch den Verkauf des
Mid - z für 70 000 RM . aufgehalten worden . Aber bereits

^ .Frühjahr 1932 hätte der Besitz wiederum vor der Zwangs -
Wsteigerung gestanden . Dieses Familienleben habe so viele
£ r ® iilungen gebracht , daß sich aus dieser Entwicklung das
^let1D herleiten lassen müßte .
ifc Zur Mordsache selbst sagte der Verteidiger , daß die
Mietzung der Frau Werther in keinem einzigen Falle ge -
Much gewesen sei . Daß sich Frau Werthers Zusammen -
Wfn mit Liebig so abgespielt habe , wie sie angebe , sei ganz
Möglich , Frau Werther habe weiter erzählt , ihr Mann

fr

r Der aufsehenerregende Prozeß wegen des Mordes
b dem Hauptmann a . D . Werther von Schloß Walters -
jaustn hat nach Wochenlanger Verhandlungsdauer sein Ende
gefunden . Zu den Plädoyers des Staatsanwaltes und
les Verteidigers war der Publikumsandrang derart stark ,

daß die Polizei nur mit Mühe die Ordnung aufrecht erhalten
Milte . Im Gerichtssaal selbst herrschte

'
die größte Span¬

nung , die sich während der Anklage - und Verteidigungsreden
M ins unerträgliche steigerte . Ein Ergebnis hat der Riesen -
siozetz trotz des ungeheuren Zeugenapparates und der In¬
anspruchnahme hervorragender Sachverständiger nicht ge¬
zeitigt . Aussage steht wider Aussage , E

'
id

» egen Eid . Die Reihe der unaufgeklärten Mordtaten
Weint sich um ein ungesühntes Verbrechen vermehrt zu
Wben , wenn nicht doch noch eines Tages der geheimnisvolle
Wider durch den Arm der Gerechtigkeit ans Tageslicht ge¬
zerrt wird . Merkwürdig , voller Kontraste , ja geradezu un¬
sinnig erscheinen noch einmal die Vorgänge vom 1 . Dezember
M im Blinklicht der tiefschürfenden Ansprachen von An -
Vger und Verteidiger . Neues aber haben sie nicht mehr
gebracht und das Dunkel der Mordnacht zu erhellen vermocht .
ins diesem Grunde konnte trotz gewisserVerdachts -

fpomente ein Strafurteil nicht gefällt werden .

Der Staatsanwalt spricht .

- Er begann damit , daß das Gericht von Anfang an ge -
Mutzt hätte , daß seine Entscheidung bei der Klärung des
Malles nur sehr schwer zu treffen wäre . Er glaubte , daß der
Miste Einbruch fingiert gewesen wäre und daß es
Möglich sei , daß Liebig daran beteiligt gewesen wäre . Er
Mlt dann die einzelnen Verdachtsgründe auf , die für diese
Mtzicht sprechen und berichtet bann über den zweiten Ein -
Much . der nach seiner Ansicht gleichfalls fingiert war . Ob
Kiebig daran beteiligt gewesen ist , kann weder verneint noch
1 bejaht werden . Das Alibi des jungen Barons und
Ms Zeugen L i e b o ck sei für diesen Fall absolut stichhaltig
Uiibracht . Dann kommt der Staatsanwalt auf den Mord zu
U - iechen . Nach seiner .Ansicht ist die Ehe der Schloßbesitzer
Mcht glücklich gewesen , aber das Verhältnis der Eheleute sei
Mach nicht so schlecht gewesen , wie oft behauptet worden ist .
■ ts Verhalten der Frau Werther in den letzten
Masten spricht nicht dafür , daß sie ihren Mann mit einer
Mionseren Feindseligkeit gegenüber gestanden hätte , und
Menn man ihre Aussagen auch sehr vorsichtig nehmen müßte ,
Mverdienten ihre Aussagen in den wesentlichen
Muckten doch Glauben , und vor allem stimmten sie mit

Befund am Tatort überein . 3m weiteren Verlauf seines
Midoyers behandelte der Staatsanwalt ausführlich die

Mage der versperrten Türen . Er bezeichnete sie als die
Mpitalfrage des Prozesses und kommt zu dem Schluß , daß
Mr Täter sich in die Zimmer des Ehepaares eingeschlichen
Mi , ehe die Eheleute sich zur Ruhe begaben . Der Staats »
Wstmlt glaubt nicht , daß die Eheleute Weither auf »

l
'
tinanber geschossen haben können , er glaubt auch

Must , daß Selbstmord ober Mord mit gegenseitigem Ein -
Mchtändnis vorliegen könnte , unb er lehnt auch bie Folge -
E8n9 ab , baß Frau Werther bie Tat gemeinsam mit Liebig
Mgangen haben könnte . Schließlich führt ber Anklagever -

| tKter aus : „ Nach genauer , objektiver Prüfung und nach sor -g -

Mltiger Ermittlung aller Umstände , komme ich zu bem Er -
■ jönis , daß ber Angeklagte Liebig ben Hauptmann
Wtichossen unb bie Schüsse auf Frau Werther abgegeben

Der Staatsanwalt gibt jeboch zu , baß ein ßr
'
unb

■ F1 Liebig , ben Hauptmann zu ermorden , nicht vor -
Mflegen haben kann . Er meint , daß Liebig aus dem
UAordzimmer etwas stehlen wollte , weil der Angeklagte ge =
Mloubt hätte , Geld vorzufinden , da der Hauptmann anbiefent

seine Pension bekommen hatte . Vieles weist barauf hin ,
Mch Liebig sich in jener Zeit in Geldverlegenheit befunben

bes Aufsichtsrats , Kirsch , bie beiden Vorstandsmitglieder
Marcelli und Weingärtner eines genossenschaftlichen Bank¬
unternehmens zu verantworten . Der Vertreter See ® er saß
gleichfalls auf der Anklagebank . — Den Angeklagten wurde
vorgeworfen , ohne Wissen des Aufsichtsrats Kredit¬
hinterziehungen , durch die ein Eesamtverlust von
etwa 110 000 RM . entstanden ist , oorgenommen zu haben .
3n einem Fall , ber bis in die Jahre 1925 und 1926 zurück -

geht und sich auf 91 OOO RM . Verluste erstreckt , wurde das
Verfahren wegen Verjährung eingestellt . Die übrigen
Überschreitungen betrafen eine Summe von etwa 27 000 RM .,
von denen 18 OOO RM . ungesichert waren . Das Gericht ver¬
urteilte Marcelli zu 8 Monaten Gefängnis und
600 RM . Geldstrafe , Kirsch zu 10 Monaten Gefängnis unb
1000 RM . Geldstrafe . Weingärtner zu 1 Za -Hr Gefängnis
und 1500 RM . Geldstrafe . Das Verfahren gegen Seeber
wurde eingestellt .

* Urteil im Kasseler Kommunistenprozetz . 3m Kasseler
Kommunistenprozeß , in dem 23 Angeklagte des Überfalls auf
eine Abteilung Stahlhelmer am 13 . Mai 1931 beschuldigt
waren , wurde das Urteil gefällt . 17 Angeklagte wurden zu
Gefängnisstrafen von 3 bis 5 Jahren verurteilt . Insgesamt
wurden 60 % Jahr Gefängnis verhängt . Sechs

Schiffahrt .

Nächste Dampferavfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - unb Kosmos - Linien . )

Nach New Park ( Gemeinschaftsbienst Hapag/Lloyb ) : Dampfer
„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 2 . 5 . Dampfer
„ Deutschlanb

" ab Hamburg unb Cuxhaven 2 . /3 . 5 .
Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsb . Hapag/Lloyd ) :

D . „ Westerwalb " ab Bremen 9 . 5 .
Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsbienst

Hapag/Lloyb ) : D . „ Bitterselb
" ab Hamburg 5 . 5 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsbienst Hapag/Lloyb ,
Ozean - Linie ) : Ein Dampfer ab Hamburg 2 . 5 . M . S .
„ Orinoco " ab Hamburg 16 . 5 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Norbb . Lloyb , Bremen , unb ber Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Iserlohn

" ab Hamburg 12 . 5 .
Nach den Westindischen Inseln : D . „ Kyphissia

" ab Hamburg
22 . 5 .

Nach der Westküste Zentral - Amerikas ( Gemeinschaftsbienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Bitterfelb

" ab Hamburg 5 . 5 .
Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg - Sübamerik .

Dampfschifsahrts - Gesellschaft und bem Norbb . Lloyb ) :
D . „ Tenerife " ab Hamburg 2 . 5 . M . S . „ Bahia

" ab
Hamburg 23 . 5 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit ber Deut¬
schen Dampfschiffahrts - Ees . „ Kosmos "

, Hamburg , unb
dem Norddeutschen Lloyb , Bremen ) : M . S . „ Spreewald

"

ab Hamburg 2 . 5 . D . „ Erlangen
" ab Hamburg 15 . 5

Hamburg - Rhein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
'

Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

Das Urteil .

f Schweinfurt , 25 . April . ( Eig . Drahtmelduug . ) Heute
Zmittag um 11 .45 Uhr wurde der Angeklagte Karl Liebig
ttn der Anklage des Verbrechens des Mordes und des Ver¬
pechens des versuchten Mordes freigesprochen .

| 3n der Urteilsbegründung heißt es , daß die sich
jährend der Beweisaufnahme ergebenden Berdachtsmomente
richt zu einer Verurteilung ausreichten , und daß außerdem
»ach wie vor aus Frau Werther der Verdacht der Mit¬
täter sch a f t laste .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Nach dem Besuch einer Gastwirtschaft unb reichlichem
Alkoholgenuß machte sich am Nachmittag bes 26 . November
der Spengler August D . auf den Heimweg . Hier stieß er
mit Mitgliedern ber NSDAP , zusammen unb beschimpfte
diese . Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten .

Wegen unbefugten Tragens eines Parteiabzeichens er¬
kannte das Schöffengericht gegen einen Angeklagten auf die
geringst zulässige Strafe von einem Monat Gefängnis .
Einem Gesuch um Umwandlung der Freiheitsstrafe in eine
Geldstrafe ober Gewährung einer Bewährungsfrist , bleibt
es Vorbehalten , biefe Strafe zu mildern , so hieß es in der
Urteilsbegründung .

Den Landwirtseheleuten L . aus Schierstein wurde vor¬
geworfen , Milch in den Handel gebracht zu haben , die 50 %
Wasser hatte . Der Landwirt bestritt aufs Entschiedenste , je¬
mals der Milch Wasser zuge -setzt zu haben . Eine „ erklär¬
liche

"
Begründung gab jedoch bald seine Frau . Sie führte

nämlich die Wassermenge auf ihr Kannenspülen zurück . Sie
hatte angeblich die Milchkannen gespült und sich bann ent¬
fernt , ohne bas Spülwasser auszugießen . 3n ber Zwischen¬
zeit hatte ihr Mann bie frischgemolkene Milch durch das
Sieb in das Spülwasser gegossen . Trotz der Vorhaltungen
des Richters blieben Heide bei ihrer Erklärung . Das Amts¬
gericht verurteilte L . wegen fahrlässiger Milchfälschung zu
einer Geldstrafe von 100 RM . , seine

'
Ehefrau wurde frei -

gesprochen .
Auf Antrag der Staatsawwaltschaft erkannte die Große

Strafkammer gegen den Gärtner Gerhard L . aus Sonnen¬
berg auf Entmannung . L . hatte vor einigen Jahren das
Taunusgebiet unsicher gemacht . Er hatte sich dort an kleinen
Schulkindern in der scheußlichsten Weise vergangen . 3m
vorigen Jahre wurde er zu einer Zuchthausstrafe von sieben
Jahren verurteilt . Auf Grund des Sachverständigengut¬
achtens , das feststellte , daß der jetzt 29jährige L . eine Gefahr
für die Allgemeinheit bilde , kam das Gericht zu feinem
jetzigen Beschluß .

Den gleichen Beschluß faßte das Gericht gegen den
Schlosser Karl W . aus Oberlahnstein . W . war be

'
reits im

Jahre 1921 wegen Sittlichkeits -Verbrechens vorbestraft wor¬
den . In den Jahren 1923 bis 1930 war er in der Fremden¬
legion . Schon kurz nach feiner Rückkehr wurde er wegen
sechs Fällen von Sittlichkeitsverbrechen zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt .

Gegen den Tagelöhner Nikolaus A . aus Biebrich wurde
ebenfalls auf Entmannung entschieden . Der 38jährige A .
wurde bereits 1917 wegen Sittlichkeitsverbrechens bestraft .
Bald nach seiner Entlassung im Jahre 1921 setzte er sein

Angeklagte wurden mangels Beweises freigesprochen . In¬

folge der Amnestie konnten nur Gefängnisstrafen verhängt
werden , so daß an Stelle von 15 Jahren Zuchthaus nur fünf
Jahre Gefängnis als Höchststrafe in Betracht kamen .

* Dreifaches Todesurteil gegen den Moabiter Familien¬
mörder . Entsprechend dem Antrag des Staatanwalts ver¬
urteilte das Schwurgericht Berlin den früheren Mu¬

seumsdiener Otto Weihe aus Moabit wegen Mordes in
drei Fällen dreimal zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . In der Begründung
des Urteils erklärte der Vorsitzende , die Ausführung der Tat

stelle ein Schulbeispiel für vorsätzlichen Mord mit

Überlegung dar . Leute , mie _ ber Angeklagte , könnte » in der

Volksgemeinschaft nicht geduldet und müßten beseitigt
werden .

* Ein Jahr Zuchthaus für die Witwe Koloman Wallischs .
Die Witwe des berüchtigten Marxistenführers in Bruck an
der Mur in Steiermark , Koloman Wallisch , der nach den

Unruhen am 12 . Februar gehenkt worden ist , stand wegen
Hochverrats vor dem Leobener Schwurgericht . Frau
Wallisch ist

"an der Seite ihres Mannes verhaftet worden .
Sie erlitt damals infolge der Aufregungen einen Nerven¬

zusammenbruch und Lähmungserscheinungen und kam hum¬
pelnd und auf einen Stock gestützt in den Verhandlungssaal .
Sie erklärte , daß sie sich nicht schuldig fühle . Sie habe nur

Zigaretten unb Lebensmittel an bie Schntzbiinbler ausge¬
geben . Man könne es ihr nicht verübeln , baß sie an ber
Seite ihres Mannes ausgeharrt habe . Das Schwurgericht
erklärte sie bennoch für fchulbig unb verurteilte sie zu einem
Jahr Zuchthaus .

* Erpresser zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt . Wegen
des Versuchs einer schweren Erpressung hatte sich vor der
Großen Strafkammer in Trier ein Arbeiter aus Gerol¬
stein ( Eifel ) zu verantworten . In einem anonymen Brief
hatte der Angeklagte vor einiger Zeit einen jüdischen Vieh¬
händler aufge -sorbert . 1200 RM . zu einer bestimmten Zeit
an einem in bem Schreiben angegebenen Ort niederzulegen .
Der Empfänger des Briefes erstattete bei -der Polizei An¬
zeige , -die dann auch -schon nach -wenigen Tagen ans Grund
von Schriftvergleichen -dem Täter auf der Spur war . Ob¬
wohl der Angeklagte leugnete , ben Brief an ben Viehhänbler
geschrieben zu haben , konnte er durch einen Schriftkundigen
überführt werden . Das Urteil lautete wegen versuchter
schwerer Erpressung auf ein Jahr Zuchthaus und Ab¬
erkennung der Ehrenrechte auf drei Jahre . Das Gericht er¬
ließ Hafthe -fehl , weil wegen der Hohe der Strafe Fluchtver¬
dacht bestand . ____________________
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Das war des Kanzlers Regiment .

Aus der Geschichte des „ Regiments List "
, in dem Adolf Hitler den Weltkrieg mitmachte .

Reichswehrminister von Blomberg hat am

Geburtstag des Führers verfügt , daß die Kaserne
des 1 . Bataillons des 19 . (bayerischen ) Infanterie¬
regiments in München den Namen „ Adolf -

Hitler - Kaserne
"

tragen soll . Das 1 ./19 . J . -R .
ist das Traditionsbataillon des ehemaligen Regi¬
ments L i st , bayerisches Reserve -Jnfanterie -Regi -
ment 16 , in dessen Reihen Adolf Hitler
den Weltkrieg mitmachte .

Stolze Tradition .

Schon vor dem Weltkrieg hatten die bayerischen

„ Sechzehner
" eine große , stolze Tradition zu hüten . Als der

Bayernkönig im Juli 1878 das neue 16 . Jnfanterie -Regimenr
bildete , wurde es aus drei Jägerbataillonen zusammengesetzt ,
deren erstes aus Freiwilligen von 1818 hervorgegangen war ,
1870/71 hatten alle drei Bataillone mit ihrem Blute das

zweite Deutsche Reich schaffen helfen , an dessen Wiege sie ein

glücklicheres Versailles miterlebten . Der erste Band der

Regimentsgeschichte berichtet von glücklichen , glanzvollen
Zeiten für die „ Sechzehner

"
, deren Oberstinhaber der König

von Spanien wurde , als 1883 Prinz Ludwig Ferdinand von
Bayern die spanische Prinzessin Maria deüa Paz heiratete .
Eine Offiziersdeputation der Sechzehner fuhr nach Madrid
und auf dem prunkvollen Hofball trug der spanische König
die Oberstuniform seines Regiments .

„ Vier Jahre Westfront
"

.
Aber über dem zweiten Band , der die Kriegsgeschichte

schildert , stehen drei Worte , die den Inhalt schon verraten :
Vier Jahre We st front . Von dem ersten Tag , an dem
das neugebildete Reserve - Infanterieregiment 16 , genannt
Regiment L i st , am 29 . Oktober bei Ppern eingesetzt
wurde , 6 ' 5 zum letzten Kriegstag , hat es im Westen immer
an den gefährdetsten Stellen eingesetzt wie eine eiserne
Mauer gestanden .

3754 Tote , 8795 Verwundete , 678 Gefangene .

„ Soldatentum "
, schreibt Staatsarchivrat Dr . Fridolin

S o l l e d e r , der Autor der Regimentsgeschichte , „ ist stilles
Sterben . Seit der Tod von Ppern sich ans Regiment
klammerte , haben 3754 „ Lister

"
dieses Wort wahr gemacht —

Das Regiment brachte größere Blutopfer als die meisten
Regimenter , größere als die Schwesterregimenter der eigenen
Division , größere als selbst das ruhmreiche Leibregiment .

Das ganze Königreich Bayern verlor im Kriege 1870/71
nur 71 Mann mehr als das einzige bayerische Reserve¬

regiment 16 im Weltkrieg . . .“

In jeder Regimentsgeschichte findet man am Schluß eine

Ehrentafel der Gefallenen . Hier füllt diese Tafel mit eng -

gedruckten Namen und Daten die Seiten 389 bis 502 .

Von Flanderns Küste bis zu den heimischen Bergen
im Elsaß .

Die Namen aller Schlachtfelder im Westen , die ehern
eingegraben sind in unsere Erinnerung , sind die Kampsstätten
der „ Lister

"
. An der Pser erlebte das Regiment die Feuer¬

taufe . Am 29 . Oktober 1914 . 349 Tote am ersten Tag . Dann

Ppern . Sturm auf Eheluvelt . Am 31 . Oktober . Wieder
hält der Tod rasende Ernte . Rafft auch den Kommandeur ,
O b e r st L i st , h i n w e g .

Stellungskämpfe in Flandern , Dezemberschlacht in Fran¬
zösisch - Flandern , Neuve - Chapelle , La Bassee , Somme , Arras ,
Artois , Oberelsaß , Flandern , Flandern , Flandern , überall
blutet das Regiment , steht wie eine eiserne Mauer . Einmal ,
da wird ein Leutnant des J . - R . 6 verwundet gefangen .
Im Lazarett spricht er mit einem französischen Offizier von
den Listern . „ Sas Regiment

"
, antwortet der Franzose ,

„ kennen wir . Dagegen haben wir nie etwas ausrichten
können "

.
Sie halten Stand bis zum Ende , ziehen mit klingendem

Spiel am 13 . November 1918 in Brüssel ein . Die Wagen ,
die Maschinengewehre , die Leute , alles geschmückt mit blau -

weißen Bändern . Nicht eine einzige rote Fahne ist
bei den Listern zu sehen . Am 24 . November wird endlich

deutscher Böden betreten . Am 30 . geht es bei Köln über
den Rhein .

Der letzte Regimentsbefehl — heute erfüllt .

Am 12 . Dezember 1918 erließ der letzte Regiments¬
kommandeur , Oberstleutnant von Baligand den letzten
Regimentsbefehl . Und man hält den Atem an , wenn man

diese Worte liest . Spiel des Schicksals ? Daß seine Worte

dereinst von einem seiner Gefreiten so erfüllt würden , das

hat des Regiments List letzter Chef wohl nicht geahnt , als

er sie zum Abschied an seine Getreuen richtete .

„ . . . Ähr tretet nun “
, heißt es da , „ in eure staats¬

bürgerlichen Pflichten . Erfüllt sie so gut , wie unsere
Helden ihre Pflicht auf dem Schlachtfeld getan ! Ihr ,
die ihr dem Tod so oft ins Angesicht geschaut habt , ihr
werdet euch immer als freie Männer bewähren ! . . .
Bleibt den strengen deutschen Grundsätzen treu ! Haltet
die Unantastbarkeit und Reinheit ,

des Familienlebens
heilig ! Nur auf der Grundlage gesunder Familien kann
ein gesunder Staat erblühen ! Gott sei euer Schutz ,
Pflichttreue und wahre Vaterlandsliebe euer schönster

Schmuck all euer Lebtag !"

Der Gefreite des Regiments List , der heute unser aller

Führer ist , hat auch diesen letzten Befehl seines alten Regi¬
ments so treu erfüllt wie alle vorigen der vier Jahre Welt¬

brand . MarioMohr .

Diese Kaserne trägt jetzt den Namen Adolf Hitlers .

L ... , ’J

Einweihung der ersten Erholungsheime
für Opfer der Arbeit .

Berlin , 24 . April . Der Gesamtverband deutscher Arbeits¬

opfer , E . V . . innerhalb der Deutschen Arbeitsfront eröffnet ,
wie das VdZ .- Vüro meldet , am 28 . April d . 2 . die von ihm

bisher eingerichteten Erholungsheime Langethals -

wühle bei Jena und N e u g l o b f ow ( Mark ) . Rund 100

Opfer der Arbeit treffen aus allen Teilen des Reiches ,
insbesondere aus den Mietskasernen der Industriestädte , in

den Erholungsheimen ein , die am Sonntag , den 29 . April , in

einem feierlichen Akt eingeweiht werden .

Das Erholungsheim Langethalsmühle in Thüringen
wird nach dem Reichsstatthalter Pg . Sauckel benannt , der

der Einweihung beiwohnen wird . SA . - Stürme stellen
den Arbeitsopfern das E h r e n s p a l i e r . Außerdem ist es
den Bemühungen des Gesamtverbandes gelungen , in den

Bädern Thüringens , Hessen - Nassaus sowie im

Schwarzwald Freistellen für Opfer der Arbeit zu erhal¬
len so daß auch dort rund 100 Arbeitsopfer die verdiente Er¬

holung finden können . Soweit nur teilweise Freistellen in

dene Bädern zur Verfügung gestellt werden konnten , hat der

Verband aus seinen eigenen geringfügigen Beiträgen Zu¬

schüsse geleistet .

Hingerichtet .

Berlin , 24 . April . Wie der Amtliche Preußische Presse¬

dienst mitteilt , ist Dienstagmorgen in Erfurt der Verbrecher

Johann Eansdorf aus Erfurt hingerichtet worden .

Eansdorf war im 11 . Dezember 1933 vom Schwurgericht in

Erfurt wegen des an der Ehefrau Margarete Schaar be¬

gangenen Mordes zum Tode verurteilt worden . Der

preußische Ministerpräsident hat von dem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht , weil der vielfach vorbestrafte Ver¬

urteilte ein gefährlicher Verbrecher war , von dem die Volks¬

gemeinschaft endgültig befreit werden mutzte .

Der Zusammenbruch der Pariser
Genossenschaftsbank .

Paris , 25 . April . Die Einlagen der in Schwierigkeiten
geratenen Genossenschaftsbank betragen nach einer Mittei¬

lung des Finanzministers 345 Millionen Franken .
Von diesem Betrage soll nur ein verhältnismätzig g e -

ringer Teil zu retten sein . In politischen Kreisen spricht

man davon , daß die Untersuchung zur Aufdeckung eines u n -

geheurenSkandals führen dürfte , in den viele Parla¬
mentarier verwickelt feien , und vor allem „Figaro

"
zufolge

viele Millioneneinlagen zur Finanzierung sozialistischer
Kandidaturen bei den Kammerwahlen von 1932 gedient
haben . Andere Beträge sollen auf Empfehlung linksstehen¬
der Politiker in zweifelhaften Unternehmungen angelegt
worden sein .

Die P r o v i n z ia l z w e i gst e l l e n der Eenossen -

schaftsbank sind am Montag geschlossen worden . In Finanz¬
kreisen erklärt man , der Bankkrach sei in erster Linie darauf
zurückzuführen , daß die Allgemeine Arbeiter¬

gewerkschaft unter dem Vorsitz von Jouhaux ihr ge¬
samtes Guthaben in Höhe von mehreren Millionen

Franken zurückgezogen habe .

110 Opfer der Bergwerkskatastrophe von

Senitze beigesetzt .

Belgrad , 24 . April . Das Begräbnis der Opfer der

Bergwerkskatastrophe von Senitze , das ursprünglich am

Dienstag hätte stattfinden sollen , ist infolge der ungewöhn¬
lichen Hitze noch am Montagabend vorgenommen worden . Die

Vorbereitungen zur Beerdigung waren nur kurz . 110

Särge wurden an einem besonderen Platze , den die Berg¬
werksdirektion bereitgestellt hatte , in die Erde versenkt . Es
konnten nicht alle Toten beigesetzt werden , da 27 Leichen noch
in der Grube liegen . Auf dem Friedhof hatten sich etwas
über 2000 Menschen angesammelt . Der Beerdigung wohnte
auch der Minister für Sozialpolitik und der Bergbauminister
bei . Die Vertretungen zahlreicher Staaten haben der süd¬

slawischen Regierung anläßlich der Katastrophe ihr Beileid

ausgesprochen .

Kroatisches Dorf niedergebrannt .

377 Häuser in Schutt und Asche .

Belgrad , 25 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Das Dorf
Kraljewatz in Kroatien wurde durch eine Feuersbrunst
zerstört . Das Feuer zerstörte 377 Häuser und vernichtete
alle Lebensmittel - und Futtervorräte der Bevölkerung . 33
Feuerwehren aus der näheren und weiteren Umgebung des
Ortes hatten an der Bekämpfung des Flammenmeeres teil -

genommen . Infolge des starken Windes waren jedoch alle
Anstrengungen vergeblich geblieben . Das Rote Kreuz leitete
bereits eine Hilfsaktion ein an der sich auch die Skuptschina
und der Senat in Belgrad beteiligten . Der durch das Feuer
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entstandene Schaden kann derzeit noch nicht annähernd «
schätzt werden . Der Brand wurde durch Kinder v
ur sacht , die mit Streichhölzern gespielt hatten .

Auch aus anderen Teilen des Staates werden infolge
ungewöhnlichen Hitze folgenschwere Brände gemeldet .
B a n f a Luka in Bosnien zerstörte das Feuer einen ®
mit 300 000 Stämmen . Bei Es >eg an der Drau bra
eine Taninfabrik nieder .

Vier Todesurteile in Bagdad
wegen der Ermordung des deutschen und des amerikani

Kanufahrers .

Bagdad , 24 . April . Der Prozeß gegen die vier Ny
die den Deutschen Rudolf May und den Amerik

Fisher während einer Kanufahrt auf dem Tigris j
fallen und erschossen hatten , wurde am Dienstag abgeschh
Die vier Araber wurden sämtlich zum Tode verurteilt ,
bekannten sich für schuldig . Sie nahmen das Urteil g,
auf . ______________

Dillinger , der Schrecken von 5 amerikanis ,

Staaten .

Chicago , 25 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Die 5
nach dem berüchtigten Schwerverbrecher Dillinger erstrekt
nunmehr über fünf Staaten der Union . Ein kleines f
von 5 0 0 0 Polizisten und Freiwilligen verfolgt auch
kleinste nur irgendwie mögliche Spur , die sich aus ben7

senden von Meldungen über das Auftauchen der Rai
bände ergibt . Hundert Bundesdetektive sind in einen
heim gehaltenen Hauptquartier an der Arbeit , ohne in
ihnen möglich gewesen ist , den gegenwärtigen Aufen
Dillingers festzustellen . Inzwischen verbreitet sich in
Kleinstädten des Mittelwestens P a n i k st i m m u n g . E
die Heimatstadt Dillingers Mooresville im S
Indiana bat um Entsendung von Nationalgarde
Staatspolizei zum Schutze gegen eine etwaige Rückkehr i

ungeratenen Sohnes . Auch andere Städte haben sich be

gegen einen Überfall der Bande in Verteidigungszu !
gesetzt . _________________

Amerikanische Flottenmanöver am j
Panama - Kanal .

111 Kriegsschiffe binnen 24 Stunden durch den Kitz

geschleust .

Panama , 25 . April . Die Handelsschiffahrt durchs
Panama - Kanal ist wegen der Flottenmanöver vom

gehend gesperrt worden . 30 Schiffe , darunter der brq
Kreuzer „ Exeter

"
, warten auf die Beendigung der groj

Übung , die darin besteht , 111 amerikanische Kriegs »
binnen 24 Stunden durch den Kanal zu schleusen . 1

amerikanischer Marineoffizier ist an Bord des britg
Kreuzers gekommen . Er hat die Manöverlage erläutert 1

wegen der Verzögerung um Entschuldigung gebeten . ;|

Marktberichte .

Wiesbadener Groß - und Wochenmarkt

Gemüse - und Obstpreise am 24 . April 1934 . j
Marktverkauf in der Erotzmarkthalle : Anfuhr undI

kauf von Frübgemüse gut . 2m Südfrüchtehandel r $ 1

Geschäft . Die ersten Treibhauserdbeeren aus dem RHW
wurden angeboten . Groß - und Kleinverkaufspreise je W

Stück oder Eebund in Reichspfennig . ( Die eingeklaMW
Zahlen sind die Großverkaufspreise . ) Weißkohl A
winterungskohl ) 15 ( 12 ) , Rotkohl ( Überwinterung » *! !

( 12 ) , Wirsing ( Überwinterungskohl ) 25 ( 20 ) , RöniW
kurzstieliq 20 — 25 ( 16 — 18 ) , Karotten 15 ( 12 ) , « W

wurzeln 15 — 18 ( 12 — 15 ) , Treibkohlrabi 25 ( 20 ) , ErdkoW

8 ( 5 ) , Treibspinat 15 — 18 ( 10 — 15 ) , Freilandspinat 5- » l

Spargel 1 . 50 — 55 ( 45 — 50 ) , 2 . 25 — 45 ( 20 - 40 ) , MeerrH
35 — 40 ( 30 ) , Sellerie 15 — 35 ( 10 — 30 ) , Lauch 8— 12

Zwiebeln 9 — 10 ( 7,5 ) , Kartoffeln 4 — 4,5 ( 3,4 — 3,5 ) , - 3

kopfsalat 15 — 20 ( 12 — 15 ) , Gurken 40 — 50 ( 30 — 40 ) ,
falat 25 ( 20 ) , Mistbeetfeldsalat 35 — 40 ( 30 — 35 ) , 3
tomaten , ausländ . , 60 — 70 ( 50 ) , Rhabarber 8— 10

rettich 15 — 20 ( 12 — 15 ) , Radieschen 4— 6 ( 3 - 4 ) , Tah -aW

35 — 40 ( 30 ) , 2 . 30 — 35 ( 25 ) , unsortiert 25 ( 20 ) , WilhiW

äpfel , sortiert , 18 — 20 ( 14 — 16 ) , Treiberdbeeren W

Zitronen 4 — 6 ( 3 — 3,5 ) , Apfelsinen 1 Pfund 20 — 30 ( 1* J
Bananen 1 Stück 10 — 12 , 1 Pfund ( 30 ) , LandbuttW
Landeier 9 — 10 , Handkäse 2 — 10 .

Mainzer Viehhof - Marktbericht .

Mainz , 24 . April . Auftrieb : 28 Ochsen , 25

427 Kühe oder Färsen , 280 Kälber , 795 Schweine . . M
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
31 — 32 , b ) 2 . 26 — 30 . Bullen : c ) 22 — 27 . Kühe : a ) jQ
b ) 18 — 22 , c ) 12 — 17 . Färsen : a ) 28 — 35 , b ) 25 — 27 . W
b ) 36 — 46 , c ) 29 — 35 , d ) 23 — 28 . Schweine : b )

c ) 37 — 42 , d ) 34 — 40 . Marktverlauf : Großvieh und «

lebhaft , ausverkauft . Schweine ruhig , überstand . / ■

Zwei Morde in Dresden aufgeklärt . Der Dreq

Kriminalpolizei ist es im Laufe
'

des Dienstag geliq
zwei schwere Bluttaten aufzuklären . In der Nacht |
Dienstag war auf der Galeriestratze in DresdeM
41 Jahre alte Prostituierte Anna Gros von einey
nächst unbekannten Mann erstochen worden . Als 1

konnte ein 50 Jahre alter Malergehilfe fest ge »

men werden , der die Tat begangen haben will , weil eil

der Eros wegen eines Geldbetrages in Streit geratd

Ferner ift ein Mann festgenommen worden , de«

größter Wahrscheinlichkeit der Mörder des am 12 . ■

in seiner Wohnung auf Der Anton -Graff -Straße in Dl »

erschossen auf gefundenen Rentners Fritsche ist . Der ,
haftete leugnet zwar noch , doch kann nach,dem vorlieM
Beweismaterial kein Zweifel an seiner Täterschaft beM

Japanischer Dampfer in Amerika wegen Steuersch »

beschlagnahmt . Die Vundessteuerbehörde in Los Angrl

beschlagnahmte den japanischen Frachtdampier „ - 4

m a r u " mit einer Seidenladung im Werte von W
Dollar bis zur Stellung einer Bürgschaft zur Deckung

angeblichen Steuerschuld von 428 668 Dollar . Diese oM

fordert die Steuerbehörde als Nachzahlung « zur EinkmW

steuer für die Jahre 1917 und 1919 . Die Steuert « «

erklärten , die „ Soyomaru
"

gehöre der Toyo Kiien KaW

Kaischa - Linie , die die Schulden habe . Der DamPk

habe einen Wert von zwei Millionen Sc *»

und sei von einer japanischen Ausfuhrfirma gecharieM

Drei Tote beim Absturz eines japanischen Bomb « !

zeugcs . Ein japanisches Bombenflugzeug ist am DiM

auf dem Fluge von Mukden nach K in tschau abgtfl

Wie bisher gemeldet wurde , sind der Flugzeugführer •

zwei Insassen getötet .
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Aufruf zur Reichsschwimmwoche .

Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Deutsche Jugend !

Zu gemeinsamer Tat rufen wir euch auf . Stellt euch
in den Dienst der nationalen Forderung für die Gesund¬
erhaltung und Sicherheit unseres Volkes , sie jeder unter =
stützen und erfüllen kann . Sie heißt :

Schwimmen muh Volksbrauch werden !

Tausende ertrinken jährlich , Millionen kommen um ihre
schönst « Erholung , weil sie nicht schwimmen können . Die
Aufgabe ist gestellt :
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Tius den Vereinen .

Post - SB . Wiesbaden .

Anläßlich des 8 . Eründungstages Hatte der Post -
SV . Wiesbaden feine Mitglieder und Freunde zu einer Ver¬
anstaltung im großen Saal der Kasino - Gesellschaft ein¬
geladen . Der Vereinsführer Herr Stoepel begrüßte die
Anwesenden , sowie die Spitzen der Verbände und die Ver¬
treter der Behörden und wies kurz auf die Bedeutung des
Tages hin . Der Post -Sängerchor brachte im Verlauf des

Anmerkung der Schrift letlung : Die näheren
Bestimmungen betr . Ernennung von Vereins -
dietwarten wurden bereits im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 20 . April veröffentlicht . Des weiteren ver¬
weisen wir auf unseren in der Ausgabe vom 22 . März d . I .
veröffentlichten Aufsatz über die Dietwart - Arbeit in der DT .

Nachdem im Januar d . I . die Eingliederung des (völ¬
kischen ) Deutschen Turnerbundes in die Deutsche Turner¬
schaft vollzogen und Kurt Münch zum Dietwart der DT .
und im März d . 5 . zum Dietwart des Reichsbundes fü :
Leibesübungen ernannt wurde , ist mit der Verfügung des
Reichsministers Hetz und der Ernennung der Gaudietwarte
der DT . zu Dietwarten des Reichsbundes für Leibesübungen
die Organisation des Dietwartewesens in ihren großen Um¬
rissen hergestellt . In einer Unterredung teilte der Reichs -
dietwart Kurt Munch mit , dah aus den vorstehenden Ver¬
fügungen klar die Richtung hervorgehe , in der marschiert
werden solle . Die Dietwart « sind die Klammern , die der
Reichsisporfführer um den Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen legt und damit wird auch klar ersichtlich , daß er
wünscht , dah die Jahn

'
sch e Erziehungsgrundlage

die allgemein « Grundlage für den ganzen Reichsbund für
Leibesübungen wird .

Der organisatorische Aufbau der Dietarbeit
wird sich nun so gestalten : Die Gaudietwarte setzen sich mit
den Gaubeauftragten des Reichssportführers in Verbindung
und werden diesen die Vorschläge für die Bezirks - und
KreiSdietwarte im Reichsbund für Leibesübungen unter¬
breiten .

Die Formel , Dietwarte müssen Nationalsozialisten
sein , kann natürlich so verstanden werden , dah die Dietwarte
zwar keine Parteigenossen sein müssen , wohl
aber Männer , die auf dem Boden der nationalsozialistischen
Weltanschauung stehen .

Da Fugballehrer Oswald zu einer Vertretung des
Bundessportlehrers Otto Nerz nach Berlin berufen worden
ist , muht « der für die Zeit vom 30 . April bis 5 . Mai vor¬
gesehene Fuh ball - Lehrgang im Frankfurter
Stadion abgesagt werden . Der Lehrgang soll nun
im Juni stattfinden .

G . v . Opel - Rüsselsheim , der sich seit Jahren
mit wechselndem Erfolg im Renn - Einer versucht und als
Trainer den Engländer Eric Phelps gewonnen hat , wird
demnächst wieder auf dem Main bei Rüsselsheim trainieren .
Bekanntlich hatte v . Opel während der vergangenen Monat «
jein Trainingsquartier am Corner - See aufgeschlagen .

Nachtigall ( Eller 1904 ) , der ausgezeichnete Vertei¬
diger der Düsseldorfer Stadtmannschaft , der am 29 . April
in Trier erstmals in der westdeutschen Elf gegen Luxemburg
P1 zu Fortuna Düsseldorf übergetreten .

Max « chmeling wird nun bestimmt a m 13 . M a i
in Barcelona gegen P a o l i n o boxen . Schmeling hat be¬
reits di « Reize nach Spanien angetreten , und zwar in Be¬
gleitung seiner Frau Anny Ondra .

I Ein bedeutsamer Erlaß von Rudolf Hetz . — Der
I Jährliche Erziehungsgrundsatz wird die Grundlage für
j die Arbeit im DRfL . — Die Gaudietwarte der DT .

werden Gaudietwarte des Reichsbundes .
k Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Weh , hat nachstehend « Verfügung erlaffen :

M „ Nachdem der Reichssporfführer die deutschen Turn -

zind Sportverbände auf einheitlicher nationalsozialistischer
KtunMage im Reichsbund für Leibesübungen zusammen -

Msatzt und allen Turn - und Sportvereinen die Verpflich -

thmg auferlegt hat , mit ihrer Arbeit der national¬

sozialistischen Gesamterziehung zu dienen , ist
BH Reichsbund für Leibesübungen das Amt des Dietwartes

^ schaffen worden . Der Dietwart des Reichs -

ffundes für Leibesübungen hat die Aufgabe , nach
faerer Anweisung des Reichsschulungsleiters
Der Partei und des Aufklärungsamtes für Beoölke -

Dmgspolitik und Rassenfrage die nationalsozialistische S . chu -
ffLNg der deutschen Turn - und Sportgemeinde , vor allem

Wf den Gebieten der Rassenpflege und der Volkstumskunde ,
h » leiten und im engen Zusammenarbeiten mit den partei -

- «mtlich anerkannten kulturellen Zentralstellen sich für die
Wege der deutschen Knlturwerte einzusetzen . Alle Partei -

Wniststellen werden angewiesen , die Dietarbeit in den Tum -

piiti Sportvereinen nach Möglichkeit zu unterstützen .
"

E .
Aus bei Anordnung des Reichsministers Heh hat der

Meichssportführer die Folgerungen gezogen und die
Mudietwart « der Deutschen Turnerschaft gleichzeitig zu Gau -
Wenoarten des Reichsbundes für Leibesübungen ernannt .

Europas Boxstaffel zum Kampf gegen Amerika
wird auch zwei Deutsche aufweisen . nämlich den Feder -

V) « ft if n e r 1 ____s. v ___ ~ ________ . ..

Angriff auf de « Nichtschwimmer !

Schluß mit dem nassen Tod !

Baut Schwimmbäder !

Jeder sei ein Rufer im Kampf , jeder fordere für seine
Aufklärungsarbeit für wenige Pfennige das Lehrbuch
„Schwimme richtig !" vom zuständigen Ortsausschuß der
Reichsschwimmwoche . Solche Stützpunkte sind in allen
Städten und Landgemeinden gebildet worden . Jeder helfe
mit an der Propaganda der Tat ! In einer einzigartigen
und einmaligen Aktion werden mit Unterstützung partei¬
amtlicher Stellen und Behörden sämtliche Gliederungen der
deutschen Nation in kameradschaftlicher Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Schwimmoerband , der Deutschen Turnerschaft ,
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft di « schwimmerische
Durchbildung eines ganzen Volkes in Angriff nehmen und
die hierzu erforderlichen Lehrkräfte zur Verfügung stellen .
Im Hinblick auf die Vorbereitung der Olympischen Spiele
wird im Verlauf der schwimmerischen Veranstaltungen der
unbekannte Schwimmer den Weg zu sportlichem Aufstieg
finden , der auf breitester Grundlage jedem Volksgenossen
erschlossen werden soll . Vom 17 . bis 2 4 . Juni wird
in allen Teilen des Deutschen Reiches als Krönung der ge¬
samten Aufklärungsarbeit , der praktischen Durchbildung und
hes sportlichen Trainings das gange deutsche Volk sich zu
einer machtvollen Kundgebung zufammenfinden . Die
Reichs -Schwimmwoche wird zu erweisen haben , daß nir¬
gendwo Selbsterziehung und Kameradschaftlichkeit schönere
Früchte zeitigen , als beim Schwimmen . Nirgendwann
können sich Geistesgegenwart , Mut und Entschloffenheit tat¬
kräftiger beweisen , als beim Rettungsschwimmen . Der
Volksgenosse des Dritten Reiches mutz schwimmen und
retten können . Niemand darf mehr dem nassen Tod ver¬
fallen . Der Kampf wird geführt unter der Parole , di « der
Reichssporfführer der Reichs - Schwimmwoche auf den Weg
gegeben hat :

Jeder Deutsche ein Schwimmer ! Jeder Schwimmer
ein Retter !

gez . : Der Reichssporfführer von Tschammer - Osten .

Deutscher Schwimmverband — Deutsche

Lebensrettungsgesellschaft : E . Hax .

Deutsche Turner schäft : K . Steding .

Sdjadj »

Lodroner gewinnt di « Blitzmeisterschaft von Groß - Wiesbaden .

Am vergangenen Samstag wurde int Cafs Moldauer
das Turnier um di « Blitzmeisterschaft von Groß - Wiesbaden
beendet . In der 12 . Runde gab es die erste große Über¬

raschung . Schurig erhielt durch Lodroner seine erste
Niederlage in diesem Turnier , lag aber immer noch mit
sicheren Ehancen an der Spitze . Doch in der 15 . und 18 .
Runde mutzte er wieder je einen Verlustpunkt buchen , io

dah es Lodroner , der , durch seine günstigen Aussichten be¬

stärkt , in gang großer Form spielte , gelang , mit Schurig
gleichzuziehen . Der Turnierleiter setzte daher sofort einen
Stichkampf zwischen Lodroner und Schurig an , der je¬
doch überraschenderweise von Lodroner in großem Stile ge¬
wonnen wurde . Lodroner hat damit wieder einmal sein
Talent bewiesen . Denn , obwohl Schurig zweifelsohne etwas
außer Form war , so bleibt es immerhin « ine außergewöhn¬
liche Leistung , ihn im Stichkampf besiegt zu haben .
. Ergebnisse des Turniers : Lodroner , Blitz¬

meister von Groh - Wiesbaden , und Schurig teilen mit je
18 Punkten den 1 . und 2 . Preis , Meng und Alffed Klein
teilen mit je 161 - Punkten den 3 . und 4 . Preis . Es folgen
Dr . Jung und Becker mit je 15 Punkten , Dierkes mit 14 ,
Jestnghaus mit 13 % , Horchler und Limburg mit je 13 und
Dr . Eberl « mit 12 % Punkten . Die anderen Teilnehmer
haben weniger als 50 % der gespielten Partien gewonnen .

t Sie g , und zwar durch Cpt . (Clane auf „ Irish
Oblt . Brandt ( Deutschland ) auf „ Baron IV “

machte drei Fehler und kam nur auf den 7 . Platz . —
Heute steigt nun der „ Preis der Nationen "

, den Deutschland
mit „ Tora "

( Oblt . Brandt ) . „ Olaf
"

( Oblt . K . Haste ) , „ Bac¬
carat "

( Rittm . Momm ) und ,^Der Mohr "
( Oblt . E . Haste )

bestreiten wird . Erfreulicherweise ist Oblt . E . Hasse wie¬
der soweit hergestellt , daß er in den Sattel steigen
kann . Frankreich , Spanien , die Schweiz , Italien Polen
und Portugal werden außerdem satteln .

Abends eine Reihe sehr schöner Gesangsoorträge zu Gehör ,
die ungeteilten Beifall fanden . Der Vorsitzende des Post -
Sängerchors , Herr Widmann , betonte in einer kurzen
Ansprache di « Verbundenheit mit dem Post -SV . Turnerische
Darbietungen , Freiübungen und Barrenturnen der Damen -
und Herren -Äbteilung wurden in sauberer und . exakter
Weise gezeigt . Eine Mädchen - Wandergruppe fang Wander¬
lieder und führte einen Reigen auf . Herr Oberpostrat
Rheinwald sprach nun über die schönen Leistungen des
Post -SV ., welcher sich unter großen Schwierigkeiten und aus
den kleinsten Anfängen heraus zu einem führenden Sport¬
verein emporgearbeitet habe . Sport in jeder Art fei ein
Mittel , welches gerade die Beamten , die ja zum großen Teil
Bürotätigkeit ausüben , zur Gesunderhaltung des Körpers
brauchen . Herr Oberpostrat Rheinwald betont « besonders ,
daß die Erzielung von Spitzenleistungen nicht das Ziel des
Sportvereins fei , sondern eine gleichmäßige körperliche Er¬
tüchtigung seiner Mitglieder . Ein Vertreter des Polizei -
Sportvereins übermittelte Grüße und versprach , weitere enge
Zusammenarbeit und treue Kameradschaft zu halten . Es
folgten einige Essangsoorträge , welche Frl . Brühl mit guter
Stimme meisterte . Für langjährige Mitgliedschaft und be¬
sondere Verdienste um den Verein erhielten eine Anzahl
Mitglieder die Vereinsehrennadel . Drei Mitgliedern konnte
die silbern « Förderernadsl des deutschen Kartells für Jagd -
und Sportschießen verliehen werden . Sehr niedlich wurde
von 6 Mädels ein Pferdchenspiel vor geführt , sowie ein Tanz
„ Großmütterchen

"
. Lob und Anerkennung gebührt auch der

A „ .. . . ...... - ..... kleinen Futzballriege , die als Mundharmonika -Orchester das
gewtchtler O . K a it n e i ( Erzurt ) und den Schwergewichtler Programm vervollständigte . Die Vortragsfolge war at =
.Runge ( wUKifelo ) . Auch Italien , Ungarn und England wecksslungs reich und vielseitig und das Publikum wart « niditNellen , e sroei Vertreter

Tag det Wiesbadener Schwimmer .

Frankfurter Spitzenklasse am Start .

I Der kommende Freitagabend steht im Zeichen
Mtzer Schwimmer -Wettkämpfe Frankfurts Spitzen -
Mwimmei , zugleich einige der Besten des Deutschen

Schwimmsports überhaupt , stellen sich im Kampf gegen
Wiesbadens Vertreter . lO - Bahnen -Kraul und 10 - Bahnen -
Wft heißen di « Hauptrennen des Abends . Zu einem hoch¬
interessanten Duell wird sich der 10 - Bahnen --Kampf in der
Brau Hage zwischen Henrich , 1 . Frankfurter SÄ ., und
E » r « y , SK . Wiesbaden,1911 , zuspitzen . Der Sieger läßt
■ gier nur schwer voraussagen . Beide Schwimmer nahmen
W dem Olympia -Lehrgang in Berkin teil und trafen in
ypantfurt a . M . anläßlich der Olympiavorprüfungskämpfe
Mimal mit wechselndem Erfolg aufeinander . Henrich läßt
Wlerdings durch seine Siege über Witthauer aufhorchen ,
Nrey imponiert durch seine vorzüglichen Bahnrekorde . Es
Md ent harter Kampf mit knappem Ausgang erwartet .
MU SKW . 1911 , der feit kurzem wieder ein regelmäßiges“' Mining aufgenommen hat , wird in diesem Rennen eben «
Ms starten .

L Trotzes Interesse löst der Kampf über 10 - Bahnen -
A ^ ust aus . Das Schwimmen des 14jährigen Schwimm -
Wwers Minnich , 1 . Frankfurter SK . , der auf den
Mmpiavorprüfungskämpfen die Zuschauer restlos begeisterte ,
■ wauäj hier Erstaunen und Bewunderung Hervorrufen :
Dnnich vermochte erst vor kurzem als erster Frankfurter

Wchaupt über 200 -Mtr .- Brust die Drei - Minuten -Grenze
M unterbieten . Eine Leistung , die selbst der bekannte
sEndreh ' 1 . Frankfurter SK ., ein Hüne von Gestalt , der
^ enzalls am Freitagabend hier startet , noch nicht fertig «
rWjte . Schon öfter stand Erohrnann , SKW . 1911 ,^Wn beiden hervorragenden Brustschwimmern gegenüber ,
M letztemal nur um einen recht zweifelhaften Handschlag« rlterend . Die Frag « nach dem Sieger ist auch diesmal
®>* ter völlig offen . Der kann Minnich oder Endretz heißen ,« »er auch der Wiesbadener Erohrnann hat bei Berückstch -

VMng der wohlbekannten Bahn im Augusta - Viktoria -Bad
; « ooor eigenen Zuschauern einige Chancen . Dieses Rennen
ffriplicht einen rassigen , spannenden Verlauf . Als Vierter

stunde startet (5 r ü n e r t , SKW . 1911 , dessen Schwimmen
El interessiert .

L .. Die Rah menkämpfe , ein 'Schauspringen , ausgeführt
Ro ^garski , SKW . 1911 , und Kohlhöfer , NSK . Wies -

di « Rennen der unteren Klassen , versprechen eben »
ä “ 5

. guten Sport . Die Knaben und Jugend der
Meine , aber auch solche , die keinem Verein angehören , be -
^ witen ein 4 - Bahnen - Brust - und Kraulschwimmen . Im
^ Megenden Wasserballspiel steht die 1 . Mann -

JJ ^ t des SK . Wiesbaden 1911 einer spielstarken kom -
BMe » Polizei - und Juniorenmannschaft des

1911 gegenüber .
8% Um je kern Schwimmsport - Interessenten Gelegenheit zu

die am Freitagabend um 8 . 30 llhr im Augusta -
Z >- to r i a - B a d staiffindenden Kämpfe zu sehen , hat sich
^ Mrtliche Leitung des SK . Wiesbaden 1911 entschlossen .™

volkstümlichen Eintrittspreisen aufzuwarten .

Wiesbadener Fechtklub erfolgreich .

„Sonntag , 22 . d . M , fuhr der Wiesbadener Fechtklud

« e Edesheim , um hier mit den Fechtern des RFK .
in einem Freundschaftsfechten zu kreuzen . Es

auch hier wieder , daß der geschlossene Kampfgeist

tz^ ^ S
'
.Hbswillen der Wiesbadener Fechterinnen und Fechter ,

1 au
.rd ) erstklassige Leistungen und ausdauerndes

^ » rng entzcheidend sein mußten . Nach harten und fpan -
Kaniwsen ging die Wiesbadener Mannschaft siegreich

Garnier hervor . Dieser Sieg ist um so höher zu
ito & f. r - ^ uch der bekannte Rüdesheimer Fechter . Herr
s , «^vltg , mit drei '

Niederlagen abtreten muyte . ,
e 6 n i 5 ist folgendes : Die Herrenmannschaft

7 . Bl ‘ 13 ?12 , die Damenmannschaft mit 12 :4 Siegen .

Sport -
'
Rundßtjau .

Skagerrak - Gedächtnisregatta .

Eine ungewöhnliche Ehrung unserer heldenmütigen
Kriegsmarine , insbesondere der mit wehender Flagge ge¬
sunkenen Schiff « und ihrer Besatzungen , hat der Rläerklub
„ Meteor " Chemnitz oorgenommen . Der „ Meteor "

hat an¬
läßlich des großen Treffens der gesamten sächstlschen SA .-
Marine eine große Skagerrak - Gedächtnis - Regatta auf der
großen Talsperre bei Leuenhain ausgeschrieben . Sämt¬
lich « zwölf Rennen dieser Regatta , die nach den allgemeinen
Wettfahrtbestimmungen des Deutschen Ruderverbandes aus¬
gefahren wird , tragen die Namen von im Weltkriege ge¬
sunkenen kleinen und großen Kreuzern , z. B . „ Emden -Ge -
dächtnis -Vierer "

, „ Gneisenau - Gedächtnis -Vierer "
ufro . .

Mandschukuo 1936 in Berlin .
Mandschnkuo , der jüngste Staat der Welt , hat sich jetzt

entschlossen , an den Olympischen Spielen 1936 in
Berlin teilzunehmen . Wie aus Tschau tun verlautet , hat die
mandschurisch « Regierung bereits entsprechende Beschlüsse
gefaßt und wird in Kürze dem Organisationskomitee der
XI . Olympischen Spiele in Berlin eine offizielle Erklärung
übermitteln .

16,48 Meter int Kugelstoßen !
Der junge amerikanische Wurfathlet John Lyman .

von dem erst in der letzten Woche ein Weltrekord int Kugel¬
stoßen gemeldet wurde , wartete jetzt erneut mit einer Glanz¬
leistung auf . In seiner kalifornischen Heimatstadt Palo Alto
stieß Lyman die Kugel 16,48 Mir . weit und übertraf mit
dieser phänomenalen Leistung alle bisher erzielten Rekord -
weiten .

Neue französische Automobil - Rekorde .
Die vier franMschen Automobilrennfahrer Marchand ,

Fortin , de Presale und Bodeco unternahmen am Wochen¬
ende Rekordfahrten mit einem Austin ( Klasse 3 bis 5 Ltr . )
und erreichten folgende internationalen Rekorde : 72 Std . :
9 :760 :993 Kilometer ( 135 .567 Stdkm .) ; 10 000 Kilometer :
73 :43 :49 Std . ( 135 .629 Stdkm .) .

*

Beim Nizzaer Reitturnier gab es am Diens¬
tag , im „ Preis der schweizerischen Kavallerie " einen fran¬
zösischen Sieg , und zwar durch Cpt . Glane auf „ Irish
Quaker "

. Oblt . Brandt ( Deutschland ) auf . .Baron IV “
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Frankfurter Börse

98 .— j 97 ,Elektr . Liefer . Ges.
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41 8̂8

236 .
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3 .90

Verrechnungs -Kura

33 .50
4 . 25

172 .50
93 .63
64 .25
49 .25

91 .30
69 .25

6 .63
7 .42
7 .60
7 .30

100 . 50
112 .50

159 .25
137 . 50

99 . 13
34 —

99 .20
34 —

107 —
30 .50
48 .50

87 .25
75 —

90 .50
95 .63
54 — i

7 .50
168 . 50

32 —

7 .50
168 —

32 .—

Verkehrs -
Unternehmen

74 .-
119 .501

19 .—
105 .75

48 .25

Italien . . . .
J ^pan .....
Jugoslawien . . <
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . .. .
Oesterreich . .
Polen . , . . ,
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn
Uruguay . . . .

45 . 13
98 . 50
46 . 50
57 .—
77 .50
60 .25

91 .—
42 .—

111 .25

77 . 50
75 .—

146 .50
109 .50

88 .—
74 .50

26 . 13
30 .—

95 . 50
99 . 90
92 . 75
95 .—
18 .60

9 .42
22 .—

40 .—
63 .75
25 .—

107 .—
30 .—
48 .50

66 .—
99 .—

112 .50
26 .50
21 .75
30 .—

, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, , 1Q0 Dinar
. . . 100 Latts "

. . . 100 Litas

. . 100 Kronen

. 100 Schilling

. . . 100 Zloty

. . 100 Escudo

. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. , . 1 türk . £
, . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

DienstaglMittwoch
24 . 4. 341 25. 4. 34

Dienstag1 Mittwoch
L4. 4. 341 25. 4. 34

Dienstag 'Mittwoch
•24. 4. 341 25. 4. 34

66 .12
81 .13
34 .31
10 .40 !

2 .025

C151
2 .491

DienstaglMitttfl
24. 4. 2SJJI

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.

120 50 120 .50
90 . 50 91 —

Banken

A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindusti
Comm .- u . Priv . -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hy p .-Bank
Pfjfrlz. Hyp . Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

133 7̂5 135 '

110 - 108 -2’

45 . 13 45 - i

103 .25
101 .63

98 .50
93 .88
92 . 25
97 .90

ssD
54 .56
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DienstaglMittwoch
24. 4. 841 29 . 4 84

65 .50
99 .50
85 .63
45 .75
57 .—
60 .25

146 .88

33 .88 38 .' i g
118 - 11 « g j

Ver . St . v . Amerika • • 1 Dollar

als ihn der Verkäufer in der Zeit vom 17 . März bis 14 . April
1934 erzielt oder öffentlich angekündigt hat . Der höchstzu -

lässige Preis darf für den Verkauf von Fellen und Häuten
der Tarifnummer 153 und von Zwischeneizeugniffen daraus

im Inland um den Betrag erhöht werden , um den der Preis

für solche Rohstoffe bei gleicher Art und Güte auf den aus¬

ländischen Märkten im Zeitpunkt des Angebotes oder des

Verkaufs höher ist als am 14 . April 1934 . Bei der , Ver¬

steigerung inländischer Eroßviehhäute und Kalb - , Schaf - und

Lammfellen der Tarifnummer 153 gilt als hochstzulässiger
Preis der Preis , der vor dem 15 . April 1934 zuletzt au ?

öffentlichen Häuteversteigerungen erzielt worden ist .

Die devisenrechtliche Feststellung der

Inländer - oder Ausländereigenschaft .

Nach der neuen Durchführungsverordnung zur De¬

visenverordnung sind die Reichsstelle in Berlin und
die Deviienbewirtschaftungsstellen ermächtigt worden , eine
bindende Feststellung der Inländer - oder Ausländerei,gen -
schaft vorzunehmen , llber diese devilsenrechtliche Unterschei¬
dung geben zuständige Stellen folgende Erläuterungen :

Örtlich zuständig für den Feststellungsbescheid ist die
Devisenstelle , die für die bett . Person zuständig wäre , wenn
sie da ansässig wäre , wo sie sich zur Zeit aufhält ; bei ins
Ausland gegangenen Personen also die Devisenstelle des
früheren inländischen Wohnsttzes oder gewöhnlichen Aufent¬
haltes , bei aus dem Ausland hereingekommenen Personen
die Devisenstelle des gegenwärtigen Aufenthaltsortes .
Grundsätzlich ist davon auszugehen , daß eine Person , die
auszuwandern , d . h . ihren Wohnsitz von dem Inland ins
Ausland zu verlegen beabsichtigt , bis zum Zeitpunkt der
Auswanderung ( ErenKbertritt ) Inländer ist . Hält sich eine
bisher im Inland ansässige Person längere Zeit im Aus¬
land auf , so kann nicht ohne weiteres angenommen werden ,
datz sie Ausländer geworden ist . Ob dies der Fall ist , wird
nur nach Matzgabe der in Frage kommenden Umstände ent¬
schieden werden können ( vorangegangener Auswanderungs¬
antrag , polizeiliche Abmeldung im Inland , Kauf eines
Wochngrundstücks , langfristiger Mietvertrag im Ausland , be¬
stimmte , aus längere Frist abgestellte Beschäftigung im Aus¬
land usw . ) . Ist eine Person länger als drei Monate im
Ausland , so wird allerdings -eine Vermutung dafür sprechen ,
daß sie devisenrechtlich Ausländer ist . In solchen
Fällen wird es Sache des Antragstellers sein , besondere Um¬
stände (z . B . durch Krankheit bedingter längerer Aufenthalt ,
längeres Andauern bestimmter vorübergehender Geschäfte int
Ausland ) darzulegen , wenn er auch weiterhin als Inländer
gelten will .

Entsprechende Gesichtspunkte werden Anwendung zu fin¬
den haben , wenn eine bisher im Ausland ansässige Person
sich im Inland aufhält . Di « Vorschrift in § 81 Ziffer 1
Satz 2 der Reichsabg ab e no r dn un g ( uneingeschränkte Steuer -
pfltcht bei inländischem Aufenthalt von mehr als 6 Monaten )
ist für das Devisenrecht weder unmittelbar , noch für den
umgekehrten Fall ( Aufenthalt von mehr als 6 Monaten im
Ausland ) bindend . Es kann besondere Umstände geben , die
trotz Eintritts der b̂eschränkten Steuerpflicht es als gerecht¬
fertigt erscheinen lasten , eine sich im Inland aufhaltende
Person weiter devisenrechtlich noch als Ausländer zu behan¬
deln . Der nach der Reichsfluchtsteuerverordnung vom 8 . 1 .
1931 begründete Wohnsitz oder persönliche Aufenthalt (auch
sog . „ fiktiver

"
Wohnsitz ) ist auch für das Devisenrecht von

Bedeutung ; solche Personen werden daher in der Regel
devisenrechtlich sowohl Ausländer als auch Inländer sein .

Maßnahmen zur Verhinderung von Preis¬

steigerungen auf dem Tertilgebiet und auf
dem Gebiet der Lederwirtschaft .

Im Reichsgssetzblatt vom 21 . April 1934 werden zwei
Verordnungen zur Verhinderung von Preissteigerungen auf
dem Textilgebiet und auf dem Gebiet der Lederwirtschaft
veröffentlicht .

Rach der ersten Verordnung ist es verboten , beim Ver¬
kauf von Textilroh st offen , Textilzwischen -
und Textil fertigerzeug nissen sowie den daraus

hergestellten Waren im Jnlandverkehr einen höheren Preis
zu fordern ober sich oder einem anderen gewähren oder ver -

fprechen zu lassen , als ihn der Verkäufer in der Zeit vom
1 . bis 21 . März 1934 erzielt oder angekllndigt hat . Der
hochstzulässige Preis darf für den Verkauf von Textilroh¬
stoffen im Änland um den Betrag erhöht werden , um den
der Preis für solche Rohstoffe bei

"
gleicher Art und Güte auf

den ausländischen Märkten im Zeitpunkt des Angebotes oder
des Verkaufes höher ist als am 21 . März 1934 . Bei der

Versteigerung inländischer Schafwolle gilt als

höchstznlästiger Preis der Preis , der vor dem 22 . März 1934
zuletzt auf öffentlichen Wollversteigerungen erzielt worden ist .

Die zweite Verordnung bestimmt , datz es verboten ist ,
beim Verkauf von Fellen und Häuten der Nr . 153 des

deutschen Zolltarifs , von Zwischen - und Fertig¬
erzeugnissen daraus , sowie den aus ihnen hergestellten
Waren im Jnlandsvevkchr einen höheren Preis zu fordern .

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . "7
Bulgarien ,
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . •
Estland . . <
Finnland • ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . #

95 .50
99 .90
92 .63
94 .88
19 .35

9 37
22 —

0 .35
33 .50

4 . 30
7 .20
3 . 90

62 .63
26 .25

13 .21
0 .61

58 .«
0 .2 '
3 .01
2 .51

57 .2*
82 .75

20 .88
28 .75
90 —
64 .—
71 .25
45 .50

144 .50
80 . 13

237
22

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr ,
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

, , Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L - .

, , , , Ver .
Mannheimer Vers .
Konten
6e/e Reichsanl . v . 27
6*/e Reichsanl . v . 29
51/t</«Vounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -Aal .
4e/e Oesterr . Goldr .
4•/«Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5e/c Rum . von 03 .
4l/ *e/e Rum . von 13
4°/e
4°/o Bagdad I . .
4*/o Bagdad II . .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - 1
denz : Behauptet . An der Börse hielt die Geschäftsstill « 1
an . Die Gesamthaltung war aber bis aus wenig « Aus - -

nahmen widerstandsfähig . Die Mehrbeschäftigung der deut¬
schen Industrie , der weiter « Rückgang der Arbeitslosigkeit und i
sonstige Anregungen wirkten sich günstig aus . Jedenfalls I
lagen eine Reihe von Publikumsaufträgen vor . Neubesitz- i

anleihe lagen über 1 % schwächer , nachdem sie vorbörslich I

sogar noch etwas über Vortagshöhe gehandelt worden waren .
Altbesitz waren leicht erholt , späte Reichsschuldbuchsord «- i
rungen behauptet . Montanwerke eröffneten fast durchweg ;
% bis % % höher . Elektroaktien lagen außerordentlich ruhig j
und nur unwesentlich verändert . Kunstseideaktien tendierte « !
uneinheitlich . Schiffahrtswerte bröckelten bis 7t % ab . i
folge der Geschäftsstille verzögerte sich meist die Feststellunz
der ersten Kurse . 2m freien Markt hörte man jedoch «bei ,
etwas freundlichere Kurse . 2m Verlauf stagnierte dn ,
Aktienmarkt fast vollkommen . Die Kurse zeigten nur un - ■
wesentliche Veränderungen . Montanwerke lagen jedoch meists
nur um Bruchteile eines Prozentes freundlicher . Vraun - H
kohlenwerte lagen fest . Am Rentenmarkt hielt sich Neubesttz 1
bei kleinen Schwankungen auf etwa 18,60 . Auch and «« s
Reichswerte blieben unverändert . 2n Goldpfandbriesen lag z
überwiegend kleines Angebot vor , was teilweise RückgängiM
von 7t % verursachte . Liquidationspfandbriefe und Kommu - j
nalobligationen blieben behauptet . Stadtanleihen legal
weiter angeboten und überwiegend ZL % , teilweise sogar bis !
17i % niedriger . Tagesgeld war leicht gefragt und wurde aus 1
37i % erhöht .

Berlin , 25 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : !
Uneinheitlich . An den Aktienmärkten war zu BegimtW
der Börse gegenüber dem Vortag kaum eine nennenswert « 1
Veränderung festzustellen . Bei weiter engbegrenztem Äe- 1

schäftsumfang wurde die Kursgestaltung zunächst voiI
kleinsten Aufträgen nach der einen oder der anderen SeiM
Beeinflußt . 2m allgemeinen war die Stimmung jedoM
freundlich , zumal aus der Wirtschaft zuversichtlich stimmeirdD
Meldungen vorliegen . Das Börseninteresse konzentriertM

. sich auch heute wieder auf Neubesitzanleihe . Die BewegunM
dieses Papieres , die zu einer Stellungnahme des BörseiW
Vorstandes geführt hatte , hat auch der Tagespresse AnlaW
zu Kommentaren gegeben , die von der Börse geteilt aufgÄ
nommen wurden und nicht zu einer Beruhigung des Markt «
beigetragen haben . Montanaktien lagen überwiegeiM
leichter ,

‘
wenn sich auch die Abschwächungen im AusmM

von höchstens 7t % bewegten . Dagegen waren VrawW
kohlenwerte kräftig erholt . Kaliwerke lagen recht
Elektrowerte waren nicht ganz einheitlich . MaschinenwerM
kamen infolge Umsatzmangels nicht zur Notiz . Am RenteiM
markt war eine klare Tendenz noch nicht erkennbar . BlaalM

to
^

esgelö für erste Adressen versteifte sich leicht auf 4 b-E

Berliner Devisenkurse
Berlin , 25 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

25. April 1931

164 .50
46 . 88

110 .75
182 —

55 .50
27 .—
87 .50
73 . 25

1103 .25

12 .825"
68 .57 j

5 .6«fl
16 .54

2 .431:
163 .771

58 .01
21 .31

0 .751
5.87|

79 .98
42 22
64 .41
47 .3» |
47 .35
11 .68

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unti .
Maxim ilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik . ■

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . •
Sacbsenwerk . . .
Salzdetfurth , . ;
Schles . Zink . . ;
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer ;
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . r
Vogel TeL -Draht i
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . j
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ,
Renten
6°/, Krupp -Obligat .
7*/. Ver . Stahiw .-O.

Steuergutscheine
1934
1935

.   1936
1937
1938

Rhein - Main - Donau - Kanal

ein Baustein im neuen Mitteleuropa .

Man kann sich schwerlich eine bessere Illustration zu dem

so viel gebrauchten Begriff der Groß ra umwirts chast
denken , als das Bild , das dieser Tage vor dem Wiener

Ingenieur - und Architekten -Verein Staatsrat Ingenieur
Heine von dem Raume entwarf , den die Rhein - Main -

Don au - Wafser st ratze nach ihrer Vollendung der

mitteleuropäischen Wirtschaft organisch und zweckmäßig er¬

schließen wird . Es wäre auch kaum ein angemessenerer Zeit¬
punkt zur Darstellung dieses Bildes denkbar gewesen , als der
■in dem in Rom versucht wird , einen Teil des mitteleuro¬

päischen Wirtschaftsverkehrs aus feiner natürlichen Richtung
auf kostspielige und . aller Wahrscheinlichkeit nach nicht
lohnende Werse abzubiegen .

Für das hier im Entstehen begriffene Verkehrssystem
könnte — in entsprechender Abwandlung — geradezu das

Wort gelten : Wenn es nicht existierte , so müßte es erfunden
werden . Glücklicherweise existiert es in seinen Grundelemen¬
ten dem Rhein , dem Main , der Donau . Was mensch¬
liche Erfindung hinzufügen mußte , waren einmal die Ver¬
bi n d u n g s st ü cke , die Korrekturen des natürlichen Zu¬
standes und das Element der Wirtschaftlichkeit , ohne das das
neue Perkehrssystem eben vor dem in Rom ausgeklügelten
Plan nicht den entscheidenden Vorzug hätte . Die Kombina¬
tion von Wasserstraße mit Wasserkraft hat dieses Element ge -

schasfen ; die Nutzung der durch den Bau der neuen Wasser¬
straße erschlossenen Kräfte gestattet eine Senkung der

Frachttarife für Massengüter um reichlich ein

Fünftel unter die entsprechenden Bahntarife : dabei wird die
mit Sicherheit zu erwartende Belebung des Frachtverkehrs
im Einflutzgebiet des neuen Wasserstraßensystems die Bahnen
höchstwahrscheinlich vor absolutem Einnahmerllckgang schützen .

Die neue Wasserstraße wird einmal der naturgegebenen
Gemeinsamkeit Deutschlands und Österreichs zur Durchsetzung
verhelfen ( u . a . wird nach Inbetriebnahme der Durchgangs¬
schisfahrt das rheinisch - westfälische Kohlengebiet der gegeben «

Lieferant für das österreichische Eisenrevier sein ) : andere

Austauschmöglichkeiten sind fraglos zu entwickeln . Selbstver¬
ständlich reichen die Wirkungsmöglichkeiten des Rhein -Main -
Donau - Systems weiter . Sie werden allerdings manchem der

unorganischen , künstlich hochgezüchtigten Kriegs - und Nach¬
kriegsgebilde der mittel - und südosteuropäischen Wirtschaft
ein Ende bereiten . Aber ■derartige Liquidierungen liegen
unabwendbar auf der Linie , die vom gegenwärtigen Wirt¬

schaftszustand Mitteleuropas zur Genesung führt .

Die entscheidende Besserung ihrer Lag « , die die deutsche
Binnenschiffahrt , wie die her anderen Donau -Anlieger¬
staaten , von der Nutzung dieses neuen Lebensstromes der

mitteleuropäischen Wirtschaft zu erwarten hat , ist ein wei¬
teres bedeutsames Moment , das doppelt deutlich erkennen

laßt , in welchem Matze hier wirklich von der Neuerschließung
eines echten Eroßwirtschaftsraumes gesprochen werde ^ kann .
Nicht nur , datz der Wirkungsbereich der Donau - , re | p . der

Rhein - Main - Flotten sich vervielfacht — di « Verteilung der
von Heine unter der Voraussetzung einer wirtschaftlichen Er¬

holung Europas auf ca . 10 Mill . Tonnen jährlich geschätzten
Verkehrssteigerung ist günstiger als wahrscheinlich irgendwo
auf der Welt . Bei Ausnutzung aller wirtschaftlichen Aus¬

tauschmöglichkeiten würden sich die voraussichtlich anfallenden
Fracht men gen nahezu genau auf beide Fahrtrichtungen
verteilen ( 48 % ost - westlich , 52 % west -östlich ) .

Erst wenn Europa die Wirkungen dieser neuen Verkehrs¬
schlagader spürt , wird es mit gerechtfertigter Beschämung er¬
kennen , wie sinnlos alle Versuche zur Reorganisation Europas
unter willkürlicher Ausschaltung oder Vernachlässigung
Deutschlands waren .

Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebt . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Bo veri &Co
Buderus
Cerneut Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
EiekLLicht u .Kratt

13 175
0 .598

58 .54
0 .214
3 .047
2 .496

57 . 09
82 .57
12 .795
68 .43

5 .649
16 .50

2 .485
169 .43

57 .89
21 .27

8754
5 .664

79 .82
42 .14
64 .29
47 .20
47 .25
11 .66

2 .488
65 .98
80 .97
34 .25
10 .38

2 .021

1
*
149

2 .491

20 .6’ W
27 .5» «
83 .25
64 .63 f :

45 .26 -

144 .58 -

3976
165 .' 6

93 .75
64 .75
49 .5» :

66 .50

75 5̂0
14 . 13

Akkumulatoren . . 174 .—
Aku 63 75
AEG . Stammaktien ' 25 .25

92 .50
91 .25
91 .25
91 .25
91 .13
91 . 13
91 .13
90 .75
85 .50
85 .50
85 .50
85 .50
85 .50
85 .50
94 .—
94 —
94 —
91 —
91 —
82 .25
94 .50
18 .37

24. April 1934
Geld Brief

13 . 145 13 .175
0 .603 0 .607

58 . 54 58 .66
0 . 214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492

56 .99 57 . 11
81 .57 81 .73
12 .765 12 .795
68 .43 68 .57

5 .639 5 .651
16 .50 16 .54

2 .485 2 .489
169 .43 169 .77

57 .74 57 .86
21 .27 21 .31

0 .754 0 .756
5 .664 5 .676

79 .82 79 .98
42 . 14 42 22
64 . 14 64 .26
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .63 11 .65

2 .488 2 .492
65 83 65 .97
80 .97 81 . 13
34 .23 34 .29
10 .38 10 .40

2 .021 2 .025

1 . 149 1 . 151
2 .481 2 .485

Aschaffenbg . Zellst . 41 .50 41 75
Augsburg - Nbg . -M. 64 .— --- . ---
Baver . Motoren -W . 127 .75 127 .75
Bemberg ..... 66 . 37 66 .—
J . Berger , Tiefbau 120 .— 120 .—
Berlin -Karlsr . - Ind . 93 .50 94 .88
Bekula ...... 127 .50 127 .37
Berliner Maschinen 76 .25 76 .—
Braunk . u . Briketts 176 .25

Buderus ..... 70 7̂5 71
*
63

Chart . Wasserw . . . 82 .— 83 .50
Chem . Heyden . . 76 .50 76 .63
Chade ...... 163 .50 161 .25
Conti -Gummi . . 138 . 63 138 .75

, , Linol . Zürich 54 .63 —
Daimler -Benz . . . 47 .— 47 . 50
Dt . Atl .-Telegr . . . — —
Dt . Cont . Gas . . . 120 .37 120 75
Deutsche Erdöl . . 111 .— 111 . 25
Deutsche Kabel . . 67 .37 66 37
Dt . Linoleum . . . 55 .50 55 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . 70 .50 70 .—
Dt . Eisenhandel . . 57 .75 57 .25
Dortm . Union .-Br . 181 — 179 .25
Dynamit Nobel . . 68 . 25 69 .—
Eintracht Braun . 163 .— 164 .50
Eisenb . Verk . M. . 92 —
Elektr . Lief . -Ges . . 97 .50 97 .50
El . Werke Schlesien 91 .— 90 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 103 .75 104 .88
Engelhardt , Br . . . 80 . 25 81 .50
I .G. Farbenindustr . 138 .— 138 . 13
Feldmühle . . . . 102 . 75 102 .50
Felten &Guilleaume 54 .75 54 .75
Gelsenkirchen . . 61 . 75 62 . 50
Gesfürel ..... 95 .88 96 .50
Goldschmidt , Th . . 60 .50 60 .88
Hamburg . Elektr . . 111 . 13 112 .—
Harburg . Gummi . 26 .75 — .—
Harpener ..... 88 . 75 88 50
Hoesch ...... 71 .— 71 . 63
Holzmann , PhiL . 68 .— 68 —
Hotelbetr .-Ges . . . 45 .50
IIse -Bergbau . . . 137 . 25 -- -——
Ilse Genussch . . . 111 .— 111 —
Junghans , Gebt . . 38 — 38 .—
Kalichemic . . . . 103 .— 101 .—
Kali Aschersleben . 105 — 106 .—
Klöckner werke . .
Lahmeyer & Co . 11550

4°/0Zolltürken v . II 6 .63
47j7oUng .St .-R. 14 7 80
4°/0 Ung . Goldreute 7 .70
4”/e Ung . St . v. 10 7 .37
670N . Ldsb . G.Pf . 1 92 .75
6-/ , „ 2 92 .50
67 . „ „ 3
6°/0 „ „ 8-10

91 .63
31 .63

6"/. „ „ 11 91 .63
6°/, „ „ 6-7 91 37
S' -° „ „ 12 91 .37
6e/„ „ „ 4-5 91 .37
57// . „ „ Li .
6% „ Kom . 1

90 .37
85 .75

6°/, „ „ 5 85 .75
S°/ , „ „ 6-8 85 .75
6°/0 „ „ 2
6°/o „ „ 9

85 .75
85 .75

67o . . 3
67 . Pr . Ld . Pf . A. 19

85 .75
94 .—

6°/0 „ „ 10 94 .—
6 „ . . 21 94 .—
6° , „ Kom . 20 91 —
670 „ „ 6
67 , Wiesb . Sti v . 28

91 —
82 — i

D. Kom . Sam . Ausl . 94 . 13
do . Abi .-Schuld 19 .25

Berliner 1iörsc
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindusti 98 .25
Berliner Hdls . -Ges. 85 .75
Com .- u .Priv .-Bank 46 .25
Dedi -Bank . . . . 57 .—
Dresdner Bank . . 60 .75
Reichsbank . . . . 147 .13

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 65 —
A. Lokalb . u .Krftw . 105 .—
D. Reichsbahn Vz. 112 63
Hapag ...... 26 .50
Hbg .-Südam . - Dpf . —.—
Nordlloyd . . . . 29 .37

Industrie

Enzinger Union . . 72 .50 72 —
45 .— Eschweiler . . . 240 .— 240 .—99 .— Eßlinger Maschinen 33 .98 ______________.______________
45 .75 Faber & Schleicher 53 — 53 .—57 .— I . G. Farbenindust . 137 .50 138 . 13
77 .50 do . Bonds 118 . 15 118 .50
60 .25 Feinmech ^n. Jetter

Feist Sekt . . . . 8 .50 8 .50
70 .50 Felten &Guilleaume 54 .25 54 —
73 .50 Frankfurter Hof . .

147 .50 Geiling & Co. . . .
108 .50 Gelsenkirchen . 61,75 62 .25

—,t -Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . . 60 .— 59 .75
Gritzner Maschinen 24 .— 24 .50

26 .— Grün & Bilfinger .
29 .50 Hanfwerke Füssen 39 .

Harpener ..... 88 .25 89 2̂5
Henn .,Kempf,Stern 106 — 106 .50

I
I

I
I

Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann 62

*
— 61 —

62 .50 Hochtief ..... 105 .— 106 .50
25 .75 Holzmann , Phil . . — —— 67 50
— .— Ilse Bergbau . . . »— 137 .50

40 .— Inag Erlangen . . —.-
42 .— Junghans , Gebr . . 37 .50 38 —

122 — Kali Aschersleben . 105 .50 107 .—
— _ Kalichemie . . . . _ __ — _

41 .— Klein ,Schanzl . &B. __ _
10 .75 Klöcknerwerke . . 61 .25 61 25
66 .25 Knorr Heilbronn . 190 .—
— .— Konserven Braun . —.— —.—

Krauß & Co., Lok . 72 .— 72 —
.—_— Lahmever & Co. . 115 .13

71 .25 Laurahütte . . . . 20 .37 19 .75
100 .25 Lechwerke . . . . 85 .50 85 .50
112 .50 Mainkraftwerke . .

Mainzer Aktien -Br . 55 .50 55 .50
160 .25 Mannesmann 64 .37
137 .25 Mansfelder Bergbau 71 .— _ _

53 .75 Metallgesellschaft . 80 .25 80 . 25
162 .— Miag Muhlenb . . ,

47 .— Moenus ..... 66 .75 66 .50
111 .50 Montecatini . . . 39 .50
181 .50 Motoren Darmstadt 63 .50 63 .50

! 55 — Neckarw . Eßlingen 87 .50 87 .75
! 27 — Nordwestd .Kraftw . —.—

88 .— uoeroeaari . . . . 13 .25 12 —
73 .75 Park -u .Burgerbräu 98 .25 100 .—

104 .— 49 .— —.—
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:= <= :s « L — -5

KZZ

•= P ?

ÄwSS

« 2 ä « «
s S a - ü -
£ ® g »>.2*

6 -e Z, -sL -

ZB - L
« s = e 5

>b «
^ <9 g

2 ss £
2

(9 « e

g :Q ± :
sgKs

Ä
° a

m -f- “-
« SAA "

e -ti
’
S

2 ? - sä
eKL -§

>- % e - HA ^ ts -jo
o .L , -O n ♦"• 3
~ « efS " LKd2

MH sS e A a et9 ss

C9a 5 Ä S - « 'öS 5
’
g 2

L -? ^ Z -s

M >a

2Ä

denz :
eginit
werte

Ten - z
-still « 1
Aus - -
d «ut -
t uud
mlls -
bchtz -
rslich -
a » n. -
orL «- =

hwex ,
ruhig
erteil j

2ll - i
ll '-mz

eher --
der
UN- j

meiste
raun -
rbesttz -
nde «
n lag 1
längt i
mnuirl
lagen
r bis
ie auf -

0 .2UJ
3,0 =3 i
2 .50» !

57.211
»2 .73 |
2 .8253

>8 .571
5 .681j

16.54 |
2 .48H

i3 .771
58.011
>1.31 1
0 .7«
5 .67»j

19.981
12 22 1
>4 .41 -
>7 .30 3
77.35 1
11.68 z
2 .49n

>6 .12 |
31.13 1
14.311
10.40 j
2 .0211

7 .151
2 .4»

10 .-
42 .
74 .-

119 %
178 .28
99 .7fä

i»W

20 .93
27 .« 1

sä
4SÄ

144 .5*3

39 .75
165 .7»

6475
49 .5«
18 .- 3

- 12 .- i

- S7 - I
S :S

i S §
e g e

« 'S ,

tplö

" »e -

iE - «>

ZA
'

<= s
' q

sis 2
in e S! " ^ m .0<o * - Z .stoZ ^
. • o *—# o ” —

-- - L . « ns E g
lLZ EID ® ES'- iS * o
tx - ? c M . *- «n

569

'SN - «

- - vS

« § ®

“ ta ®

S ? 5 “g SHS
s

’
e

w

M 'g '

' 4 a> FijQ w

.. . “ ü .K
“- j »' - ' e

E

Ö prn . . o

L -- x-•rt _$*«xt -

§ .§ 10

WCJ .§ "

. ^ S -

e « sr "

tos s
e

"
a

BAN

eS
Biij , S - r : c * - s —



<S>W

3 $ »

6>«SZ -ss-

2 ” er
r’ ry D
Sogs
-V cö>-H , ** 2 *

-runq

(J) S -

-± ■• 6 «
2 » =»
8 » .g ;
r» -s

'
-s

Z . HI - g
- 6 )

>' • ^ -S «> =

ÄZ MH
Xtcsr w - "tS *-* <-e
iS <s>

£ • <=>«
'
€ ^ 3

c» tZ xs
^~ sro

’
-S ' ÜT g co o

"

m <r ) er o
B v »ö «= -<S -re

2 p uio <-> rt ^2CT*1*3 'CP

2 5 ro
"
_£ cy

0

<-t- u> o

» ** cp ^ 7 ^■ep A ö er j3

ÖS

» ö «

3 K >

3

>5

8 . 6 ,
El

Sejm
lich :
Ser,ti
- 3
auf :

- 01 M■A - aö

Q Cf 2 a ' 9
Ul Ul n w ’S *-Ul

= 2 o
^ LL

„ ® Sg " L .
PE =J3 ^ c :

S S -'g '
;y c : 3 OS

<r s o
"rö " =

2 D ^ Z 2j » g - s S

, 3 Aw - er
4§ e - • ty i3 er er c , =
2 C * ä n c WS

* ~ c s=
_ — Ui

31 ^ 0 -5 -
- Wi £ 5 o -
3 er 3 ~ 3 Z» • «>-y o __ er

SS . « Ä2 ^

H Z S
'

2 W

■Ö ^ 'g

w 3

<s
S = "

— •

i. ro ® 3 '

3 - e

g rö 3
«st -

ca
to

M (
les

*-$ ♦"»- o 5 —
- O Cr 72 Ul

6 ) —

K :

§ es .

2 s
eo 'S -

as .
Ihteili

ÄstUN !

« s ke i
«eitere

cht in
>irL r

usschu
-ristist
»icht
LltN

m s
o ' -y

re
K

— r - . » dl3 WS -,ro gl H ’ S <

a 2 i ® ue
" » Sro «->

3 01 » -s 2c
" S -2 - Z ■
» g £ Q
° " S - e H
J^ S

2
S (- S
u> spe

erhan
tterbi

®

s

N

rB ’S ?r »
@ 8 -

er 3 *£

m

m= g •: ■
s »

S - u
. .»

b3
’ 3 '

«
C ö ZS§

NZMW

nttji
Itu -ng
15 den

es Ei
eit e
inbo

Zehen ,
Daily
eithält ,
teilt he
a ? 611
Tflärt ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

